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ZwischenMe in der französischen Kammer

Stürmische Gtavisky -Debatte
Im Senat neue Ausfälle gegen Deutschland

- , , . änb . Paris , 18. Januar.
, Die französische Kammer hat am Donnerstag¬
nachmittag die Beratung des Haushalts für 1932
und zwar mit dem Haushalt des Justizministers,
begonnen . Außerdem hat der Justizminister die
sofortige Aussprache über den von der Regierung
vor einigen Tagen eingebrachten Gesetzesentwurf
verneint , der allen denjenigen , die sich Ver¬
fehlungen zum Schaden der Sparer haben zu
schulden kommen lassen , den Handel mit Wert¬
papieren verbietet.

Die Interpellation des rechtsgerichteten Abge¬
ordneten Henriot über die gerichtliche Unter¬
suchung des Falles Stavisky  verursachte
gleich zu Beginn einen wahren Sturm . Der
Kammerpräsident hatte zeitweise Mühe , die Ruhe
wieder herzustellen . Es zeigt sich, daß diese An¬
gelegenheit parlamentarisch noch nicht begraben
ist. In dem Geklapper der Pultdeckel , den Zwi¬
schenrufen und dem Klatschen der Abgeordneten,
mit dem sie ihre jeweils sprechenden Gesinnungs¬

genossen zu unterstützen versuchten , verhallte ab
und zu sogar die Glocke des Präsidenten . Es gab
eine erregte Auseinandersetzung zwischen dem In¬
terpellanten und dem Finanzminister . Immer
wieder griffen einzelne Abgeordnete von ihren
Bänken in die Ausführungen Henriots ein . Sach¬
liche Angriffe wechselten mit persönlichen Seiten-
hieben . In dem Hin und Her zwischen rechts und
links war minutenlang kein Wort zu verstehen,
so daß der Kammerpräsident schließlich die
Sitzung abbrach.

Der Senat  setzte am Donnerstagnachmittag
seine außenpolitische Aussprache fort . Als erster
sprach der radikalsozialistische Senator l a
Brousse,  der sich vor allem mit der angeblichen
Aufrüstung Deutschlands befaßte , die er als Ge¬
fahr für Europa darstellte . Der radikalsozialistische
Senator Lafont glaubte , Zweifel an der Aufrich¬
tigkeit Deutschlands äußern zu müssen. Er er¬
innerte , wie dies ja bereits verschiedentlich ge¬

schehen ist, an die Erinnerungen Stresemanns und
behauptete , Deutschland habe sich seither nicht ge¬
ändert . Es genüge , Hitlers Buch „Mein Kampf"
zu lesen , um sich über Deutschland im klaren zu
sein . Er begrüßte schließlich die Rede Roosevelts,
deren Bedeutung um so größer sei, als sie auf dem
„lärmenden Austritt " Deutschlands aus dem
Völkerbund gefolgt sei.

Senator Lemery  stellte die Behauptung auf,
das Ergebnis der französischen Politik sei die
Aufrüstung Deutschlands . Paul -Voncour habe
vergessen , zu erklären , was er eigentlich unter
„internationaler Zusammenarbeit " verstehe.
Kontrolle , Sanktionen und Nichtangriffspakts,
die nur Papierfetzen seien, wünsche Frankreich
nicht . Er und seine Freunde forderten , daß man
Frankreichs Militärmacht nicht antaste , solange
keine besseren Garantien vorhanden seien . Frank¬
reich brauche sich nicht von anderen ins Schlepp¬
tau nehmen zu lassen, sondern müsse eine ent¬
schlossene französische Politik betreiben.

Suvich verhandelt mit Dollfuß
Hakenkreuzfahnen grüßen den italienischen Staatssekretär in Wien

iitz

" änb . Wien , 18. Januar.

Der italienische Unterftaatsfekretiir des Aeußern,
Suvich , ist heute früh zu einem offiziellen Besuch
bei der österreichischen Regierung in Wien ein-
gctrosfen . Aus dem Bahnhof hatten sich Bundes¬
kanzler Dollfuß , Mitglieder der Regierung und
Vertreter der Militär - und Zivilüchörden zum
Empfang eingefunden.

. ' Während des Eintreffens des italienischen

. Staatssekretärs , gingen in der Nähe des Süd-
bahnhofes . zwei Papier böller - hoch , die
weiter keinen Schaden anrichteten . Von einem
in der Nähe des Südbahnhofes gelegenen Hotel-
dach wurden mit einem Wurfgeschoß Haken¬
kreuzfahnen  in der Richtung des Südbahn-

. Hofes abgelassen . Bei den außerordentlich strengen
Absperrungsmaßnahmen , die die Polizei auf der
ganzen Linie der Abfahrt des Staatssekretärs
vom Südbahnhof zu seinem Hotel vorgenommen

hatte , wurde eine Anzahl von Personen «er-
- haftet . Die Polizei hat weiter ungewöhnlich'

strenge Sicherungsmaßnahmen getroffen , um alle
Kundgebungen während der Anwesenheit des
italienischen Staatssekretärs zu verhindern.

Von italienischer Seite wird erklärt , daß der
Besuch des Staatssekretärs Suwich in erster Linie
als eine E r w i d e r u n g auf die drei Besuche des
Bundeskanzlers Dollfuß beim italienischen Re¬
gierungschef aufzufassen sei.

In den Vormittagsstunden stattete der Staats¬
sekretär dem Bundesipräsidenten Mitlas und dem
Bundeskanzler Dollfuß den üblichen offiziellen
Besuch ab . der sodann vom Kabinettsdirektor des
Vundespräsidenten und vom Bundeskanzler Doll¬
fuß im Hotel „Jmperial " erwidert wurde.

Die sachlichen Beratungen zwischen Suvich und
Dollfuß , an denen von österreichischer Seite der
Leiter der politischen Abteilung des Außen-

ministeriums , Gesandter Hornbostel  teil-
. nimmt , beginnen in den Nachmittagsstunden . Zu
. den Programmpunkten der Besprechung gehören,

wie verlautet , wirtschaftspolitische Fragen , die
Förderung der italienischen Wein - und Früchte-
ousfuhr nach Oesterreich , sowie die Ausfuhr öster¬
reichischer Agrar - Holz- und Jndustrieprodukte
nach Italien , die Errichtung einer Frei¬
hafenzone für Oesterreich in Trieft
und darüber hinaus die Regelung der wirtschafts-
politischen Fragen in Mitteleuropa auf Grund
ses bekannten italienischen Memorandums vom
28. September v. I.

Ueber die erste Unterredung zwischen Unter-
staatssekretär Suvich und Bundeskanzler Dr . Doll¬
fuß wird amtlich mitgeteilt : Unterstaatssekretär
Suvich stattete mittags Bundeskanzler Dr . Dollfuß
einen Besuch ab . Die Besprechung , die einen
außerordentlich herzlichen Charakter trug . dauerte
über eine Stunde.

Der 18. Januar in Berlin
Berlin , 18. Januar.

Anläßlich der 63. Wiederkehr des Tages der
Reichsgrllndung hatten die Dienstgebäude
Preußens und der Stadt Flaggen gesetzt. Bereits
in den frühen Morgenstunden haben eine Reihe
von politischen Verbänden und Kriegeroereinen
am Denkmal Bismarcks vor dem Reichstag und

am Nationaldenkmal , dem Denkmal des ersten
Kaisers , Kränze niedergelegt . Um 12 Uhr zog
die Wache des Wachregiments in Stärke einer
Kompagnie vor dem Ehrenmal Unter den Linden
auf , wo das Musikkorps das Deutschland - und
Horst -Wessel-Lied intonierte , das die nach
Tausenden zählende Zuschauermenge mit
erhobenen Arm mitsang , während die Truppe das
Gewehr präsentierte.

Den Höhepunkt der Feiern , die in der Reichs-
houptstadt zur Erinnerung an die Reichsgrllndung
veranstaltet wurde , bildete der Festakt in der
Universität.  Zu der Feier waren zahlreiche
Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden , der
Wehrmacht , der Polizei und der nationalsozia¬
listischen Verbände erschienen . Unter den Klängen
des Triumphmarsches von Beethoven vollzog sich
der Einmarsch der Professorenschaft , die feierlichen

Dem Dichter des Deutschlandliedes
Doffmann von Fa llersleben 60. Todestag arn l9 . Januar

Gibt es einen Deutschen , der noch nie ein Lied
des Dichters gesungen hat ? Wenn hier und da
einer fragen würde , wer ist denn dieser Hoff-
mann von Fallersleben , und man würde ihm
sagen : der Dichter des Liedes „Deutschland,
Deutschland über alles ", dann leuchtete sicherlich
sein Gesicht auf , denn das „Lied der Deutschen"
sang er wie oft schon!

August Heinrich Hoffmann wurde am 2. April
1798 als Sohn des Kaufmanns und Bürgermei¬
sters Heinrich Wilhelm Hoffmann zu Fallersleben
im Hannöverschen geboren . Schwere Zeiten lagen
über Deutschland , während das Kind heran¬
wuchs . Not und Elend waren fast überall zu
Hause , Napoleon hielt seine Hand auf unserer
Heimat . Des Knaben begeistertes Herz fand schon
früh Lieder für des Landes Not . Kaum sechzehn¬
jährig , veröffentlichte er seine ersten Freiheits¬
gesänge . Dann bezog er die Göttinger Universität,
um Theologie zu studieren ; von der Kanzel wollte
er das Volk lehren und führen . Bald aber merkte
er . daß dies nicht seine eigentliche Berufung war,
und als er in Kassel die Brüder Grimm kennen¬
lernte , wandte er sich endgültig der Germanistik
zu. In Bonn machte Ernst Moritz Arndt auf den
jungen Menschen einen unauslöschlichen Eindruck,
und Hoffmann begann die deutschen Mundarten
zu studieren , Volkslieder und Volksbräuche auf¬
zuschreiben ; gern kramte er in alten Büchereien
nach vergessenen Weisen . Mit fünfundzwanzig
Jahren wurde er Bibliothekar in Breslau und
sieben Jahre später dort Professor für deutsche
Sprache und Literatur . Er ist aber kein gelehrter
Knasterbart gewesen , sondern ein begeisterter
Sänger . Manche verübelten ihm das , wurden nei¬

disch auf seinen Dichterruhm , und als er seine
„Unpolitischen Lieder ", die damalige Mißstände
markant geißelten , drucken ließ , schickte ihn die
ängstliche Regierung „als ungeeignet " vom
Katheder fort.

Nun begann sein Wanderleben durch ganz
Deutschland . Den Jubel und die Feiern , die man
ihm überall darbrachte , heilten seine Herzens¬
wunde nicht ; die Not des Vaterlandes brach
mächtiger in ihm auf . Aber nicht wenige seiner
besten Lieder entstanden in dieser Zeit . Schlicht,

-

Hoffmann v. Fallersleben
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Die eigenhändige Niederschrift des Liedes

Ornat trugen . Den Festvortrag hielt Profestor
Bäumler.  Der Tag von Versailles , so führte
er aus , sei früher der höchste Festtag im Vorkriegs-
deutschland gewesen . In den letzten Jahren aber
habe er im Schatten eines anderen Versailles ge¬
standen . Erst der 30. Januar habe es ermöglicht,
den Tag der Reichsgründung in der alten Weise
wieder zu begehen . An die Stelle Bismarcks
sei nunmehr Adolf Hitler  getreten . Auch er
sei von vielen als der Verwirklicher des Einheits¬
traumes betrachtet worden . Kein anderer Tag
fordere so zum Nachdenken über die Mission Adolf

Hitlers auf , wie gerade der 18. Januar . Große
geschichtliche Ereignisse seien nicht das Ergebnis
unzähliger Einzelhandlungen , sondern sie seien
geknüpft an die Hellsichtigkeit und Kraft einzelner
Großer . Was Bismarck und Hitler heraushebe , sei
ihr einzigartiges Verhältnis zum Schicksal, das
aus der Größe ihres Charakters entspringe . Das
Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied beschlossen
den Festakt.

Auch an der Handelshochschule , an der tierärzt¬
lichen Hochschule und an der landwirtschaftlichen
Hochschule wurde der Reichsgründungstag begangen.

„Oesterreich erwache !"
polizeischikanen am Reichsgrünöungötag / Mafsenvechaftungen

und Geiselsestnahmen

schön, stark und trotzig wuchsen sie, und wir ken¬
nen und lieben sie noch. Eine unübersehbare Reihe
Volks -, Kinder -, Vaterlands - und Soldatenlieder
sind es : „Nachtigall , Nachtigall , wie sangst du so
schön!" und „Kuckuck, Kuckuck, ruft 's aus oem
Wald ", oder „Wer hat die schönsten Schäfchen ",
„Abend wird es wieder ", „Treue Liebe bis zum
Grabe " , „Wie könnt ich dein vergessen ", „Zwi¬
schen Frankreich und dem Böhmerwald ", und
eines der allerbesten : „Das treue Roß " :

„Ich hab ' mein Roß verloren,
Mein apfelgraues Roß.
Es war so treu im Leben,
Kein treueres wird es geben
Im ganzen Zug und Troß.

Sllb. Innsbruck , 18. Januar.
Aus Anlaß des Reichsgründungstages waren

im deutschen Konsulat , an dem auch die schwarz-
weiß -rote und die Hakenkreuzflagge gehißt war,
Empfangslisten ausgelegt , in die sich im Laufe
des Vormittags zahlreiche Personen eintrugen.
Gegen 12 Uhr zog die nationale Studentenschaft
zum Siidtiroler Platz , wo sich das Konsulat be¬
findet , um sich ebenfalls in die Listen einzutragen.
Vor der Einbiegung aus den Südtiroler Platz
wurde den Studenten jedoch von Polizeileuten
der Weiterzug verwehrt . Unter Absingen des
Liedes „Burschen heraus " kehrten die Studenten
um und riefen „Heil Hitler " und „Oester¬
reich erwache ". Nun drang die Polizei mit
blankem Säbel und Gummiknüppel aus die Stu¬
denten ein . Die Zusammenstöße , die teilweise
heftigen Charakter annahmen , setzten sich auch in
anderen Straßen fort . Zahlreiche Angehörige der
Studentenschaft wurden verhaftet und ins Ge¬
fängnis eingeliefert.

cknb. Linz , 18. Januar.
Gegen das Landhaus in Linz , dem Sitz der ober¬

österreichischen Landesregierung , wo auch die
Kanzleien des neuernannten Sicherheitsdirektors,
Freiherr von Hammerstein , untergebracht sind,
wurde am Dienstagabend gegen 8 Uhr von un¬
bekannten Tätern ein Papierböller  gewor¬
fen . Durch die Erplosion wurde eine Reihe von
Fensterscheiben zertrümmert . Die Staatspolizei
nahm noch in den Nachtstunden einen umfangrei¬

chen Sicherheitsdienst auf . Auch die von der Re¬
gierung vor kurzem aufgebotenen Schutzkorps - und
Hilfspolizeiabteilungen wurden zur verschärften
Bewachung der öffentlichen Gebäude heran¬
gezogen.

Obgleich die in der Nacht von Polizei und
Kriminalbeamten vorgenommenen zahlreichen
Hausdurchsuchungen  bei vermeintlichen
Mitgliedern der aufgelösten NSDAP . in allen
Fällen ergebnislos verliefen , wurden in den
frühen Morgenstunden des Mittwoch gegen
30 Verhaftungen  vorgenommen , wobei fest¬
gestellt werden muß , daß die Verhafteten mit dem
Anschlag in keinerlei Verbindung stehen , sondern,
daß ihnen nicht einmal eine Verbindung mit der
NSDAP . nachgewiesen werden konnte . Sie
stehen lediglich im Verdacht nationaler
Gesinnung.

In der gleichen Nacht vom 16. auf 17. Januar
sind auch in Riod und Enns  Papierböller¬
anschläge verübt worden , ohne daß es bisher ge¬
lang , die Täter zu ermitteln . In ganz Ober¬
österreich sind anscheinend über den Kopf des
Sicherheitsdirektors hinweg durch unmittelbaren
Auftrag der Wiener Zentralregierung zahlreiche
Verhaftungen und Geiselfestnahmen erfolgt.

In dem Linzer Vorort Klein -München ist es in
den letzten Tagen zu Ansammlungen von
Arbeitslosen  gekommen , die durch Ueber-
fallkommandos der Polizei zerstreut wurden . In
der Bevölkerung macht sich eine wachsende Un¬
ruhe und Gärung bemerkbar.

Drei Todesurteile in Hamburg
Der Vrozeß wegen der Ermordung des Hitterjungen Bloecker

cknb. Hamburg,  18 . Januar.
Am Donnerstag nachmittag wurde unter star¬

kem Andrang der Oeffentlichkeit und in Anwesen¬
heit des Reichsstatthalters im Prozeß wegen der
Ermordung des Hamburger Hitlerjungen Otto
Bloecker das Urteil gefällt . Der Hauptangeklagte
Fischer , der nach eigenem Geständnis die ver¬
hängnisvollen Schüsse abgegeben hat . wurde
wegen gemeinschaftlichen Mordes und wegen ver¬
suchten Totschlags zum Tode und zu einer Ge¬
samtstrafe von 18 Jahren Zuchthaus verurteilt.
Ferner wurden die Angeklagten Dettmer und

Hclbig wegen gemeinschaftlich vollendeten Mordes
zum Tode und zu einer Zuchthausstrafe von je
acht Jahren verurteilt . Drei Angeklagte wurden
freigesprochen . Zwei Angeklagte erhielten Ge¬
fängnisstrafen von drei vezw . zwei Jahren . Die
übrigen 28 Angeklagten bekamen Zuchthausstrafen
von 12 bis 4 Jahren.

Der Hitlerjunge Bloecker war bekanntlich bei
einem kommunistischen Ucberfall auf ein Lokal im
Stadtteil Hoheluft am 28. Februar vorigen Jah¬
res erschossen worden . Ein anderer Hitlerjunge
war schwer verletzt worden.

Und als es wollte sterben,
Da blickt' es mich noch an,
AIs spräch's mit seinen Mienen:
Kann dir nicht weiter dienen,
Ade, mein Reitersmann!

Und als es war gestorben,
Da grub ich's ehrlich ein;
Wohl unter grünen Matten
In eines Lindbaums Schatten,

^ Das sollt sein Denkmal sein!

Da sitzen die kleinen Vögel
Und halten das Totenamt.
Ihr braucht nicht erst zu lesen,
Wie treu mein Roß gewesen,
Sie singen 's insgesamt ."

„Niemandes Herr , niemandes Knecht " , wurde
Hoffmanns - Wahlspruch ; konnte er die Jugend
nicht mehr lehren , so konnte er dem Volke Lieder
singen . Süd -, west-, oft- und nordwärts pilgerte
er — nein , wurde er gehetzt, denn nirgends wurde
der von der Polizei überwachte Dichter geduldet.
Neben den dichterischen entstehen aber auch
wissenschaftliche Arbeiten , wertvolle Schriften über
deutsche Sprache und Literatur , so die „Deutsche
Philologie " , ,/Oie deutschen Eesellschaftslieder des
16. und 17 Jahrhunderts " . „Spenden zur deut¬
schen Literaturgeschichte " „Geschichte des deutschen
Kirchenliedes bis auf Luther " „Fundgruben für
Geschichte deutscher Sprache ", „Altdeutsche Vlät-

i ter " und andere . Fünf Jahre fand er dann Auf-
; nähme in Mecklenburg auf dem Gute des Dr.

Schnelle , und endlich erhielt er im Jahre 1818
seine Rehabilitation Damals sang man schon
lange das ,Lied der Deutschen " . . .

Es war am 26. August des Jahres 1811, als
Hoffmann dieses Lied auf Helgoland , das noch
unter englischer Herrschaft stand , hinausjubelte.
Der Verleger Campe hatte den Dichter besucht,

und Hoffmann bot ihm das Lied an : „Es koste
aber vier Louisdor !" Campe las und legte wori
los die Louisdor hin . Vier Wochen später tru
ein Flugblatt es durch alle deutschen Gaue . lln
am 5. Oktober des gleichen Jahres sang die Hani
burger Turnerschaft und die Schäffersche Liede,
tafel das „Lied der Deutschen " bei einem de,
Rechtsgelehrten Pros . Karl Theodor Welcher da,
gebrachten Fackelzug zum ersten Male . Hoffman
war mitten unter den Singenden . Er ahnte nich
welche Macht dieses Lied über den deutschen Mer
scheu erhalten sollte : 1870 zogen die Deutschen de
mit nach Frankreich ; im großen Krieg wurde e
an allen Fronten gesungen ; und schon wie ein
Sage ragt das heldenhafte Regiment 218, da
Regiment der jungen Freiwilligen , das unter der
Gesang dieses Liedes bei Langemark in den To
ging , in unsere Tage.

Hoffmann , der sich im Jahre 1849 verheiratet!
versuchte nun , seßhaft zu werden , aber vergebln
bemühte er sich um eine Stelle . Erst 1884 würd
sein Leben etwas sorgenfreier , als er in Weima
das ..Weimarische Jahrbuch für deutsche Sprach!
Literatur und Kunst " herausgab . Bis 1839 lebt
er hier , 1860 wurde er Bibliothekar des Herzog
von Ratibor auf Schloß Corvey , und im gleiche
Jahre traf ihn ein Schmerz , den er nie meh
überwand : der Tod seiner Frau.

Sein Lebensabend war still und beschaulich e
schrieb seine Lebensgeschichte , die 1866 ersch'ier
gab 1868 die „Lieder der Landsknechte unter 6
und K . von Frundsberg " heraus und ging vo
unwiderstehlicher Wanderlust getrieben hin un
wieder auf Reisen . In der Nacht zum 20. Janua
1874 starb er an einem Schlaganfall.

Hoffmanns Stimme war des deutschen Volke
Stimme . Sie wird es bleiben , denn der deutsch
Mensch spiegelt sich in dieses Dichters Liedern.

Ilons Ltnrm
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Nationale Arbeit
Die revolutionäre Bedeutung des neuen Gesetzes

vär . Berlin , 18. Januar.

Es ist immer wieder gesagt worden , die
nationalsozialistische Revolution macht vor der
Wirtschaft nicht Halt . Der Leiter des Informa¬
tionsdienstes der Arbeitsfront , F . Mair-
günther,  erklärt nun in einem grundsätzlichen
Artikel über die revolutionäre Bedeutung des
neuen Gesetzes zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit dieses Gesetzes als den Beweis dafür . Wie
das vä -i.-Bllro meldet , beruft sich Mairgünther
darauf , daß der Unternehmer  nach diesem
Gesetz der Führer  des Betriebes und der Ge¬
samtheit seiner Mitarbeiter , der Gefolgschaft , ist,
aber nicht der Herr.  Ohne Zweifel werde
damit dem liberalistisch -kapitalistischen Wirt¬
schaftsgedanken am 1. Mai 1934 der tödliche
Schlag ebenso versetzt werden , wie er am 1. Mai
1933 dem marxistisch -proletarischen Wirtschafts¬
gedanken versetzt worden sei. Der Unternehmer
sei Führer seiner Gefolgschaft im Betriebe , über
dem Einzelunternehmer stehe aber
der Treuhänder der Arbeit,  der
wiederum dem Reichsarbeitsminister unterstehe.
Ueber dem Betriebsführer , über dem Treuhänder,
über dem Reichsarbeitsminister sei der Führer
Adolf Hitler zugleich der Wirtschaftsführer des
deutschen Volkes.

Das neue Gesetz verankere nun nicht nur Las
Führerprinzip , sondern auch das andere wesent¬

liche Prinzip des Nationalsozialismus : Gemein-
nutz vor Eigennutz . Betriebsnutzen oder Kollektiv¬
nutz sei noch nicht Gemeinnutz . Derjenige Betrieb
werde am besten fahren und den größten Betriebs¬
nutzen erzielen , der am besten im Sinne und im
Interesse des Ganzen  geführt werde.

»
Wie das VDZ .-VLro erfährt , hat sich der

Führer des Gesamtverbandes deutscher Arbeits¬
opfer , Ebeling , entschlossen, im Rahmen seiner
Organisation und in engster Anlehnung an die
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " eine
besondere Feierabend - Einrichtung für
die Opfer der Arbeit  zu schaffen . Der
Eesamtverband deutscher Arbeitsopfer hat es von
Anfang an als eine seiner Hauptaufgaben be¬
trachtet , Freude in das bislang trostlose Leben
der Alten und Gebrechlichen zu tragen . Es hat
sich ergeben , daß die Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " für die Opfer der Arbeit nicht ganz
geeignet ist, da sie im wesentlichen auf die werk¬
tätigen Volksgenossen abgestellt ist. Schon die
Interessensphäre der Alten und Jungen ist ver¬
schieden. Hinzu kommt , daß die Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " ihre Darbietungen nicht
kostenlos zur Verfügung stellen kann , die Arbeits¬
opfer aber nicht als ihre durch Notverordnungen
geschmälerten Renten besitzen. Für sie ist selbst
die kleine Ausgabe für Garderobe schon zu hoch.

Die Emigranten-Verfügung
Der Leiter der Geheimen Staatspolizei gegen Gerüchtemacher

. änb . Berlin , 18. Januar.

Der Inspekteur der Geheimen Staatspolizei,
Ministerialrat Diels,  gab einem Pressevertre¬
ter bemerkenswerte Erklärungen über die Be¬
deutung des Emigrautenerlasses des preußischen
Ministerpräsidenten ab . Der Erlaß bezwecke, die
durch die kürzlich erfolgte Aufhebung des Sicht¬
vermerks entstandene Gefahr einer völlig unge¬
regelten Emigrantenrückwanderung abzuwenden
und das Eindringen unlauterer und staatsfeind¬
licher Elemente sowie einen etwaigen Pendelver¬
kehr im Dienst der Hetzpropaganda im Ausland
zu verhindern . Denjenigen Personen jedoch, die
lediglich aus Ueberängstlichkeit unbegründet die
Flucht ergriffen und sich im Ausland ohne volks-
und staatsfeindliche Betätigung aufgehalten hät¬
ten , wolle der Erlaß die Möglichkeit einer Rück¬
kehr in das Vaterland eröffnen , jedoch bestände
für sie die Verpflichtung,  einen unzweifel-
baren und ausreichenden Beweis  dafür zu er¬
bringen , daß sie der Hetztätigkeit der übrigen
Emigranten tatkräftig und als gute Deutsche ent¬
gegengetreten seien . Die Befürchtung , daß die
Emigranten jetzt etwa in Scharen zurückkehren

würden , sei völlig unbegründet . Denjenigen,
denen es mit einer Heimkehr ernst sei, würde
der Beweis eines tatkräftigen Eintretens für die
Interessen ihres Heimatlandes nicht leicht ge¬
macht . Die Geheime Staatspolizei sei über jeden
einzelnen der Emigranten , der sich auch nur das
Geringste habe zuschulden kommen lassen , auf das
genaueste informiert.

Ministerialrat Diels erklärte weiter , das be¬
sondere Interesse seines Amtes sei vor allem auch
darauf gerichtet , mit allen Mitteln gegen die
EerüchtemachereiundDenunziation,
der sich versteckte Wühler gegen nationalsozia¬
listische Programmpunkte und Einrichtungen in
der letzten Zeit befleißigten , vorzugehen . Beson¬
ders der stillen Sabotage auf wirtschaftlichem Ge¬
biet bleibe man ständig aus der Spur . Eenaue-
stens beachtet werde auch die lärmende Gestiku¬
lation , die sich manche Pfarrer  der evangeli¬
schen wie der katholischen Kirche angelegen sein
ließen . Zum Schluß erklärte Diels , daß alle
staatlichen Maßnahmen die Erziehung des Volkes
im Sinne des Nationalsozialismus und beson¬
ders die Selbsterziehung der Nationalsozialisten
keineswegs überflüssig machen könnten.

Die Villa des Marxisten Wels
Wohnungseinrichtung des frühere « SPD .-Führers

eingezogen

Sud . Berlin , 18. Januar.
Das Geheime Staatspolizeiamt hat auf Grund

des Gssetzes über die Einziehung staats - und
volksfeindlichen Vermögens die Einziehung einer
Reihe von Vermögenswerten geflüchteter Mar¬
xisten und marxistischer Organisationen verfügt.
U. a . sind auch die Einrichtungsgegenstände des
früheren SPD .-Führers Otto Wels eingezogen
worden , der in Friedrichshagen Lei Berlin eine
Villa bewohnte . Ferner wurden eingezogen Ein¬
richtungsgegenstände des berüchtigten „Kritikers"
Alfred Kerr , des Vorsitzenden des ehemaligen Rot¬
frontkämpferbundes Willi ) Leow , der früheren
sozialdemokratrschen Reichstagsabgeordneten Frau
Wurm und des jüdischen Schriftstellers Arnold
Zweig.

Göxing ehtt einen toten
Kameraden

Berlin , 18. Januar.
Ain 27. November vorigen Jahres war in

Maracay (Venezuela ) der ehemalige deutsche
Kampfflieger im Jagdgeschwader Richthofen
Carlos Meyer,  bei einem Flug tödlich ver¬
unglückt . Meyer stand in Diensten der
venezuelinischen Luftstreitkräfte und war zuletzt
stellvertretender Inspekteur und Lehrer an der
militärischen Fliegerschule in Maracay . Seine
Beisetzung fand auf Grund eines besonderen Er¬
lasses des Kriegsministeriums von Venezuela mit

militärischen Ehren statt . Einer dieser Tage nach
Venezuela reisenden Verwandten Meyers hat der
Reichslustfahrtminister Göring als letzter
Kommandeur des Richthofen -Eeschwaders eine
Kranzschleife mit den Farben des Reiches und
dem Zeichen der nationalsozialistischen Bewegung
mitgegeben , um sie drüben am Grabe seines toten
Kameraden niederlegen zu lassen.

Dr.Goebbels spricht zu Offizieren
der Wehrmacht

änb . Berlin , 18. Januar.
Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda , Dr . Goebbels , traf am Mittwoch-
nachmittag zu einem Vortrag vor der Garnison zu
Jüterbog ein . SA und SS hatten einen Ehren-
sturm gestellt . Das Offizierskorps der Artillerie¬
schule Jüterbog , an der Spitze die Generäle Grün
und Sachse , empfingen den Minister . Anschlie¬
ßend sprach der Reichsminister , einem Wunsche
des Reichswehrministers folgend , zu dem Offi¬
zierskorps und den Schülern der Artillerieschule.
Seine Rede wurde über Lautsprecher auf zwer
Reithallen , die dicht besetzt waren , übertragen.

2n Inständiger Rede entwickelte der Reichs¬
minister die nationalsozialistische Weltanschauung.
Er wies darauf hin , daß die nationalsozialistische
Revolution eine Revolution von unten
sei und daher vom Volk getragen werde . Man
habe vorher Versuche gemacht , eine Revolution
von oben einzuleiten , jedoch habe eine solche Re¬
volution , weil sie nicht im Volk verankert sei,
keine Aussicht auf einen Dauererfolg gehabt . Der
Nationalsozialismus sei eine Revolution der
Weltanschauung . Der Reichsminister betonte

Lus brsmiscksm  Kulturleben:

Dremev Staatstheater
Gigmund Draff-. „Die einsame Tat"

Am 23. März 1819 wurde August v. Kotzebue,
Lustspieldichterund kaiserlich-russischer Staatsrat
von Karl Ludwig Sand, Student der Theologie
und Burschenschafter, in seinem Hause in Mann¬
heim erdolcht. Im Herzen Sands lebte dieser Dich¬
ter als Landesverräter, als FUrstenknecht und als
würdeloser Beschimpfe! deutschen Wesens und
deutscher Art. Zeitgenossenmit gereiftem Urteil
werteten diese Tat als ein schönes Zeichen der Zeit,
zumal sie von einem reinen und frommen Jüng¬
ling begangenwurde, der für den höchsten Trieb
seines Herzens zu sterben bereit war. In Goethes
Augen war diese Tat die notwendigeFolge einer
höheren W l̂tordnung; denn sie traf einen, den
ein böser Geist verblendete, sein eigenesVolk zu
schelten und die Schale seines Hohnes und Hasses
auszugicßen über die, deren Herz blutete, wenn sie
an Deutschlandsinnere Unfreiheit dachten. Sand
büßte seine Tat durch einen Selbstmordversuch und
die ihm folgende Hinrichtung. Seine Tat war ein
frommerWahn. Sie holte sich ihr Recht aus der
Ueberzeugung, daß dem Gerechten kein Gesetz
gelte. Wenn es eine Zeit gibt, die sich nicht von
böherer Stelle aus gegen die Verunglimpfungund
Berketzerung deutschen Wesens, wie Kotzebue sie
beliebte, auflehnt, dann darf man sich kaum wun¬
dern, wenn ein einzelner sich anheischig macht, ein
schlafendes Gewissen auf seine Weise wachzurufen.

Sands Tat blieb — darin liegt ihre besondere
Tragik — die einsame Tat eines Einsamen . Sie

sollte der deutschen Freiheit eine Gasse Lahnen,
leitete aber in Wirklichkeiteinen Sturzbach auf
die Mühlen der Reaktion. Diese gegenteilige
Wirkung erfüllte den Täter mit dem Bewußtsein
der Schuld: eine tragischeErkenntnis, die uns
tief erschüttert, wenn sie in der Bitte „und vergib
uns unsere Schuld" als dem letzten Worte des
Täters durchbricht.

Das Stück, wie der Dichter es bescheiden nennt,
hat nicht die beschwingende Kraft einer dramatisch
bewegten, vom Spiel und Gegenspiel geführten
Handlung. Es ist eine mit lebhaften Farben aus¬
gemalte Bilderfolge, deren Schauplätzezwischen
Jena und Mannheimwechseln und Freude an der
Milieubehandlungverraten. So gleich zu Beginn
die Studentenkneipein Jena , wo die Studiker
mit dem Rechte der Jugend beherzt gegen Zopf
und Philisterei zu Felde ziehen und den Beel- und
Kot-zebue frikassieren.

Karl Ludwig Sand lernen mir auf seiner Bude
in Jena kennen: ein Sonderling, der sich in seine
theologischen Fragen einspinnt, und der, weil er
nicht so laut von Freiheit schwärmen kaun wie
seine Kommilitonen, in den Verdacht der Untätig¬
keit gerät. Gleichwohl ist er der einzige, der dem
bloßen Ruf, die Dinge in Deutschland zu ändern,
auch die Tat folgen läßt. Daß Sand, obwohl er
Theologiestudentist, sich den letzten Antrieb zur
Tat aus dem alten Testamentholen muß, ist zu
bedauern. Sein vorausgehendes, schlicht hinge-
hauchtes Ja , mit dem er die Tat beschließt, ist von
weit besserer Wirkung, als alle fünf Bücher Most
zus ammengenommen.

weiter die selbstverständliche Verbundenheit der
tragenden Ideen des neuen Staates , mit den
Grundgedanken der Wehrmacht.

Dr . Goebbels begab sich sodann zu den Reit¬
hallen , wo er an die dort versammelten Unter¬
offiziere und Mannschaften einige Worte richtete.

Die Rede des Ministers wurde überall mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen . In seiner Erwiderung
betonte der General Grün , daß jeder Soldat gern
bereit sei, für die Politik , die der Reichsminister
im Auftrage des Führers vorgezeichnet habe,
mit ganzem Herzen einzutreten.

Heute Saar-Entscheidung in Gens
Der unbeliebte Präsident Knox und eine herausfordernde

Gchuiversügung
ckvb. Gens , 18. Januar.

Aus unterrichteten Völkerbundskreisen verlau¬
tet , daß die Ratstagung über die Saarangelegen¬
heit schon am Freitagnachmittag stattfinden wird.
Sie wird sehr wahrscheinlich öffentlich sein . Vor¬
aussichtlich wird man sich aber bei der Aussprache
auf die Fragen beschränken , die unmittelbar mit
dem eigentlichen Thema der Abstimmung zusam¬
menhängen und wird eine allgemeine Aussprache,
wie sie von gewisser Seite gewünscht wird , zu
vermeiden suchen. Es besteht die Absicht, bei
dieser Gelegenheit auch den Präsidenten der
Regierungskommission , Knox , um seine Meinung
zu befragen.

Der englische Außenminister Sir John Simon
und der französische Außenminister Paul -Boncour
sind am Donnerstagvormittag zusammen in Geni
eingetroffen . Der Präsident der Abrüstungskon¬
ferenz Henderson , war bereits am Mittwochabend
hier angekommen.

cknb. Saarbrücken , 18. Januar.

Zu der Wiederwahl der Regierungskommission
schreibt die „Saarbrücker Zeitung " u . a . : Die
Bevölkerung ist nicht in der Lage , das Ver¬
trauen , das der bisherigen Regierungskommisson

damit ausgesprochen wurde , von sich aus zu be¬
stätigen . Sie kann sich noch weniger dem Dank
anschließen , den der Völkerbund zum Ausdruck ge¬
bracht hat . Die Erfahrung des letzten Jahres
zwingt sie vielmehr dazu , die Regierungskom¬
mission in ihrer jetzigen Zusammensetzung mit
einer gebotenen Deutlichkeit und Ehrlichkeit in¬
nerlich abzulehnen.  Sie wird und kann in
Gefühl und Gesinnung mit der neubestätigten Re¬
gierungskommission nichts gemeinsam haben.

Wir wollen nicht verhehlen , daß unsere schwer¬
sten Bedenken aus der Tatsache registrieren , daß
auch der jetzige Präsident Knox wieder bestätigt
worden ist.

cinb . Neunkirchen , 18. Januar.
Im Neunkirchener Realgymnasium wurde eine

Verfügung des saarländischen Unterrichtsministers
Zoritsch verlesen , die folgenden Wortlaut hat:
„Der seit mehreren Monaten in Ihrer Anstalt
durch Vereinbarung des Lehrerkollegiums einge¬
führte sogenannte Deutsche Gruß zwischen den
Lehrern unter sich sowie zwischen den Lehrern und
Schülern ist unstatthaft . Wir machen es Ihnen zur
Pflicht , dafür zu sorgen , daß dieser Gruß künftig
in Ihrer Anstalt nicht mehr getätigt wird ." Dem
seltsamen Unterrichtsminister scheint es ganz ent¬
fallen zu sein , daß die Saarbewohner deutsche
Staatsangehörige sind.

Vaul-Boncouk instruiert
Fragen an die Saar -Regierungskommisfion

ckslc. Saarbrücken , 18. Januar.

Ueber den im vorigen Herbst erfolgten Besuch
einiger saarländischer Autonomisten unter der
Führung des berüchtigten Walz  beim franzö¬
sischen Außenminister erfährt die „Saarbrücker
Zeitung " einige gerade jetzt besonders interessante
Einzelheiten . Der französische Außenminister
Paul - Boncour  hat die Autonomisten auf¬
gefordert , ihre Wünsche in Genf vorzubringen.
Er verwies dabei auf die von Polen befolgte
Methode , die ihre Beschwerden über Danzig im¬
mer wieder nach Genf gebracht hätten ; sie seien
mit ihren allzuhäufigen Klagen den Leuten auf
die Nerven gegangen , aber sie hätten doch einige
Erfolge zu verzeichnen gehabt . In Genf könne

Frankreich auch eher etwas für die Autonomisten
tun als in Paris , weil in Genf die autonomi-
stische Aktion sich leichter als spontane Willens¬
äußerung des Saarvolkes frisieren laste.

Das nationalsozialistische Organ „Die Saar¬
front " wirft eine ganze Reihe von Fragen auf,
deren Beantwortung dringend notwendig er¬
scheint . Es heißt u . a . : ist es wahr , daß die An¬
gehörigen des sog. sozialistischen Schutzbundes
von geslüchteten deutschen Polizeioffizieren mili¬
tärisch ausgebildet werden ; daß regelrechte mili¬
tärische Uebungen erfolgen ; daß sogar Unterricht
über die Benutzung von Maschinengewehren er¬
teilt wird ; das man in diesen Kreisen für den
Ernstfall genügend Waffen zur Verfügung hat
usw . Ein Einschreiten der Saarregierung wäre
dringend erwünscht , wenn die Saarbevölkerung
nicht völlig schutzlos dem roten Terror ausge¬
liefert werden soll.

Frankreichs Handelspolitik
Zur Kündigung des deutsch-französischen

Handelsvertrages

Die französische Regierung hat aus dem Kon¬
tingentsstreit , einer Folge des von Frankreich seit
dem 1. Januar eingeschlagenen neuen handels¬
politischen Kurses , die Konsequenz gezogen und
(wie bereits in einem Teil unserer Donnerstag-
Ausgabe berichtet ) den deutsch-französischen Han¬
delsvertrag , der 1927 abgeschlossen wurde , gekün¬
dig  t . In der Note an das Auswärtige Amt weist
sie bezeichnenderweise ausdrücklich daraus hin , daß
die Kündigung mit dem Tage des Inkrafttretens
der deutschen ALw ehr m aßna hm en,  d . h.
also mit dem 19. Januar , wirksam wird . Obwohl
diese deutschen Abwehrmaßnahmen rein defen¬
siver Natur sind und die französische Einfuhr nach
Deutschland längst nicht in dem Maße beschränken,
wie Frankreich die deutsche Einfuhr zu drosseln
für nötig befunden hat , läßt diese Terminwahl er¬
kennen , daß die französische Regierung auch hier
bestrebt ist, uns die Schuld für die Kündigung zu¬
zuschreiben.

Wie sich die Dinge in Wahrheit verhalten , ist
aus den dieser Tage erfolgten Veröffentlichungen
der Regierungen hinreichend bekannt geworden.
Der eigentliche Grund der Streitigkeiten liegt
darin , daß Frankreich entgegen den bestehenden
Bestimmungen des Handelsvertrages ab 1. Ja¬
nuar 1934 dazu übergegangen ist, die Einfuhr
deutscher Waren nach Frankreich in der Weise zu
regeln , daß nur noch 25 o. H. der früheren Waren¬
mengen im Wege der Meistbegünstigung zuge¬
lassen werden sollten , während über das Schicksal
der restlichen drei Viertel der deutschen Waren auf
dem Verhandlungswege eine Neuregelung ge¬
troffen werden sollte . Deutschland mußte darin

eine einseitige Benachteiligung  er¬
blicken und konnte sich um so weniger mit dieser
willkürlichen Drosselung der deutschen Warenein-
fuhr einverstanden erklären , als wir bekanntlich
auf unsere Ausfuhr angewiesen sind und Frank¬
reich dieses als Gläubigerland in erster Linie zu
berücksichtigen hatte . Darüber hinaus hat aber
Frankreich eigentlich nur gegenüber Deutschland so
rigorose Maßnahmen getroffen , — obwohl zurzeit
auch noch handelspolitische Konflikte der franzö¬
sischen Regierung mit anderen Ländern , z. B.
Großbritannien und Italien , schweben — während
ganz allgemein Staaten , die im Durchschnitt der
letzten Jahre nur verhältnismäßig geringfügig an
der Aufnahme der französischen Eesamtausfuhr be¬
teiligt waren , z. B . Amerika und Rußland , bereits
ohne besondere Schwierigkeiten erhebliche Ver¬
günstigungen erhalten haben.

Sowohl Deutschland wie Frankreich haben ihre
Bereitwilligkeit zu Verhandlungen , in denen die
Handelsbeziehungen neu geregelt werden sollen,
erklärt . Für diese Verhandlungen steht , da der
jetzige Handelsvertrag noch bis zum 20. April d. I.
läuft , eine Frist von einem Vierteljahr zur Ver¬
fügung.

Der Wirtschaftspakt der
Kleinen Entente

L ? . Prag , 18. Januar.
Die Konferenz des Wirtschaftsratesder Kleinen

Entente wurde mit der Paraphierung eines Wirt¬
schaftspaktes abgeschlossen. In dem ausgegebenen
amtlichen Kommuniqueheißt es u. a., daß das
Maximum der Erwartungen erfüllt worden sei.
Die Präger Abmachungenliefen darauf hinaus,
den gegenseitigen Handelsverkehrder drei Staaten
im Jahre 1934 um 05 Prozent zu steigern.

Saboteur festgenommen
cknb. Berlin , 18. Januar.

Der Waldenburger Pfarrer Weichenheim
ist, wie die Justizprestestelle Breslau bekannt gibt,
am Dienstag wegen einer ganz ungeheuerlichen
Verleumdung des Reichsjugendführers Baldur
von Schirach  in Schutzhast genommen worden.
Dieser Geistliche habe die unglaubliche Behaup.
tung aufgestellt , der Reichsjugendführer sei ein
Jude und heiße eigentlich Baruch Meyer.

Man sollte es nicht für möglich halten , daß in
dem Augenblick , in dem die deutsche Jugend um
ihre Einheit ringt , in dem der Führer Adolf Hitler
in seinem Neujahrswunsch dem Reichsjugendführer
eben vollstes Vertrauen für seine erfolgreich«
Einigungsarbeit ausgesprochen hat und die Füh¬
rer der Jugend sich zu gemeinsamer Arbeit zu¬
sammengefunden haben , derartige schmutzige An¬
griffe von feiten eines Pfarrers gegen den Führer
der deutschen Jugend erhoben werden.

Gerade die Jugend weiß , daß die gesunden
Kreise in der Kirche bemüht sind, durch die 2u>
gend neues Leben und neue Kräfte des Ehrt.
stentums für unser Volk auszulösen . Sie weiß
diese Bemühungen zu schätzen, begegnet ihnen mit
Verständnis und versucht , ihnen in jeder Hin¬
sicht nachzukommen . Umso verantwortungsloser
ist die Handlungsweise dieses Pfarrers , der durch
die unverschämten Verleumdungen des Reichs,
jugendführers offensichtlich den Einigungsbestre-
Lungen der deutschen Jugend entgegenarbeitet.
Wenn man glaubt , dies sei für die Jugend der
rechte Boden des Christentums , dann wird die
Jugend sich nie auf diesen Boden der Lüge
und Verleumdung  begeben . Denn die In-
gend steht auf dem Boden der Wahrhaftigkeit.

Beitragszahlung für die
Arbeitsfront

ävb. Berlin, 18. Januar.
Von zuständiger Stelle der Deutschen Arbeite-

front wird mitgeteilt : Ab Dienstag , 16. Januar
1934, sind von den Einzelmitgliedern der Deut.
schen Arbeitsfront die Beiträge für den Monat
Januar 1934 bei den NSBO .-Ortsgruppen , wo
sie ihre Aufnahme tätigten , umgehend zu be¬
zahlen und zwar in der Zeit von 10 bis 19 Uhr.
Der Beitrag ist gestaffelt nach 13 Vertragsstusen.
Die Einzahler erhalten über die geleistete Zah¬
lung eine Quittung mit dem Dienststempel der
Ortsgruppe . Die Quittungen sind sorgfältig auf¬
zuheben , da hierfür später nach Eintreffen der
Mitgliedskarten die entsprechenden Beitrags¬
marken ausgegeben werden . Für die Wochenlohu-
empfänger empfiehlt es sich, den Beitrag monat¬
lich in einer Summe zu bezahlen.

Der Chef des Ministeramtes im Reichswehr-
ministerium , Oberst von Reichenau ist zum Gene¬
ralmajor befördert worden.

Die neuen Monatsbezeichnungen . Der preu¬
ßische Innenminister hat die Behörden ersucht,
von dem Gebrauch neuer Monatsbezeichnungen
im amtlichen Verkehr einstweilen abzusehen , da
die Frage gegenwärtig im Reichsinnenministe¬
rium geprüft wird.

Kuba in der Hand Baüsta
ckvb. London , 18. Januar.

Wie Reuter aus Havanna meldet , hat sich Oberst
Batista , der Führer der Revolution gegen die
Regierung Cespedes , in den Besitz der Macht über
Kuba gesetzt.

Italiens Korporationsgesetz angenommen
Am Donnerstagnachmittag fand in Rom die
feierliche letzte Sitzung der 28. Legislaturperiode
der italienischen Abgeordnetenkammer statt . Das
Korporationsgesetz wurde einstimmig angenommen.
Mit einer begeisterten Kundgebung für Mussolini
schloß die Sitzung.

Der norwegische Storting eröffnet . Aus Oslo
wird gemeldet : Der norwegische Storting ist am
Donnerstagmittag in der herkömmlichen Weise
vom König eröffnet worden.
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Als Sand den Mord beschlossen hat, tritt er aus
seiner Burschenschaft aus, um niemanden außer
sich zu belasten. Seine eigene Todbereitschaft spricht
aus seinem Stammbuchversauf der Wartburg, die
er auf seinem Wege nach Mannheim berührte. Er
lautet: „Drück dir den Speer ins frommeHerz
hinein, der deutschen Freiheit eine Gasse!" Wie
ein Verklärternimmt er das Todesurteilentgegen,
empfängt er seinen eigenen Scharfrichter, emp¬
fängt er seinen Stubcnnachbar Asmis, von dem
er erfahren muß, daß seine Tat verfehlt war.
VierzehnMonate schwebte er infolge mißglückten
SelbstmordversucheszwischenLeben und Tod.
Aerztliche Kunst gab ihm das Leben wieder, das
geschriebene Gesetz nahm es ihm durch die Hand
des Scharfrichters. Wahrlich, dieser dreiuudzwau-
zigjährige Jüngling wußte zu sterben und durch
den Tod das Leben zu ehren!

Das weihevolleSchlußbild in der Gefängnis¬
zelle brachte allen im Theater dieses Wissen zu
ehrfürchtigem Bewußtsein. Aus diesem Grunde
unternahm es auch keiner, diese stille Weihe durch
lauten Beifall zu stören. Darum sei der wohlgc-
luugenen, von Walter Grüntzing  in Szene ge¬
setzten Aufführung von dieser Stelle aus der ihr
gebührendeBeifall gespendet. Viele Kräfte waren
am Werk, uns jenem reinen Quell zu nähern,
aus dem Sigmund Grafs die Kraft schöpft, der
deutschen Sehnsuchtnach Freiheit, Reinheit und
Würde dichterischen Ausdruck zu geben. Es ist keine
Kraft, die mitreißendnach außen bricht, wohl aber
eine Kraft, die unser Inneres erbaut und erleuch¬
tet. Diese erbauendeKraft ging in vollemMaße
von Gustav Steidl,  dem DarstellerSands, aus:
ein verhaltenes, nach innen gewendetes Spiel, das
im Schlußbild ius Unirdische einmündet, spar¬
same Bewegungen, ein nur auf das eine Ziel ge¬
bannter Blick, eine Stimme, deren Klang wie los¬

gelöst im Raume flattert, weil sie Worten dienen
muß, denen der Gedankean die Tat längst vor¬
ausgeeilt ist. Seinen Stubennachbarund Freund
Asmis spielte Rolf Weidenbrück  mit gesun¬
dem Wirklichkeitssinn, der zu der Verhaltenheit
Sands ein ansprechendes Gegengewicht schuf. Be¬
redte Wortführer der Jenaer Studentenkneipe
waren Joses Litsch  als Folien, der Führer der
Gießener Schwarzen, und Carl Scheithauer
als Streicher. Sands Jenaer Zimmerwurde durch
Maria Ritz  als Lene jungmädchenhaftbeseelt.
Den selbstgefälligen Kotzebue spielte Philipp Or¬
te in a n n mit allen Zeichen einer eitlen und
glatteii Höflingskreatur. Das Amtszimmer des
Mannheimer Gefängnisses erhielt durch Hans
Gerlachs  eiskalte Richterstudieden Ausdruck
der Abwesenheit jeglicher Gefühlsregung. Mehr
Wärme durste Josef Müller  als Arzt über die
Eefühlsödedes Amtszimmerund der Gefängnis¬
zelle breiten. Die Weinschenke zur Mannheimer
„Traube" verwaltete Hilde Nowack  als fre"nd-
lich-muntercs Wirtsmädel. Auch die übrigen Dar¬
steller, wie Carl Achenbach  als Thcaterdirekior,
Carl Tröndlcals  Präsident. Walter Thomas
als Zuchtmeister, stelltenikr Können mit Erfolg
in den Dienst der Gesamtwirkung.

Dr. ff. X.

Das Damberger Dättingevhaus wird
wiederherqefk-rltt

Das Böttingerhaus in Bamberg eines der
schönsten Bürgerhäuserdes deuffchcn Barocks, das
Anfang des 18. Jahrhunderts füi den Geb Rat
von Döttinger. vermutlich von Job. Leon' ard
Dientzenhofer, erbaut wurde, soll jetzt wieder her¬
gestellt werden. Man beabsichtigt, zunächst die

Gartenfassade zu rekonstruieren, die um 1900 abge¬
rissen und zum Teil für das Bamberger Haus im
Luitpoldpark zu München verwendet wurde.
Später sollen dann weitere Arbeiten folgen, die
den Bamberger Bildhauern für lange Zeit Be¬
schäftigung geben werden. Interessierte Kreise
hoffen, das Böttingerhaus später als Heimat¬
museum einrichtenzu können.

Grenzland-Festspiele in Burghaujen
In Burghauseu an der Ealzach, einem ober-

bayerischen Städtchen unmittelbar an der öster¬
reichischen Grenze, werden auch in diesem Jahre
Erenzlandfestspieleveranstaltet. Zur Aufführung
gelangt — am 15-, 22. und 29. Juli sowie am 5.
und 12. August— das in BurghausensUmgebung
beheimatete und deshalb für Süddeutschland
typische Drama „Meier Helmbrecht" von Eugen
Ortner.

Die Stadt, die eine der größtendeutschen Burg¬
anlagen aus dem 13. Jahrhundert besitzt und lange
Zeit Residenz der Herzöge von Bayern-Landshut
war, ist mit der Bahn von Münchenüber Mllhl-
dorf zu erreichen.

Lutherwochei, in Wittenberg
Anläßlichder 400. Wiederkehr des Tages, an

dem Martin Luther feine Bibelübersetzung be¬
endigte. plant die Stadt Wittenberg — voraus¬
sichtlich Mitte August - die Veranstaltungvon
Lutherwochei! in deren Mittelpunkt Aufführun¬
gen eines historischen Freilichtspielesstehen sollen.
Auch die zurzeit im Lutherhaus zu Wittenberg
untergebrachteBibel-Ausstellung wird r^ rend
der Lutherwochen gezeigt werden.
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«rstcigcruilg . Heute Freitag , den
,/Januar 1931 , 15 llhr , werden im
.H-'rkm-islokal des Fürsorgeamtes
«unientorssteinweg 91 diverse Nach-
',b aäic >i öffentlich meistbictend ver-
-,acrt Tor Zuschlag erfolgt bei au-
^ „ivaren Erbot . Fürsorgeamt.

Neubau des Telegraphcnzeug-
. „,g- -Ecbäudes in Bremen , Utbremer

maße , sollen die elektrischen Licht-
' .,d Kraftanlagen vssentlich vergeben
^rdeii . rd . 169 Brcmistellen und

^ 'NlZiührungszelt : 2 Atonate im
^biuar — April 1931.
^ecrdingungsunterlagen können , so-
-eac der Lorrat reicht , von der ört-

Bauleitung , Bremen , Utbremer
maße 97 I ' Zimmer 19 , bezogen wer-

^ 'liigcbotc sind niit entsprechender
-'»Mrist bis zum Vcrdingungster-
„in am 31 - Januar 1931 , 10 Uhr , bei
>7, örtlichen Banleitung einzureichen,

ssalls keines der Angebote für an-
' ,,Mbar besunden wird , bleibt Ab-

Iihlumg sämtlicher Angebote vorbc-
taltcn.

Zienien , den 18 . Januar 1931.
Die Bauleitung.

Bremer Volkshochschule
ircitaa , 19 . Jan . . 29 .10 — 22 Uhr:
'' Dr. I . Pfeiffer:

Einführung in die neuere Philo¬
sophie : Lesung und Besprechung
von Descartes . .Meditationen " .
Wer Doppelstunden . Oberreal-

MtE 19. Jan .. 21.19—22 Uhr:
"xr . tz. Schecker:

Wkingersahrten . Dreimal Ober-
Mlichule.

rMadend ,20.Jan ..29.10—21 Uhr:
di. E . Dettmann:
Kutsche Kunst der srideriziani-
Kn Zeit . Viermal . Focke-
Kuseum.
Karten

.'M
arten in den Buchhandlungen
E. Winter . Am Wall 161. und

L Anders , Meterstrage 5—7.

HecicktittAe i

Für den Inhaber eines gärtneri¬
schen Betriebes , den Gärtner Karl
August Gustav Becker , Bremen , Buse-
sliaßc 6, ist heute , am 18 . Januar
WZt, vormittags 9 ) H llhr , das Ent-
schuldungsversahren gemäß dem Ge¬
setzzur Regelung der landwirtschaft¬
lichen Schuldverhältnisse vom 1 . Juni
lW eröffnet und die Deutsche Gar¬
tenbau-Kredit Aktiengesellschaft , Ber¬
lin dllV 10 , Kronprinzen User 27,
zur Entschuldungsstelle ernannt wor¬
den.

An dem Entschuldungsverfahren
sind alle Gläubiger , die einen ding¬
lichen oder persönlichen Anspruch zur
Zeit der Eröffnung gegen den Schuld¬
ner haben , beteiligt . Sämtliche Gläu¬
biger werden hiermit ausgesordert , bis
zum 15. Februar 1931 ihre Ansprüche
unter Borlage der in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden und un¬
ter Angabe , wann ihre Forderungen
entstanden sind und ob und welche
dinglichen Sicherungen (Eigentums-
dorbehalt , Sicherungsübereignungen,
öypotheksn , Pfandrecht usw .) sie be¬
sitzen, bei dem Gericht oder zu Proto¬
koll der Geschäftsstelle (Gerichtshaus,
Zimmer 31 ) oder bei der oben ge¬
launten Entschuldungsstelle , der
Kutschen Gartenbau -Kredit Aktien-
Mschast in Berlin anzumelden.
'tS . 1 . 31.

Geschäftsstelle d«S Amtsgerichts.

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Tie solgenden , im bremischen Ge¬
iste belegenen Grundstücke , deren ge¬
konnte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
angetragen waren , sollen Dienstag,
den 6. März 1931 , vormittags 11 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht im
Serichtshaus «, Zimmer Nr . 171 , ver¬
steigert werden:
1. Im Wege der Zwangsvollstreckung:
1) Bremen , Vorstadt L 38 , Blatt 28.
Rastederstratze Nr . 2s , » ) des Kell¬

ners Jacob Halter , d) des Friseurs
Karl Halter , beide in Bremen » je zu

Anteil , groß 76,5 gm . Gebäude-
raum (Wohnhaus ) und Hosraum,
— Steuerlicher Einheitswert 1300
Reichsmark , Dersteigerungsvermerk
eingetragen am 8 . Dezember 1932,
— Bremen , den 16 . Januar 1931.

2) Bremen , Vorstadt R. 58 , Watt 116,
Charlottenstraße Nr . 17 , der Ehe¬
frau des Dekorateurs Paul Heine,
Adelheid , geborenen Rover , in Bre¬
men , groß 126 gn >, Gebäuderaum
(Wohnhaus ) . Vorhof , Hosraum und
halber Gang , — Steuerlicher Ein¬
heitswert 13 309 RM ., Versteige¬
rungsvermerk eingetragen am 17.
März 1933 , — Bremen , den 16 . Ja¬
nuar 1931.

II . Zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

h Bremen , Vorstadt I . 12 , Blatt 80,
Telmestratze Nr . 2 » ) des Buch¬
halters Franz Adam Alfred John-
jcher in Bremen , b) des Zahntech¬
nikers August Joseph Johnscher in
Trieft , e) der unverehelichten Fran-
ziska Bernhardine Julian « John¬
scher in Bremen , ä ) der Ehesrau
des Kellners Heinrich Lammerich,
Elisabeth geborenen Johnscher in
Bremen , sämtlich in Erbengemein¬
schaft, groß 119 gw , Gebäuderaum
(Wohnhaus ), Vorhos und Hosraum,
— Steuerlicher Einheitswert 12 675
Reichsmark , Dersteigerungsvermerk
eingetragen am 1 . November 1933,
Bremen , den 16 . Januar 1931.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich
waren , möglichst bald an der Ge-
ichästsstelle des Amtsgerichts im Ge-
richishause , Zimmer Nr . 11 , spätestens
"der im Versteigerungstermrne , vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Erboten , anzumelden und , wenn der
Gläubiger bzw . Antragsteller wider-
pricht, glaubhaft zu machen , widrigen-

lEs sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
nnd bei der Verteilung des Versteige¬
rungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers bzw . den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
fung entgegenstehendes Recht haben,
derben ausgesordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
?lwr einstweilige Einstellung des Ver-
whreiis herbeizuführen , widrigenfalls
lur daS Recht der Dersteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Das Amtsgericht.

Bekanntmachung

Die -Bereinigung Bremer Parz .-Sied-
H hat ihre Auslösung beschlossen,
mniragttiig ins Ber .-Reg . ist erfolgt,
-laubiger melden Ansprüche an die

tzMiidatoren:
mPerbai,d,Waller -FeIdm . . T . .nne .Uveg

Drewes , Waller -Feldm . , Rvsenweg.

küllkslter
s?° ar!sri ! 0770gQXI - . kni V/ -G1S3/S6

klÄ >iIS88ige WIM - NiSÜiMIK Miss
»INI ÜSNI, noeki 3 °/o « sds « r in nisiMn
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Heute entschlief nach lan¬
gem Leiden mein lieber
Mann , unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Max Smer
im 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Na¬
men aller Angehörigen:

Grete Ommer,
geb . Meiners.

Bremen , 18. Januar 1931
Rutenstr . 2S.

Von Besuchen bitten wir
dankend absehen zu wollen.

Die Aufbahrung erfolgte
in der Beerdigungs -Anstalt
„Heimkehr ", Gustav Beyer,
Albrechtstr . 8, wohin evtl.
Kranzspenden erbeten.

Zeit der Trauerfeier wird
noch bekanntgegeben.

Marine-

MiMSr -Verein

e. B . Bremen

Am 16. 1. 34 verstarb unser
lieber Kamerad

Franz Vockeraty
Ehre seinem Andenken!

such , Der Derewsfllhrer.

Heute früh entschlief sanft nach arbeits¬
reichem Leben infolge eines kurzen , schweren
Leidens unsere liebe , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter , Frau

Bertha Höschel Wwe.
verw . Scholz , geb . Quednow

im 79. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Angehörigen:

P . Scholz, Hashude 1S.
Bremen , Oldenburg , Fredonia N. d „ Dun-
kirk, N . d -, 17. Januar 1931.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus ; freundl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
11.39 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Ganz unerwartet entschlief unser lieber
Schützenkamerad

Friedrich Nauer
Mit vorbildlicher Treue und unermüdlicher

Schaffenskraft hat er an der Ausbreitung un¬
seres Sportes gearbeitet und sich dadurch ein
bleibendes Gedenken gesichert.

Bezirk Unterweser und Kreis Bremen
des Reichsoerbandes Deutscher Klein-

kalibex Schützenverbiinde.

Glatt Karten
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme und Kranzspenden beim
Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Großvaters

Heinrich Boschen
sagen wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , sowie der Direktion , Kollegen des
Schiffs - und Werkpersonals der Deutschen
Dampfschifffahrts -Gescllschaft „Hansa " unse¬
ren innigston Dank.

Anna Boschen, geb . Gronem »n
und Angehörige.

Bremen , Januar 1931.

Statt Karten
Am Donnerstag entschlief sanft und ruhig

nach längerem , schwerem Leiden meine
inmgstgeliebte Frau , unsere liebe Schwester,
Schwiegertochter und Schwägerin

Johanne Born
geb . Wolters

im 31. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Albert Born jr.
nebst Angehörige.

Bremen , 18. Januar 1931
Bassumerstraße 52.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus ; freundl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
19.39 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Am Donnerstag entschlief nach längerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Albert NaLhjen
im 79. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Wilhelmine Rathjen

geb. Scherf
Kinder , Enkelkinder
und alle Angehörigen.

Bremen , 18. Januar 1931
Keithstraße 1.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn .,

Wilhelm -Decker-Haus ; freundl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
11.30 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Nach kurzer heftiger Krankheit verschied
heute morgen meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Schwester , Frau

Catharina Kämpf
geb. Wätjen

im 57. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Ludwig Kämpf
im Namen aller Angehörigen.

Bremen , 18. Januar 1931
Auf der Kuhlen 2.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Montag , 22. Ja¬

nuar , vorm . 11 Uhr , in der Kapelle des
Riensberger Friedhofes statt.

Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät " , Humboldtstr . 190, erfolgt , wohin
etwaige Kranzspenden erbeten.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief
sanft und ruhig , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Nellie Dannenberg
geb . Hudson

im 76. Lebensjahr «.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bremen , Newark , 18. Januar 1931
Landhaus -Horn , Schwachhaufer Heerstr . 261
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem

29. Januar , nachm . 13H4 Uhr , in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden er¬
beten zum Beerdigungs -Jnstitut „Pietät ",
Humboldtstr . 199, woselbst die Aufbahrung er¬
folgt ist.

Statt Karte « !
Ein sanfter Tod nahm.

uns heute meinen lieben
Mann , unseren guten Vater,
Schwiegervater und Schwa¬
ger

August Herzog
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Anna Herzog

geb . Hoops
Wilma Herzog
Horace Herzog
Fannq Herzog

geb . Mendolar
Gerhard Herzog
Annemarie Herzog.

Bremen , 17. Januar 1931
Friedhofstr . 12
Berlin , Newyork
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , um 1.39 llhr,
im Krematorium statt.

Gestern abend entschlief plötzlich und uner-
wartet , nach kurzer schwerer Krankheit , mein
innigstgelieLter Mann , mein lieber Herzens-
guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Nauer
im 18. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Martha Rauer , geb . Timm
Elisabeth Rauer
Hans Rauer und Frau

Hanni , geb . Schwarmann.
und Angehörige.

Bremen , 18. Januar 1931.
Hufenweg S.

Von Beileidsbesuchen bitten frdl . abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Montag , 22. Ja¬

nuar , nachm . 3 Uhr , in der Kapelle des Ober-
neulander Friedhofes statt.

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnsti¬
tut „Pietät " , Zweigstelle Utbremerstr . 158, er-
folgt , wohin etwaige zugedachte Kranzspenden
erbeten.

Den Mitgliedern die trau¬
rige Nachricht , daß unser
Kollege

August Herzog
verstorben ist.

'Ehre seinem Andenken.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , 20. Januar , um
13fH Uhr , im Krematorium
statt.

Fachschaft Musik
i. Verb. d. deutschen Theater¬

angestellten.

Heute entschlief nach kurzer , heftiger Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Kaufmann

Johann L. KoLtkamp
im 57. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Annq Kottkamp , geb . Bertram
Helmut Kottkamp
Walter Kottkamp.

Bremen , 16. Januar 19318 Melzerstr.1.
I Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigung-,-
8 Institut vonC. Bock, Albrechtstr. 31, wohin«
I auch zugedachte Kranzspenden erbeten. 8
8 Die Trauerfeier findet am Sonnabend, um D
8 11fL Uhr, im Krematorium statt. 8

Durch einen Unglücksfall
verschied plötzlich und uner¬
wartet unser lieber Kame¬
rad und Mitkämpfer , der
Leiter der Abteilung 2
lPersonalamtf , Unterbann¬
führer

Andreas Weich
Durch seine Arbeit in . der

Hitler -Jugend hat er die
Liebe und das Vertrauen
der gesamten Hitler -Jugend

A und des Deutschen Jung - ,8 volles gewonnen. Wir wer-*
8 den ihm stets ein ehrendes
B Andenken bewahren ..
8 Overbann 2/7
« Carl Jung
8 Oberbannsührer.
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Nelchögrllnöuligsfeler der öeuWen Äugend
Unsere Fahne flattert uns voran, unsere Fahne ist die neue Zeit!

Der Gottesdienst
Unter dem mit grauen Wolken verhangenen

Himmel des kühlen Januartages flatterten schon
früh morgens, als die ersten Menschen ihrer Ar¬
beitsstätte zueilten, die Fahnen des neuen Reiches.
In hohem Maße war die Bevölkerungdem Rufe
gefolgt, zur Feier der 63jährigen Wiederkehrdes
Tages, wo durch den Kanzler BismarckDeutsch¬
land geeint wurde, den Straßen der Stadt
Flaggenschmuck anzulegen. Gegen7 Uhr fand auf
dem Marktplatzvon der Reichswehrdas große
Wecken  statt, den festlichen Charakter des Tages
einleitend. Im Laufe des Vormittags prunktedie
Stadt in einem immer reicheren Schmuck. Ueberall
Fahnen, von den Türmen der Stadt, von den amt¬
lichen Gebäuden, von den Privathäufern flatter¬
ten sie herab, die Freude verkörperndüber unse¬
res Vaterlandes Einigung, die durch die Novem¬
berrevolte zerstört, um so fester und gründlicher
von unserem VolkskanzlerAdolf Hitler wieder¬
hergestellt wurde.

In der Liebfrauenkircheversammelte sich das
BremerBataillon zu einem feierlichenFest-
gottesdienst.  Die Earnisonkirchewar bis auf
den letzten Platz gefüllt. Nach einem Orgelvorspiel
leitete der von der Reichswehrkapellc, unter Lei¬
tung von Obermusikmeister Voigt  gespielte Eho-
ral „Sei Lob und Ehre dem höchsten Gut", den
Gottesdienst ein, der gleiche Choral, der einst im
Spiegelsaalevon Versailles erklang, als der
deutsche Partikularismus der machtvollenEini¬
gung unter dem greisen Kaiser Wilhelm wich. —
Pastor Großcurth  bestiegdann die Kanzelund
rief in den gläubig Versammeltendie Erinnerung
an die Stunde wach, die die Wünsche von Mil¬
lionen deutscher Herzen in Erfüllung gehen ließ,
an die Stunde, in der der Eiserne Kanzler die
Einigung Deutschlandsvollendete. Und doch sei
diese Tat vergebensgewesen, wenn Gott uns nicht
den jetzigen Kanzler geschenkt hätte, der mit einer
unübertrefflichenLiebe und einem unerschütter¬
lichen Gottvertrauen Deutschlandrettete. Alles
würde stürzen, wenn es nicht von uns erfüllt
würde mit dem guten deutschen Geist. Deshalb
wollten wir Gott danken, daß wir mit empfängnis-
bereitem Herzen die Größe jenes Tages erfassen
können. Pastor Großcurth ermähnte die Jugend,
stets ehrfürchtig stillzustehen vor Gott und wandte
sich dann an die Reichswehr, stets im Geiste der
Liebe und der Zucht zu wandeln auf dem heiligen
Pfade Gottes. Gebet und Arbeit seien die beiden
Stützen, auf denen alles aufgebaut werde. — Die
Bitte an Gott, seinen Segen und seinen Schutz
über den Reichspräsidenten, den Reichskanzler, die
Stadt und jeden Bürger walten zu lassen, sowie
der Schlußchoral„Großer Gott, wir loben Dich",
schlössen den feierlichen, erhebendenGottesdienst.

Der Appell aus dem Domshos
Nach dem Gottesdienstfindet auf dem Dymshof

ein Appell des Bremer Reichswehrbataillonsstatt.
Pünktlichum 12 Uhr steht das Bataillon auf dem
Domshüfangetreten. Trotz des unaufhörlichenRe¬
gens umstehen tausende deutscher Volksgenossen die

Absperrungenund bewunderndieses seltene solda¬
tische Bild. Dann setzt Marschmusik ein, scharfe
Kommandostonen über den Platz, vom Rathaus
her nähert sich der Standortälteste. Oberstleutnant
Scheitert  in Begleitung des RegierendenBür¬
germeistersDr. Markert,  der Senatoren und
Vertretern der Partei und schreiten die Front ab.
DaNn bricht die Musik ab.

OberstleutnantSchellert richtet knappe soldatische
Worte an das im Karree aufmarschierte Bataillon:
„Kameraden! Der 18. Januar 1701 und der
18. Januar 1871 sind Marksteineauf dem Wege
deutscher Geschichte. Der 18. Januar 1834 ist auch
ein Markstein, der uns aber weniger in die Ver¬
gangenheit, als in die Zukunft weist, in das
Deutschland des.Dritten Reiches. Heute feiern wir,
feiert das Heer den Reichsgründungstagmit an¬
deren Gefühlen als in anderen Jahren . Heraus¬
gewachsen aus dem Volke, steht das Heer nicht
mehr neben , sondern im Volk,  das zetzt
wieder erfüllt ist mit wahrhaftem Geist

Heute stehen wir wieder auf dem Domshof.
Heute geben dem bremischen Bataillon der Regie¬
rende Bürgermeister und der Hohe Senat der
Freien. Hansestadt die Ehre ihrer Anwchenheit.
Wir Soldaten, die nach dem Willen und den Wor¬
ten des Führers und nach den Lehren preußisther
und deutscher Geschichte dazu berufen sind. Waf¬
fenträger des Volkes zu sein, denken heute am
Retchsgründungstagmit schmerzlichem Empfinden
daran, daß das Deutsche Volk immer noch in den
Fesseln des Vsrsailler Vertrages schmachtet. Unsere
Ehre, Freiheit und Gleichberechtigungwird uns
das Dritte Reich bringen. Wir gelobendem Drit¬
ten Reich und seinemgroßen Führer, all urpere
Kraft selbstlos einzusetzen  und die alten
soldatischen Tugenden der Treue, der Mannes¬
zucht, der Pflichterfüllung, der Ehre, der Recht-
schaffenheit, des Gehorsamsund der Opferberert-
schaft bis zum Tode hochzuhalten, zu hegen und
zu pflegen.

Unser geliebtes Vaterland, unser stolzes Volk,
unser Oberster Befehlshaber und Reichspräsident,
Eeneralseldmarschall von Hindenburg, unser
Reichs- und Volkskanzler Adolf Hitler: Hurra!

Anschließend braust« das Deutschland- und Horst-
Wessel-Lied über den Platz. Miede" erschallen
exaktes Kommando, die Musikkapelle schwenkt ein
und mit einem prachtvollenParademarsch wird
der Appell des Bremer Bataillon!- beendet.

8000  Bremer Jungensu.Mädels auf dem Oomshof
In ganz Deutschlandmarschiertheute die Ju¬

gend, die Trägerin des kommenden Deutschland.
Bereits in den frühen Nachmittagsstundenhallen
die Straßen wider vom Marschtritt, Trommel-
und Pfeifenklang. Aus allen Teilen der Stadt
eilt das Jungvolkund der BDM. zur Weihestunde
auf den Domshof. Immer wieder erklingt der
dumpfe Wirbel der Landsknechtstrommel des
Jungvolks durch die flaggengeschmückten Straßen.
Ueberall wird unsere Jugend begeistertbegrüßt.
Hell klingen die Marschlieder aus den jugendlichen
Kehlen. Stolz wehen die schwarzen Wimpel mit
der Siegesrune über den anmarschierenden Ko¬
lonnen. Die ganze bremische Jugend ist auf den
Beinen. Keiner fehlt, stolz schmeißen auch die
Kleinsten die Beine, sie sind wieder einmal die
Helden des Tages.

Auf dem Domshof hat inzwischen die Polizei
den großen Platz abgesperrt. Immer mehr Men¬
schen strömen herbei, dazwischen immer wiederdie
Jugend des Führers. Es geht auf 17 Uhr zu, aber
immer ist der Platz noch nicht gefüllt. Ununter¬
brochen marschieren in bunter ReihenfolgeBDM
und Jungvolk auf. Vor dem Gebäudeder Deut¬
schen Bank hat die Kapelle der HJ . Aufstellung
genommenund läßt unermüdlichMärsche erklin¬
gen. Endlich ist der Aufmarsch beendet. Unter den
wuchtigenKlängen der HJ .-Kapelle marschieren
nur noch die Fahnenabordnungenauf den Platz.
Etwa 8000 BremerJungens und Mädels sind dem
Ruf gefolgt. Inzwischen ist die Dämmerungherein¬
gebrochen. Tausende umstehendie Absperrungen.

Vom Balkon der Deutschen Bank spricht dann
Pastor Rahm  zu der versammeltenbremischen
Jugend. Er führt u. a. aus: „Liebe Deutsche Ju¬
gend, Jungvolk und BDM. Ueber dieser Stunde,
wo wir des Tages der Reichsgründunggedenken,
sollen zwei Bibelworte leuchten. Das eine ist, das
uns dankbar und freudig zurückweist in die großen
Tage deutscherGeschichte: Der Herr hat
Großes an uns getan , des sind wir
fröhlich,'  Las andere läßt uns mit Freude und
Zuversicht Hinausschauen in die deutsche Zukunft:
Mit Gott wollen wir Taten tuen.  Mit
diesen Worten begrüßenwir die Geburt des Deut¬
schen Reiches. Der heutige Tag ist für euch, ihr
Jungen und Mädels, aus großen Tagen klingt zu
euch herüber der Name des Eisernen Kanzlers,
Bismarck. Ihr wißt, daß eure Vater und Vorväter
auf den SchlachtfeldernFrankreichs im Kriege
1870/71 die deutsche Einheit erkämpft haben. Ihr
wißt, daß in demselbenVersailles, in dem 1918
der Friede der Gewalt, der Schmach und Schande
den Weltkrieg beendete, daß in diesem Versailles
einst einem König Wilhelm von Preußen als
ersten deutschen Kaiser  die Kaiserkrone
aufs Haupt gesetzt wurde.

Wir gedenkenjener Zeit und sprechen: Der
Herr hat Großes an uns getan, des sind wir fröh¬
lich. Aber nichts Großes kann erreicht werden
ohne Kampf und Hingabe. FrankreichsSchlacht¬
felder haben auch damals viel gutes deutsches
Blut getrunken. Aber als nach der Schlacht von
Sedan die französische Armee eingeschlossen und
gefangengenommenwurde, schrieb der König an
seine Gattin: „Welch Wunder durch Got¬
tes Fügung ."

Dem jungen Deutschen Reich wurde ein schnel¬
ler, wir sagen heute ein allzu rascher Aufstieg zu¬
teil. Unter Bismarcks starker Führung gewann
Deutschland Weltgeltung. Ein stolzes, starkes Heer
schützte die Heimat, und deutsche Schiffe trugen
die deutschen Farben in ferne Länder und legten
Zeugnis ab von dem Fleiß und der Tüchtigkeit
des deutschen Volkes. Aber Zwietracht und
Uneinigkeit zerriß die Volksgemein¬
schaft.

deinen Vätern , erwirb es, um es zu
besitzen ." Denkt daran, daß das Reich nur Be¬
stand haben kann auf einem festen Grund, dem
Grund der Einigkeit, der Gewissenhaftigkeit, des
Opferwillcnsund des Gehorsams.

So gelobt auch heute,  am Tage der
Reichsgründung, den Geist der Treue und der
Vaterlandsliebeder Jugend, der Treue gegenüber
dem Führer, Volk und Vaterland. Und nun gehen
wir mit Herz und Hand zu Gott und dankenihm
für das, was er uns gegeben und erhalten hat:

und Mädels, daß Ihr die Jugend des
Dritten Reiches seid.  Än Euch liegt es,
solche Männer und Frauen zu werden, daß dieses
DeutscheReich Bestand über Jahrtau¬
sende hat.  Ihr seid die Staatsjugend, aus
der einmal die Kräfte entnommen werden sol¬
len, die die jetzige Generation ersetzensollen.
Wenn Ihr stark werdet, dann wird das Dritte
Deutsche Reich, das Reich Adolf Hitlers, Wert,
Bestandund Dauer haben. Zum Gelöbnis dieses
Eures Willens bitte ich Euch, die erste Strophe

Unser DeutschesReich.  M -r bitten um Se¬
gen für unseren Führer. Erhalte und bewahre ihn
und schütze auch unseren Reichspräsidenten."

Die Kapelle intonierte dann das Lied: „Ich
hab ' mich ergeben ."

Als Vertreter der bremischen Regierung nahm
dann

pfäsidialrat pg. Hochmuth
das Wort und führte u. a. aus : „Meine lieben
deutsche Jungens und Mädels. In langen Zügen
habt Ihr diesen schonen Platz gefüllt, um den
63. Jahrestag der Gründung des Deutschen
Reiches zu feiern. Habt Ihr Euch überlegt, was
das bedeutet? Seit vielen Jahrtausenden erklingt
germanische Sprachein diesem Teil Europas und
doch feiern wir heute erst den 63. Lag der Grün¬
dung unseresdeutschen Volkes. Eben weil es erst
der 63. Tag ist, steht man die Fehler der deutschen
Stämme und der deutschen Völker. Jahr¬

>kit banger Sorge sah der Schöpfer des Reiches
^ Deutschland von einem Ring neiderfüllter
«de umgeben.
sm Weltkriege verbluteten Deutschlandsbeste
ine. 1918 erfolgte der Verrat der November-
brecher. Aber in tiefster Not wurde
s auch damals der Retter geboren,
erstand uns der unbekannteSoldat, der Te¬

te des Weltkriegesund begann seinen Kamps
Deutschland, unser geliebter Führer Adolf

ler. In 14 Jahren harten Kampfeshat er um
Seele des deutschen Menschen gerungen,

lm Reichsgründungstagschauen wir hinüber
i 30. Januar , dem Geburtstag des Dritten Nei-
; und sprechen dankbar: „Der Herr hat Großes
uns getan, des sind wir fröhlich." Und ihr.

ie deutsche Jugend seid dankbar dafür, was euch
e Väter und Vorväter erkämpften. Seid dank-
: für Gott«» Walten in der Geschichte unseres
lkcs. Erinntti euch stets an das Wort eines
itschen Dichter»: „Wa , du ererbt von

2'^

tausende mußten vergehen , ehe wir
ein einiges Vaterland hatten.  Durch
Jahrzehnte hindurch haben sich die deutschen Vrü-
der und Schwestern nicht so weit einigen können,
daß sie an einem Strang zogen. Die alten
Staufenkaiser haben versucht, die deutschen
Stämme zueinander zu bringen. Das Erste
Deutsche Reich wurde gegründet.  Das
Mittelalter ging vorüber, die deutschen
Staaten wurden wieder ausein¬
ander regiert.  Und wieder war Uneinigkeit
in den deutschen Landen. So schleppte sich das
deutsche Volk durch die Jahrzehnte hindurch, bis
endlich1871 der Eiserne Kanzler kam und das
Zweite DeutscheReich gründete. Dieses Reich
ist die Grundlage des Dritten Reiches, das unser
Führer in unendlichlangem Kampfe zusammen¬
gefügt hat.

Die NSDAP. hat Euch als Träger dieser FeK-
des Deutschen Reiches aufgestellt. Sie hat damit
bewies«» t'»s gezeigt, Laß Ihr deutschen Jungens

des Deutschlandliedes zu singen."
Anschließendrichtete Oberbannführer Jung

noch einige Worte an seine Kameraden. 63 Jahre
seien es her, da das Deutsche Reich geschaffen
wurde. Die deutsche Jugend wisse, daß nur die
Volkwerdung das sein sein könne, was sie er¬
strebe. Die HJ. wolle Träger einer neuen Ka¬
meradschaftsein, wie man sie bisher noch nicht
kannte. Eine Kameradschaft, wo der eine nur
den Willen habe, dem anderen zu helfen. Ober¬
bannführer Jung forderte dann auf in dieser
StundederTotenzugedenken.  Schwei¬
gend erhoben die Massenden Arm und verharr¬
ten eine Minute lang in stillemGedenken.

Oberbannführer Jung führte dann weiter aus,
er übergebejetzt die neuen Kampfzeichen, die die
Namen deutscherStamme und die Namen der
gefallenenKameraden tragen. Sie sollen immer
wieder daran erinnern, daß aus diesen Stämmen
ein deutsches Volk gewordenist. Dann braustedas
Lied der deutschen Jugend: „Unsere Fahne
flattertunsvoran !" über den Platz. AIs
Vertreter der Partei richtete dann Pg. Dr.
Rödtng  einige Worte an die bremische Jugend.
Er betonte, daß, wenn die NSDAP. der Jugend
diese Feier überlasten habe, darin zum Ausdruck
komme, daß die NSDAP. den Gedankenan die
stolze Tradition Deutschlands in die Jugend
hineinbringen wolle. Die in der HJ . zusammen¬
geschlossene deutsche Jugend solle das erlernen,
was unser Reich für die Zukunft brauche: Die
sozialistische Kameradschaft.

Damit war die Kundgebungauf dem Domschof,
die im Horst-Wessel-Lied ihren Ausklang fand,
beendet.

Die Kundgebung am Abend
Kaum waren die kleinen Kerle des Jungvolks

wieder abgerückt, da marschierteschon wieder die
Jugend durch die Straßen Bremens. Die drei
Banne der HJ . marschieren in getrennten Zügen
zum Castno, Lentralhallen und Sielers Fest¬
sälen. Unter klingendemSpiel tm Widerschein
der lodernden Fackeln zog in festem Schritt,
überall stürmisch begrüßt, die Hitler-Jugend durch
die Stadt.

Lafino
Schon lange vor Beginn der Kundgebungwar

der große Casinosaal bis auf den letzten Platz
besetzt. Selbst die Galerie konnte kaum noch
Menschen aufnehmen. Der Bann 78 der Hitler-
Jugend war im Fackelzug von der St . Jürgen-
straße durch die Bismarckstraße, Mathildenstraße
und Humboldtstraßeangerückt. Strahlenförmig
kamen dann von allen Seiten Abteilungen des
Jungvolks und des Bundes DeutscherMädchen.
Von weitem schon schallten der Gesang und die
Musik mehrerer Spielmannszügezum Casino.

Der Unterbannführer de Vries  begrüßte in
Vertretung des Bannführers Peter Heinrich die
Erschienenenund übergab nach Eröffnung der
Kundgebungdem RegierendenBürgermeisterDr.
Markert  das Wort.

Pg. Dr. Markert führte u. a. aus:
Meine deutschen Volksgenossen! 63 Jahre liegt

die Reichsgründungzurück. Eine kurze Spanne.
Was sind 63 Jahre in der Geschichte des deutschen
Volkes? Die Reichsgrllndungwar eine Tat un¬
ter den schwierigsten Umständen. Der heutige
Tag ist ein Tag der Erinnerung, der den deut¬
schen Menschen wieder einmal sagen soll, dieses
Volk hat schon eine vieltausendjährtge Geschichte
hinter sich, da« ist uns, der älteren Generation,

nicht so vor Augen geführt worden, wie wir es
der Jugend zeigen wollen. Jahrtausende haben
unsere Vorfahren, die Germanen, auf diesem Bo¬
den gesessen. Die klassische Kultur schoß im Su¬
den hoch, im Germanen entwickelte sie sich stetig
und langsam weiter. Wir können stolz darauf
sein, daß ein römischer Schriftsteller, Tacitus von
unserem Land ausführen konnte, daß hier der
Begriff der Treue noch keine Lächer¬
lichkeit  ist , daß man hier festhält an der
Reinheit und Sauberkeit . . . Wenn man dies
bei einem Römer liest, so findet man dieselben
Werte, die der Nationalsozialismus sich auf seine
Fahnen geschrieben hat.

Dann wurde die erste Schaffung des
Reiches  unter Karl dem Großen, nachdem der
Versuch der Einigung unter Arminius gescheitert
war, Wirklichkeit. Durch das ganze Mittelalter
bis zum 30jährigen Krieg war die deutsche
Kultur die europäischeKultur. Dann kam die
napoleonische Zeit, die das erste Reich 1806 zer¬
trümmerte. Der Geist der französischen Revo¬
lution, der Liberalismus und der Parlamentaris¬
mus, konnte auch nicht durch die Freiheitskämpfe
beseitigt werden. Auf den Schlachtfeldernvon
1864 wurde die dänische Frage gelöst, auf denen
von 1866 die österreichische und auf den Schlacht¬
feldern von 1870 endlich die deutsch-französische
Frage so, daß sich nunmehr die deutschen Länder
zusammenschließen konnten. Bismarck aber mußte
erst die Parlamente fragen, dann die Fürsten.
Als er endlichParlamente und Fürsten bereit-
fand, da weigerte sich der preußische König, die
Krone anzunehmen, da er sich nur „Deutscher
Kaiser ", aber nicht „Kaiser von Deutschland"
nennen durfte. Trotzdem gelang es Bismarck und
am 18. Januar konnte die Reichsgründung
gefeiert werden.
Dr. Markert schloß seine Ausführungen mit dem
Gedanken, daß erst dann, wenn in Deutschland
das Dritte Reich eine höhere Kultur geschaffen
habe, es nicht nur sich, sondern auch die Mensch¬
heit wieder vorwärtsbringen würde. In diesem
Sinne wünschte er, daß die Reichsgründungsseier
begangenwerde.

Langanhaltender, brausender Beifall bewies
die Begeisterung, die die Rede ausgelöst hatte.

Sielers Festsäle
Unter den Klängen des Badenweiler Marsches,

gespielt von der Standartenkapelle 78, zogen in
die von Hitlerjugend, BDM. und deren Ange¬
hörigen überfüllten Sielers Festsäle die Fahnen
ein. Nach dem Vorsprucheines Jungvolkjungen
„Eiche Volk"  von H. Anacker begrüßte der Un¬
terbannführer der Neustädter HJ, K. Gerald,
die Anwesenden und gab seiner besonderen
Freude darüber Ausdruck, daß die NSDAP. in
diesem Jahre die Gestaltung der Reichsgrün¬
dungsfeier in die Hände der Jugend gelegt habe.

Dann ergriff der Oberbannführer Jung das
Wort und führte kurz aus : „Wir wollen nur
Kämpfer sein, Kämpfer für die Gesamtheit des
Volkes. Heute nachmittag bekamenwir und die
Jungmädel Fahnen, Fahnen mit den Namen der
alten germanischen Stamme und den Namen un¬
serer Toten. Sie sollen uns mahnen, an die alte
deutsche Geschichte zu denken, und an die Ge¬
schichte des Kampfesunserer Bewegung. Mancher
meint, man sehe heute zuviel auf die Jugend;
aber wir sollen einst reif sein, das Reich Adolf
Hitlers zu übernehmen und zu vollenden. Wir
brauchen eine Zusammenfassung der gesamten
deutschen Jugend, der einzelnemuß verschwinden,
da es nur noch ein Ziel gibt: das Volk.  Be¬
fehlen kann schließlich jeder, aber seine Befehle
verantworten, das können nicht alle. So wollen
wir denn alle erfassen, und alle sollen würdig
sein, das Braunhemd zu tragen. Die Jugend ist
heute stolz auf dir Vergangenheit der deutschen
Geschichte, aber noch stolzer auf den Mann, der
endlich das Volk einig werden ließ.

Lentralhallen
Bereits lange vor Beginn setzt ein gewaltiger

Zustrom nach den „Lentralhallen" ein, so daß
die weiten Säle die Massen kaum noch fas¬
sen können.  Im Gesamtbild ist das Braun
der HJ. und das Weiß des BDM. vorherrschend.
Auf der Bühne konzertiert die Standarten¬
kapelle 266 unter Stabführung des MZF. Frida
Niemann, die mit flotten Märschendie Warte¬
zeit verkürzt. In der Mitte des Saales ist ein
mit einer Hakenkreuzfahnegeschmücktes Redner¬
pult aufgebaut, das von in Halbkreis stehenden
Stuhlreihen umgebenist. Von der Düsternstraße
her ertönt plötzlich Marschmusik: Der Untergau
West des BDM. und der fackelntragende Bann 192
sind im Anmarsch. Nach dem Einmarschder von
Tausendenbegrüßtenneun HJ .- und zwei BDM.-
Fahnen deklamiert ein Pimpf das Gedicht von
H. Anacker: „Eiche Volk."

Inzwischen sind Kreisleiter Wegener  und
Senator Laue  eingetroffen, die vom stellvertr.
Kreisleiter und Propagandaleiter Pg. Hoff-
mann  und der schwarz uniformierten Stabswache
begleitet werden. In Vertretung des Oberbann-
sührers Jung begrüßt Vannführer Timke  die
Anwesenden und erteilt Kreisletter Paul Wege¬
ner  das Wort, der seiner Rede etwa folgende Ge¬
danken zu Grunde legte: Seit 2000 Jahren herrscht
in Deutschlandeine Zerrissenheit, die mit dem
Jahre 1933 durch die Einigung Adolf Hitlers ihr
Ende gefunden hat. Dieser nationalen Zerrissen¬
heit folgte eine durch gewisse Kreise hervorgerufene
Zerklüftungder Familie. Die HJ.. die das Binde¬
glied zwischen Familie und Staat ist, hat als ein¬
zige Jugendorganisation die Aufgabe, ein Auf¬
gehen in die Gemeinschaft herbeizuführen, da sie
das auffüllende Moment des Volkskörpers ist
Wenn die Lösung derart wichtigerAufgaben
zwangsläufig auch eine große dienstliche
Inanspruchnahmeverlange, so dürfen die Eltern
den Kindern keine Fesseln auferlegen. Die Familie
ist es gerade, die dem jungen Menschen Halt und
Rückgrat geben muß, um später für den Kampf des
Lebens gewappnetzu sein.

Schon in der Jugend müssen alle
Kräfte zusammengefaßt werden,  um
diesen durch den Nationalsozialismus zusammen¬
gefaßten Block noch fester zu schweißen.
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Die Umwandlung der Straße
„Am Wall"

Das Alte stürzt . Es ändert sich die Zeit , und
neues Leben blüht aus den Ruinen.

Das sollen sich alle diejenigen sagen lassen , die
jetzt eine Kritik üben wollen an dem , dessen
Auswirkung sie noch gar nicht beurteilen können.

Gewiß hat der Grundsatz : Keinen Qua¬
dratmeter von den Wallanlagen,
seine volle Berechtigung.  Man soll aber
nicht vergessen , datz der Verkehr eine Macht ist, die
über den hinweggeht , der sich ihr entgegenstemmt.

Wer denVerkehr aberheben will,
der mutz ihn erleichtern.

Die Umbildung der Straße „Am Wall"  zu
einer Geschäftsstraße hat in den letzten Jahren
dauernde Fortschritte gemacht . Hindernd im Wege
stand aber noch die geringe Breite der Bürger-
steige und der Fahrbahn . Mancher Unfall der
letzten Jahre ist darauf zurückzuführen . Es mutz
also Abhilfe geschaffen werden , und das kann
wirksam nur in großzügigster Form  ge¬
schehen.

Es liegt nahe , die Erwägungen über die Art
an der Hand mustergültiger Beispiele anzustellen.

Ein solches Beispiel  bietet die Esorg¬
st ratze in Hannover.  Entstanden ist sie auf
die Anregung des fürstlichen Städtebauers Ernst
August.

Auch hier auf der einen Seite die Eeschäfts-
reihe , aus der anderen die Anlagen im Brenn¬
punkt mit dem auf einem alten Windmühlenhügel
erbauten Hoftheater.

Der Unterschied gegenüber Bremen beruht darin,
daß es sich hier nicht wie in Hannover umeine
schnurgerade Straße  in ziemlich ebenem
Gelände handelt , sondern  um einen die ganze
Altstadt umziehenden Halbkreis,  der
an die tiefer liegenden Anlagen unmittelbar an¬
grenzt , vor den alten Bastionen mit dem Bor-
gelände ziemlich in gleicher Höhe und so einen
weiten Blick eröffnet auf die bekannten gärtneri¬
schen Anlagen , aus die Bremen mit vollstem Recht
stolz ist.

Der der Planung bestand eine große Gefahr
darin , datz der durchgehende Kraftwagenverkehr,
also auch die Lastkraftwagen , diese neue Möglich¬
keit , die engen Straßen der Altstadt zu vermeiden,
in stärkstem Maße ausnutzen werden . Der ge¬
wollt « Eindruck einer festlichen Repräsen¬
tationsstraße  wird hierdurch sehr beein¬
trächtigt . Dieses scheint aber dadurch verhindert

Iscobs llskkss
SersersL gibt er nickt

werden zu sollen , daß man die Verbreiterung an
den beiden Enden nicht durchführt . Wahrschein¬
lich aber ist, daß gerade die Hauptstrecke von der
Sögestraße bis zur Bischofsnadel dem Engpaß
Sögestraße , Schüsselkorb zum Domshof vorgezogen
werden wird . Hier liegt jedenfalls eine Gefahr,
der rechtzeitig vorgebeugt werden mutz. Eine
Straßenbahn liegt wohl nicht im Rahmen der
Absichten.

Mit der eigentlichen Verbreiterung aber ist das
Problem noch nicht gelöst . Soll mit den umfang¬
reichen Arbeiten etwas ähnliches wie in Han¬
nover geschaffen werden , so mußnichtallein
der Vllrgertzeig an der Ladenseite
eine genügende Breite haben , son¬
dern auch der Promenadenweg auf
der Wallseite.  Hier muß bei festlichen Ge¬
legenheiten für die Promenierenden die Möglich¬
keit sein , sich in zwei Kolonnen bewegen zu
können . Um einen Anreiz zu einem solchen fest¬
lichen Ergehen zu geben , wären wallwärts zwei
Plätze zu schaffen zur Aufstellung je einer Musik¬
kapelle von einer Größe , daß sich dort auch eine
Anzahl interessierter Musikliebhaber aufstellen
kann . Zwischen diesen beiden Brennpunkten könnte
sich dann der Korso abwickeln . Der llebergang Lei
der Sögestraße bedingt allerdings eine tadellos
funktionierende Verkehrsregelung.

Sollte für die Verbreiterung des Promenaden-
weges nicht genügend Platz sein , so kann dieser
geschaffen werden durch Stützmauern , die in
Bruchstein ausgeführt , an die alten Befestigungs¬
mauern erinnern und für die Gesamtanlage ein
reizvolles Motiv bilden.

Eine große Bedeutung für die Wirkung der
Gesamtanlage hat eine ausreichende Beleuchtung.
Zur Zeit ist klar zu erkennen , daß die Beleuchtung
nicht ausreicht , selbst, wenn sämtliche Läden
erhellt find . Vor allen Dingen bilden die
einzelnen Privat - und Bürohäuser häßliche dunkle
Flecke in der Lichtschnur . Der Promenadenweg
aber hüllt sich schamhaft in Dunkel.

Gegen die dunklen Wallanlagen mühte abends
die Beleuchtung einen kraftvollen und ununter¬
brochenen Abschluß billren . Man kann sich sehr
wohl denken , daß ein festonartig durchgehendes
Lichtband diesen Zweck erfüllen kann . Vielleicht
kann die Beleuchtung aber auch mit einem per-
golaartigen Abschluß in Verbindung gebracht
werden , in den in die Anlagen hineinragende
Sitzplätze einzubauen sind, von denen man sowohl
den Verkehr an sich vorbeiziehen , wie auch die
Schönheiten der Wallanlagen betrachten kann.

Die ganzen notwendigen Arbeiten geben , wie
man aus dem Vorstehenden erkennen kann , dem
Städtebauer , Architekten , Ingenieur und Garten¬
architekten schöne und eigenartige Aufgaben.
Ueber die Bedeutung dieses Straßenprojektes
gegenüber der Durchführung der für die Be¬
wältigung des täglich steigenden Verkehrs der
Bremen durchführenden Kraftwagen soll ein
andermal gesprochen werden.

Ein Projekt muß aber bei dieser Gelegenheit
aus der Mappe hervorgeholt werden , das ist der
Kaffeepavillon am Herdentor . Wo es stehen, wie

es aussehen soll, das wollen wir dem Städtebauer
und dem Architekten überlassen . Daß es aber
notwendig ist, um den Fremden und Ein¬
heimischen einen Treff - und Wartepunkt zu
schaffen, der durch seine Eigenart und Lage
eine Sehenswürdigkeit Bremens
werden kann,  darüber besteht wohl kein
Zweifel . Eine Konkurrenz für bestehende Lokale
ist ein derartiges Unternehmen nie , wie das nun
seit fast 100 Jahren bestehende Kaffee Kröpke
in Hannover beweist , in dessen unmittelbarer
Nähe sich fünf ähnliche große Lokale befinden und
das trotzdem für die Stadt Hannover eine Ein¬

nahmequelle bedeutet , die im Etat eine nicht un¬
bedeutende Rolle spielt . Die Empfangshalle des
Bahnhofs soll innerlich ein neues Gewand bekom¬
men , die Frage der Gestaltung des Bahnhofs¬
platzes drängt mit aller Gewalt zu einer Ent¬
scheidung . Im Zusammenhang mit der Durch¬
führung der Neugestaltung der Straße „Am
Wall"  kann der Eingang Bremens ein Gesicht
bekommen , das beweist , daß man in Bremen nicht
allein mit nüchternen Zahlen arbeitet , sondern
auch gewillt ist, auf weiteste Sicht Schönheit und
Wirtschaftlichkeit zusammenarbeiten zu lasten.

U. 8.

Schwere Gefängnisstrafen im
Bestrahlungsprozeß

Oberflächliche leichtfertige Behandlung eines Kurpfuschers
Nach Eröffnung der Sitzung am dritten Ver¬

handlungstag erhielt Hilfsstaatsanwalt Vö-
ving  das Wort zu seiner Anklagerede . Er ging
von einer Klarlegung des Tatbestandes aus , wie
er sich aus der Beweisaufnahme ergeben hat . So¬
wohl Frau Br . wie Frau v . B . hätten durch
operative Behandlung gerettet werden
können.  Gewiß sei Frau v . B . zunächst einer
Operation abgeneigt gewesen , aber doch nur , weil
die Versprechungen des Prospekts sie, wie Frau
Br . hoffen ließen , im Institut geheilt zu werden.
Es käme weiter darauf an , ob die Angeklagten
auch nach der subjektiven Seite sich schuldig ge¬
macht hätten . FrauLipshätte sichandie
Krankenbehandlung ohne jede Sach¬
kenntnis herangemacht.  Datz ein Heil¬
kundiger sich in derartiger Unkenntnis an die
Heilbehandlung derartiger Fälle heranwage,
darin liege schon eine Fahrlässigkeit . Die Ange¬
klagte sei aber auch ferner auf Betrug ausge¬
gangen . Beim besten Willen habe sie nicht glau¬
ben können , daß es der Frau König vorbehalten
sei, ein Allheilmittel gegen alle Krankheiten ge¬
funden zu haben . Ein derartiges Maß von
Dummheit gäbe es nicht . An der Redlichkeit der
Frau König seien selbst der Angeklagten Be¬
denken gekommen.

Trotz des Mißerfolges wollte sie von einem
Patienten ein Dankschreiben haben . Sie habe
also gewußt , wie derartige Dankschreiben zu¬
stande kommen . Die Angeklagte Frau Lips habe
fahrlässig gehandelt , sie habe den vorzeitigen Tod
der beiden Frauen verursacht , sie habe aber auch
betrügerisch gehandelt , sie wußte , daß sie eine
ordnungsgemäße Behandlung nicht durchführen
konnte.

Auch Dr . Schröder habe sich der fahrlässigen
Tötung schuldig gemacht . Mit der Diagnose allein
sei es nicht getan gewesen , die Kranken hätten
von ihm mehr über ihre Krankheit hören wollen.
Und er hätte ihnen auch Auskunft gegeben . Der
größte Vorwurf , der Dr . Schröder treffe sei, datz
er es zuließ , daß die Kranken durch eine voll¬
kommen unerprobte , wirkungslose Methode be¬
handelt wurden . Aus den marktschreierischen An¬
preisungen der Prospekte habe der Angeklagte
Dr . Schröder ersehen müssen , daß es sich nicht um
die Heilbehandlung , sondern um eine elende
Geldschneiderei gehandelt habe . Er selbst sei, da
er keine andere Praxis hatte , auf die Einkünfte
aus den Instituten , die er zu betreuen hatte , an¬
gewiesen gewesen . Daß der Angeklagte wissen¬
schaftliche Forschungen habe treiben wollen , sei
ihm durch die Verhandlung widerlegt . Bei dem
großen Krankenmaterial , daß ihm zur Verfügung
stand , hätte er zu dem Schluß kommen müssen,
daß es sich hier um eine wirkungslose
Methode  gehandelt habe . Was der Angeklagte
gemacht habe , könne man nur Hochstapelei
im Gebiete der Wissenschaft  nennen.
Dieser Angeklagte habe sich der
fahrlässigen Tötung in einem Maße,
das an Vorsatz grenze , schuldig ge¬
macht,  aber er sei auch des fortgesetzten Be¬
truges schuldig.

Bei Strafzumessung müsse man berücksichtigen,
daß unendliches Leid über die Familien gekom¬
men sei, und datz die Angekalgten in unverant¬
wortlicher Weise gehandelt haben . Der Staats¬
anwalt beantragte dann gegen Frau Lips eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren , gegen Dr . Schrö¬
der eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren 6 Mona¬
ten . Da Dr . Schröder auch ehrlos gehandelt habe,
müsse gegen ihn auch auf Ehrverlust erkannr
werden . Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen ihn 8 Jahre Ehrverlust.
Gegen beide Angeklagten sei auch
ein Haftbefehl zu erlassen.

R .-A. Dr . Kllck schloß sich als Vertreter des
Nebenklägers den Ausführungen des Staats¬
anwalts an . Es sei ein Vermächtnis der Frau
Br ., ihr letzter Wille sei es gewesen , datz kein
weiterer Mensch mehr so zu Tode komme wie sie.

Die Plädoyers der Verteidigung
R .-A . Dr . Feyer,  der Verteidiger der Frau

Lips , führte für die Angeklagte vor allem den
Umstand ins Feld , daß es eine allseitig aner¬
kannte Krebsbehandlung nicht gäbe . Beide
Patientinnen hätten gewußt , daß man Krebs
operativ heilen könne , sie hätten aber beide den
Wunsch gehabt , bestrahlt zu werden . Frau Br.
habe sich sogar noch an ein zweites Institut ge¬
wandt , sie habe nicht an eine Operation heran-
gewollt . Ebenso wußte Frau v . B . ganz genau,
was sie wollte , sie wollte bestrahlt werden . Der
betrübende Tod der beiden Patientinnen sei nicht
durch die Angeklagten verursacht worden . Der
Verteidiger beantragte nach längeren Aus¬
führungen über die Probleme der Krebsforschung,
den Freispruch der Frau Lips.

R .-A. Dr . Kam ecke , Berlin , plädierte für
den Angeklagten Dr . Schröder . Er zog im Ver¬
gleich zum Strafmaß das Urteil im Calmette-
Prozeß heran , wo zwei Aerzte an dem Tod von
76 Kindern die Schuld getragen hätten und trotz¬

dem zu einer weit geringeren Strafe verurteilt
worden sind, als der Staatsanwalt sie gegen Dr.
Schröder beantragt habe . Es handele sich hier
nicht um medizinal -politische Fragen , wie im
Magdeburger Prozeß , wo der Versuch der Frau
König die Erfolge ihrer Methode zu beweisen,
mißglückt sei. Der Verteidiger vertrat den Stand¬
punkt , daß der Krebs eine Eesamt-
erkrankung des Körpers sei,  der bei
der Knötchenbildung schon verseucht sei. Wenn
man sich über die Krebsbehandlung einig wäre,
brauchte man keinen Ausschuß und kein Gesetz
über die Behandlung von Krebskrankheiten.

Dr . Kamecke  führte dann für die Natur-
heilkunde sowohl den Führer der Aerzteschaft , Dr.
Wagner , wie den Stellvertreter des Führers,
Rudolf Heß , ins Feld . Die Schulmedizin steh«
gehe . Er habe außerdem beiden Frauen von der
Operation abgeraten . Zudem habe nicht er die
Frauen ins Bestrahlungsinstitut geschickt, sie feien
von selbst hingegangen . Dort erst seien sie von
ihm untersucht worden . Frau Br . sei zehn Jahre
lang mit jeder Krankheit zu Dr . Hügel gegangen,
als sie im September 1930 entdeckte, daß sie Krebs
hatte , sei sie nicht zu ihm , sondern ins
Bestrahlungsinstitut gegangen . Einen größeren
Beweis für die Vertrauenskrise der Aerzteschaft
gäbe es nicht . Messerscheue Menschen suchten
gegen jeden Außenseiter auf , sie bekämpfe auch in
Dr . Schröder den Mann , der seine eigenen Wege
immer wieder eine Ausrede , ihre Angst zu ver¬
schleiern , trotzdem hätte Frau Br . gesagt : „Ich
will nicht ." Für diese Angst vor der Operation
spräche auch , daß vor der Operation noch ein
anderer Naturheilkundiger aufgesucht wurde . Der
Standpunkt der Sterbenden : „Der Arzt ist
Schuld " , sei aus seelischen Gründen zu erklären,
niemand wolle Schuld an seinem Tode haben.

Im Falle der Frau v. B . läge der Sachverhalt
noch klarer . Sie habe sich vom Arzt vorher unter¬
suchen lassen , dieser wie der Chirurg hätten zur
Operation geraten , sie aber war auf jeden Fall
entschlossen , sich nicht operieren zu lassen . Wenn
sie es später doch tat , dann doch nur auf hin¬
wirken Dr . Schröders . Im übrigen sei die
Meinung , die Operation sei bedenklich , damals
von vielen Kreisen vertreten worden.

Nachdem der Verteidiger die Begriffe „fahr¬
lässige Tötung " und „Betrug " näher erörtert
hatte , ging er auf die Gutachten ein . Die Un¬
möglichkeit , rückwirkend von einer Verstorbenen
auf ihren Zustand zu Zeiten ihres Lebens zu
schließen , liege auf der Hand . Dr . Kamecke brachte
dann Zahlen aus vorliegenden Statistiken . Von
Frauen , die im zweiten Stadium operiert seien,
lebten nach drei Jahren noch 30 bis 40 Prozent,
da könne man doch nicht sagen , daß Frauen in
diesem Stadium mit größter Wahrscheinlichkeit
durch die Operation gerettet ' werden könnten.
Den Nachweis der Kausalität könne man doch nie
führen , wenn es sich um eine so zweifelhafte
Sache wie eine Krebsoperation handele . Noch
schlechter stehe es mit der Vorhersehbarkeit des
Todeserfolges . Man könnte die Angeklagten
nicht wegen fahrlässiger Tötung bestrafen , es gäbe
keine anerkannte , sondern nur eine herrschende
Krebsbehandlung . Auch im Magdeburger Prozeß
sei Dr . Schröder von der Anklage des Betruges
aus subjektiven Gründen freigesprochen worden.
Dr . Kamecke bat in erster Linie um Freispruch
Dr . Schröders , im Falle einer Verurteilung stellte
der Verteidiger weitere Beweisanträge.

Nachdem die Angeklagten sich in ihrem letzten
Wort ihren Verteidigern angeschlossen hatten , zog
sich das Gericht zur Beratung zurück.

Arlett im Beftrahlungsprozeß
Um 7.10 Uhr verkündete das Gericht das

folgende Urteil : Wegen Betruges in zwei Fällen,
zugleich wegen fahrlässiger Tötung nach 8 222
St . G. B . wird der Angeklagte Dr . Schröder zu
einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten,
zu einer Geldstrafe von 1000 .11  und drei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Außerdem wird ihm die
Ausübung seines Berufes aus die Dauer von
drei Jahren untersagt . Wegen Betruges in einem
Fall wird die Angeklagte Frau Lips zu 9 Mo¬
naten Gefängnis und zu 1000 -4l Geldstrafe ver¬
urteilt ; evtl . tritt an die Stelle von je 50 -4t
ein Tag Gefängnis . Außerdem wird der An¬
geklagten Lips die Heiltätigkeit aus die Dauer
von 3 Jahren untersagt . Gegen den Angeklagten
Dr . Schröder ergeht Haftbefehl.

Die LMeilsbegründung
Vor allem betonte der Vorsitzende in der

Urteilsbegründung , daß es sich hier keinesfalls
um den Kampf der Schulmedizin gegen die
Naturheilkunde handelte , es sei eine Verschiebung
der Prozeßgrundlage , wenn das hier behauptet
sei. Es sei naheliegend , sich zunächst mit der
Schuld Dr . Schröders zu beschäftigen . Er als
gebildeter , fachkundiger Mann , hat sich strafbarer
gemacht als Frau Lips . Der Vorsitzende entwarf
dann eine Charakteristik Dr . Schröders , der nicht

der ideale Mann gewesen sei, als den er sich hier
hingestellt habe . Unerklärlich sei, wie ein
gebildeter Mann bei dieser Behandlung überhaupt
von System sprechen könne . Dr . Schröder habe
dazu dieses System noch nicht einmal ' studiert,
dazu hätte er gar keine Zeit gehabt . Das Motiv
seiner Handlungsweise sei die Erzielung des
Lebensunterhaltes gewesen , das Geschäft . Durch
seine Handlung habe Dr . Schröder die Sicherheit
der Kurpfuschern : Lips gestärkt . Er habe ferner
nicht das Recht den Aufruf des Führers der
Aerzteschaft , Dr . Wagner , für sich in Anspruch zu
nehmen , er könne nicht glauben , daß dieser sein
Tun , unter Verkennung seiner ärztlichen Pflichten
aus materiellen Gründen diese Tätigkeit auszu¬
üben , billigen werde.

Der Vorsitzende wandte sich dann den einzelnen
Fällen zu. Wenn auch bei Frau Br . möglicher¬
weise mit einer Heilung für alle Zeiten nicht
hätte -gerechnet werden können , so sei doch
eine Lebensverlüngerung ihr sicher gewesen.
Anstelle anerkannt ärztlicher Behandlungsarten
habe Dr . Schröder Methoden , die nichts anderes
gewesen seien , als die oberflächliche , leichtfertige
Behandlung eines Kurpfuschers , gesetzt. Daß
Dr . Schröder in beiden Fällen den Tod beider
Patientinnen hätte voraussehen können , bedürfe
keiner Erörterung . Er sei der fahrlässigen Tö¬
tung in zwei Fällen schuldig, aber er müsse auch
wegen Betruges bestraft werden , er sei bösen
Willens und schlechter Ueberzeugung gewesen.

Was Frau Lips anbetreffe , so sei auch sie aufs
schwerste verdächtig . Da sie aber eine Frau min¬
derer Intelligenz , wenn auch sehr geschäftstüchtig
sei, würde sie von der Anklage fahrlässiger Tö¬
tung freigesprochen . Trotzdem hätte sie im Fall
der Frau B . wegen Betruges bestraft werden
müssen . Im Fall der Frau v. B . wurde Frau
Lips freigesprochen , weil in diesem Fall die Ent¬
wicklung zum Schlimmen möglicherweise von ihr
nicht bemerkt wurde.

Was die Strafzumessung anbetreffe , so fanden
sich keine Entlastungsmomente für Dr . Schröder.
Seine Leichtfertigkeit sei so erschütternd gewesen,
daß man nicht glauben könne , daß in Deutschland
ein Arzt derart pflichtwidrig handeln kann . Es
mußte bei ihm deshalb auch auf Ehrverlust er¬
kannt werden.

Da im neuen Gesetz die Möglichkeit gegeben sei,
auch auf Untersagung des Gewerbes für bestimmte
Zeit zu erkennen , wurde Dr . Schröder wie Frau
Lips die Ausübung ihres Berufes untersagt.

Bei der Höhe der Strafe gegen Dr . Schröder
habe sich der Haftbefehl gerechtfertigt.

Die Ausbesferungsarbeiten am
Gtädt. Museum

Der Sairdstein aus einer gewissen Bauperiode
hat der Bremer Bauverwaltung schon manche
Sorge bereitet . Irgendeines von den städtischen
Monumentalbauten ist eigentlich immer zum
Zwecke der Untersuchung und , wo nötig , Erneue¬
rung eingerüstet . Zurzeit sieht man dieses bei der
Westseite des Museums . Die Nähe des Güter-
Lahnhoss und der hier so beliebte Westwind lassen
die Rauchschäden hier stärker auftreten.

Beachtlich ist, daß diese Schäden dort am stärksten
auftreten , wo der seit Jahrhunderten in Bremen
bewährte Oberkirchner Sandstein nicht zur An¬
wendung gekommen ist.

Bei dieser Gelegenheit erhält das Museum
auch eine vollständige neue Lichtleitung , aus¬
geführt nach den neuesten Erfahrungssätzen des
Elektrizitätswerkes.

Weil man nun einmal an der Arbeit ist, wird
auch das Oberlicht erneuert , und zwar unter Ver¬
wendung von kittlosen , verbleiten Sprossen , die
verschiedene erhebliche Vorteile haben sollen.
Schließlich wird noch das Dach einer gründlichen
Erneuerung unterzogen.

Schwerer Anglücksfall
Ein tragischer llnglücksfall ereignete sich heute

bei der Kriminalpolizei . Ein oberer Kriminal¬
beamter wollte mit einigen seiner Beamten zu
einer Untersuchung fortgehen und steckte zu diesem
Zweck einen Revolver in die Tasche . Als er sich
nach einer ihm aus der Hand gefallenen Sache
bückte, ging aus dem Revolver aus unaufge-
klärterllrsache ein Schuß  los , der den
Beamten so unglücklich traf , daß er durch das
rechte Auge in das Gehirn drang.  In
schwer verletztem Zustande mußte der Beamte , der
als einer der befähig st en Beamten der
Kriminalpolizei  gilt , in das Krankenhaus
geschafft werden.

Vom Arbeitsdienst

Der Arbeitsdienst der NSDAP -, Arbeitsgau 17,
bittet uns um Veröffentlichung folgender
Mitteilung:

Die vielfachen schriftlichen Anfragen über den
Arbeitsdienst haben dahin geführt , daß eine
kleine Schrift verfaßt worden ist, die unter dem
Titel „Was ist Arbeitsdienst ? Was
soll er ?" erscheint . Ihr Verfasser ist der Leiter
des Aufklärungs - und . Presseamtes beim Staats¬
sekretär für den Arbeitsdienst . Die Schrift ist
also von dem zuständigen Sachbearbeiter
geschrieben . Um geschäftsstörend « Anfragen zu
vermeiden empfehlen wir , sich an Hand dieser
Schrift über den Arbeitsdienst zu orientieren.

Bahreuther Bund e. V. , Bremen . Das
für heute abend im  Landhaus Horn , 8.IS Uhr,
angesetzte Konzert unter Leitung von Frau Elly Preuß
muß wegen plötzlichen Todesfalls im Landhaus Horn
bis auf weiteres  verschoben werden.

Friedensgcmeindc . Auf einem offenen Männer¬
abend heute Freitag um 20.30 Uhr im kl. Saal des
Gemeindehauses, Wielandstr . 13, spricht Gemeinde-
helfer Dornhöfcr über das Thema : „100 Jahre evan¬
gelische Jugendarbeit - in Bremen ".

Fockc-Muscum. Freitag , 18 Uhr, Fortsetzung der
Führung bei künstlichem Licht (Geschichtedes Glases).
Teilnahme kostenlos.

Slaöi'elnigei'
besitzen Handwerkerausweistane

Das Arbeitsamt Bremen teilt uns mit : Die in
der Bremer Elasreiniger - Innung zusammen,
geschlossenen Unternehmer weisen die Oeffentlich-
keit darauf hin , daß ab 19. 1. 34 jeder Fenster.
Putzer , Glas - und Hausreiniger ipr Besitz einer
auf den Namen lautenden und mit dem Zmrungs-
stempel versehenen Handwerkcrausweiskarte ver¬
sehen ist. Wenn also für die Folge jede Haus¬
frau , jede Firina oder jeder Betrieb , der irgend¬
einem Unternehmer die Reinigung seiner Fenster
usw . laufend überträgt , sich vor Ausführung der
Arbeit von dem Fensterputzer die H a n d w c r ker.
ausweiskarte  vorzeigen läßt , dann glaubt
die Innung , alles Erdenkliche getan zu haben , um
der Schwarzarbeit auf dem Gebiete der Fenster¬
reinigung erfolgreich entgegentreten zu können.

Die Maßnahme der Bremer Elasreiniger-
Innung ist im Interesse der arbeitslosen Arbeit¬
nehmer dieses Gewerbes zu begrüßen . Es ist pi
hoffen , daß die Handwerkerausweiskarte als Vor¬
läufer einer vielleicht später allgemein einzu¬
führenden amtlichen Arbeitskarte Erfahrungen
bringt , die auch andere Innungen veranlaßt , sich
diesem Vorgehen anzuschließen.

Neichsziischusse für Jnstandsctzungsarbciten.
An die Handwerker!

Die Eewerbekammer teilt mit : Der Reichs¬
arbeitsminister weist erneut auf seinen Erlaß
hin , in dem er den Zweck der Reichszuschüsse jiir
Instandsetzungen dahin erläutert , daß mit ihnen
die Arbeitslosigkeit vermindert und die Arbeite,
losenhilfe entlastet werden soll. Es liege die
Vermutung nahe , daß die Handwerker durch
erhöhte persönliche Arbeit und durch vermehrte
Arbeitsleistung ihrer Familienmitglieder und der
verhandelten Arbeitskräfte die an sich erforderlich
werdende Neueinstellung von Arbeite,
kräften  häufig zu vermeiden suchten. Von den
Handwerksmeistern , und Gewerbetreibenden wird
erwartet , daß sie die Reichsregierung bei ihrem
Bestreben mit aller Kraft unterstützen und, wo
nur irgend eine Möglichkeit besteht , die Arbeits¬
losigkeit durch Einstellung von arbeitslosen Hand¬
werkern zu vermindern helfen . Soweit die Zirne-
haltung der gesetzlichen Arbertszeitbestimmungen
in Betracht kommt , sind die Aufsichtsbehörden
angewiesen , über diese streng zu wachen. Ist
Kammer richtet daher auch ihrerseits an die
Betriebsinhaber die Mahnung , an dem Werke
der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit so mit!»,
arbeiten , wie es von jedem verantwortMP-
bewußten Handwerker verlangt werden muß
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Verband Bremer Gastwirte von 1933 c. V,

Am Dienstag hielten die Schankwirte von
Bremen und Umgegend ihre erste diesjährige
Versammlung ab . Im ersten Teil der Tages¬
ordnung wurde die Liquidation des jetzt in den
Reichsverüand übergeführten alten Wirtevereins
von Bremen und Umgegend («. V .) verhandelt.

Der Vorsitzende , A. Sanders,  begrüßte die
zahlreich erschienenen Mitglieder und gab einen
vorläufigen Bericht über den augenblicklichen
Stand der Liquidation . Da es rechtlich unmög¬
lich ist. das Vermögen des alten Vereins in der
neuen Verband Bremer Gastwirte von 1933 e. N"
überzuführen , muß auch die finanzielle ArdfMchr ,
des arten Vereins restlos durchgeführt ' werdenH
Diese wird erst vollendet sein mit Ablauf eines
Jahres nach Veröffentlichung des Liquidation ?-"
beschlusses durch das Bremer Amtsgericht in der"
Presse . Nur die Sterbekasse des alten Vereins
wird aufrechterhalten bleiben , um die wohl¬
erworbenen Rechte der alten Mitglieder wahren
zu können . Rückständige Beiträge bis einschließ¬
lich Oktober 1933 müssen aber mit allen Mitteln
eingetrieben werden . Durch die neuen Beitrags¬
festsetzungen des Reichseinheitsverbandes wird der
Grundstock zu einem neuen VerbarHsvermöge«
gelegt werden . Später soll dann eine Senkung
der Mitgliederbeiträge durchgeführt werden . Auf
die einstimmige Rehabilitierung des Vorstandes
durch dre Mitgliederversammlung gegenüber Vor¬
würfen der Mißwirtschaft , die auch durch die
Staatsanwaltschaft als haltlos zurückgewiesen
wurden , folgte der Bericht über die verhältnis¬
mäßig günstige Kassenlage.

Nach der Pause wurde -die eigentliche Tages¬
ordnung der Eruppenversanrmlrmg erledigt . Die
Unstimmigkeiten über den Aufbau des neuen Ver¬
bandes wurden dahin geklärt , daß die alte Glie¬
derung nach Möglichkeit beibehalten werden soll,
in Zukunft aber eine scharfe Trennung zwischen
Fremdenverkehrs - und Schankgewerbe durchgeführt
werden muß . Die Tanzerlaubnis soll nicht ge¬
nommen werden , soweit von den kleinen Schank¬
wirten Umbauten zwecks Einrichtung einer Tanz¬
gelegenheit gemacht worden sind. iD
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Straßensperrungen . Die Eeorg -Eröningstraße
von Schwachhauser Ring bis Emmastraße wird
vom 19. Januar ab und die Kleine Johannis-
straße von der Westerstraße bis zur Er . 2o-
hannisstraße vom 29. Januar ab bis auf weiteres
wegen Pflasterungsarbeiten für den gesamten
Fährverkehr gesperrt.

Wetterdienst cier 82 . » 1̂ ,
Auf der Südseite der umfangreichen Störung,

deren Kern weiter nach Nordosten wandert,
dringen immer noch tropische Seeluftmassen ins
Festland ein . Sie sind weit nach Osten vor¬
gedrungen , so daß fast bis an die russisch-polnische
Grenze Temperaturen von über null Grad be¬
obachtet wurden . Auch in der Höhe ist Tauwetter
eingetreten , so meldet der Brocken drei Grad , der
Kahle Asten sogar sechs Grad über Null . Die Ent¬
wicklung über dem Atlantischen Ozean scheint auf
eine Beendigung des stürmischen , aber für die
Jahreszeit auffallend milden Wetters hinzudeuten.

Voraussage für den 19 . Januar:
Frische bis starke , böige südwestliche bis westliche
Winde , wolkig bis bedeckt, Niederschlage , noch
übernormale Temperaturen , aber beginnende

langsame Temperaturabnahme.

»surDrsu « « , er ist jsttt r« einksck
Hcklung,

ob 8ie lür Itrr Mittagessen eine nickt ganr gelungene 8o6e verbessern ivollen , ob ftas kZeisck ru
veuig 80Ke ergeben bat (bei 8cknit2el , Hops , Nieren usw . staun ftas leickt vorstominen ) öfter ob
8is gerlle eine Zperialsoüe , 2. 8 . 3o6e bearnaise , bestellen möckteo , vor fterftn sckvvieriger 2u-
bbreitiMx -Anen bislier gegraut bat - - mit Xnorr brstensofte ißt alles rvirstlick stinfterleickt!
Dabei stvstet ein Gürtel nur 10 8tg . unft ergibt , nur mit ^Vasser Zubereitet , ein viertel stiter
8o6e , ftie suck allein , also obne kfteiLck, 2. 6 . bei Knorr Maststaroni , sekr gut sckineckt.
ßokfte :"n 8is von L . II . Lckoir 1̂ .6 ., Heilblbnn a. N. 1l7 , stostenlos ftas neue Itereptbücklein tür 4 l.ii
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Knegsopfer - Versammlung

in den Lentralhallen

Weit über 1909 Mitglieder der Bre¬
mer Ortsgruppe der NSKOV . ver¬
sammelten sich Mittwoch im großen
Saal der Centralhallen . Der Bremer
Obmann der Nationalsozialistischen
Kriegsopfer -Versorgung , Pg . Kay-
s e r , wies nach kurzer Begrüßung auf
die Bedeutung des Reichsgründungs¬
tages hin . Er verband in diesem Zu¬

sammenhang einige Betrachtungen über die durch
den Führer herbeigeführte Einigung und die da¬
mit verbundene Wiedererstarkung der Nation . —
Zu Ehren von 1g verstorbenen Kameraden und
Kameradenfrauen erhoben sich die Anwesenden
von ihren Plätzen . Nach Erledigung verschie¬
dener interner Angelegenheiten gab der Redner
Mannt , daß das Reichsversorgungsgesetz , dem
naturgemäß ein großes Interesse entgegengebracht
wird, kurz vor der Vollendung stehe. Sofort
nach Veröffentlichung dieses Gesetzes würde eine
neue Mitgliederversammlung einberufen , in der
sich die Mitglieder orientieren könnten.

Im zweiten Teil des Abends hielt Kamerad
Ehlers  einen Lichtbildervortrag über „Das
deutsche Volk will den Frieden !" Die Bilder
zeigten in eindringlicher Weise den in den letzten
it Jahren gegangenen Leidensweg der deutschen
Nation. Unterzeichnung des Versailler Schand-
iiktates — Ruhrbesetzung — Inflation — Nie¬
dergang des wirtschaftlichen und kulturellen Le«
Lens — Einigung des deutschen Volkes im Na¬
tionalsozialismus waren die Abschnitte dieses
lehr - und erinnerungsreichen Vortrages . Mit
einem Sieg -Heil auf den Volkskanzler und dem
gemeinsamen Gesang des Horst -Wessel -Liedes
klang die Versammlung aus . N.

0 > . .

, „ GA . - Mann Bmnd"

in Woltmershausen
" Am Mittwoch wurde in Woltmershausen im

, Odeum von der dortigen Ortsgruppe für Jugend
! und Parteigenossen der Kampffilm „SA - Mann
1 Brand " vorgeführt . Nachmittags waren die
' Zungens und Mädels Woltmershaufens er-
' >. schienen. Hitler -Jugendführer Detlef Garduhn

Reichskassenverwaltung, Reichsgeschästssührung, Reichs-
Uschla, Rechtsabteilung R.L., Reichspressestelle, Aus¬
landspressestelle, Rcichspropagandalritung , Oberste
Leitung der P .O., NS .-Frauenschaft. NS .-Betriebs-
zellenabteilung, NS .-Kriegsopfrrdcrsorgung , Kommu¬
nalpolitische Abteilung, NS .-Hcilpraktiker, Kommission
für Wirtschaftspolitik, Reichsjugendsiihrung, Aerzte-
bund, Hilsskasse, Oberste SA .-Fiihrung.

Briefe an die Reichszeugmeistereifind an dir Reichs¬
leitung der NSDAP ., Abteilung Reichszeugmeisterei,
München, Schwanthalerstr . SS, zu richten.

Briefe an die Reichssührung SS . sind an das Post¬
amt München 48, Postfach «1, zu richten. Wer weiter¬
hin Dienstschreiben persönlich an Reichsleiter und Refe¬
renten richtet, mutz unliebsame Verzögerungen in der
Behandlung seiner Sendungen gewärtigen.

Dagegen find die für das Büro des Stellvertreters
des Führers bestimmten Sendungen wie bisher zu
richten: An den Stellvertreter des Führers , Herrn
Rudolf Hetz, München 4S, Postfach 80.

München,  den 17. Januar 1SS4.
(gez.): Bouhler.

Ernennung in der Reichspressestelle
der NSDAP.

Der Reichspresseches der NSDAP ., Reichsleiter
Dr . Dietrich,  hat den Leiter des Münchener Büros
der Reichspressestelle, Pg . Adolf Dresler,  zum
Amtsleiter ernannt.

Berufung in die Akademie für Deutsches Recht
Die Pressestelle der Akademie für Deutsches Recht

teilt mit:
Der Reichsjuvistensührer Rvichsjustizkommissar Dr.

Frank  Hai den Wirtschaftsprüfer Reinhols Specht
aus Dortmund in Anerkennung seiner Verdienste und
im Vertrauen aus seine gewissenhafte Mitarbeit an
der deutschen Rcchtserneuerung in die Akademie für
Deutsches Recht berufen.

Zusammenkünfte
Freitag , 18. Januar , Sprechstunden in Angelegen¬

heiten der Ausstellung „Entwicklung der Partei , 20.30
Uhr, im .Parteihaus , Hvller Allee 79, Zimmer 7.

Ortsgruppe Gröpelingen . Zellenversammlung der
Zellen N und P in der Schule, OSlebshauser Heer¬
straße., Ä .30 Uhr.

Ortsgruppe Steintor , Zelle I . Sprechabend um
20.30 Uhr bei Grotheer , Fehrfeld 31. Erscheinen Pflicht.
Gäste willkommen.

Ortsgruppe Neustadt-Süd . Mitgliederversammlung
am Freitag , 19. Januar , 20.30 Uhr, in Sielers Fest-
sölen. Redner: Kreisleiter Wegener.

Ortsgruppe Bremen-Horn . Zellenversammlung A
und C. Lichtbildervortrag um 20.30 Uhr , Hörner
Schule.

NS -Hago und GHG. Tagung sämtlicher politischer
Leiter der NS -Hago und Amtswalter des GHG. am
Freitag , 19 . Januar,  20 .30 Uhr, im kl. Saal
der Centralhallen . Es spricht Gau-Redner Pg . Strat-
mann . Eintritt nur gegen Kontrollabschnitt.

> begrüßte sie und wies auf die große Bedeutung
des Kampfes der SA . hin . Die SA . haste es sich

> zur Aufgabe gemacht , Deutschland vor dem Unter¬
gang zu bewahren und es neu aufzustauen . Der
Film zeige in ergreifender Weise den schweren
Kampf der braunen Bataillone . Es würden viel¬
leicht noch nicht alle die Probleme des Films ver«
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stehen, aber die älteren unter den jungen Zu¬
schauern erkennen , was SA . und HJ . unter Ver¬
folgung und Terror des alten Systems gelitten
und geleistet hätten . Am Abend wurde der Film
den Mitgliedern und Freunden der Ortsgruppe

^gezeigt , Reichsredner Walter Franke  sprach
"Ärnge Ä8orte . In dem „SA -Mann Brand " des

Filmes verkörpere sich die ganze nationalsozia-
- listische Bewegung . So wie er hätten alle  SA .-

Männer im Kampf um Deutschland gestanden . Nur
einer sei aus der großen Zahl herausgegriffen
worden.

Der Kampffilm machte einen tiefen Eindruck auf
all«. Gar mancher wird erkannt haben , daß der
SA .-Dienft in damaliger Zeit anders aussah als
heute, daß er weit schwerer und gefahrvoller war.

Wk.
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Ortsgruppe Findorss. Sitzung der politischen Leiter
am Freitag , 19. Januar , 20.30 Uhr, bei Pg . Meier,
Admiralftr . Eck« Herbststr. Erscheinen ist Pflicht.

Die Sitzung der politischen Leiter am Montag , 22.
Januar , fällt aus . Die Sitzung sinket dafür am
Dienstag , 23. Januar , statt.

Ortsgruppe Walle. Versammlung der politischen
Leiter um 20.30 Uhr im Waller Parkhaus (Pg. Rolfs).
Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Osten. Alle Vereine, die ihren Sitz
innerhalb der Ortsgruppe haben, wollen ihre Anschrift
innerhalb von 8 Tagen in der Geschäftsstelleder Orts¬
gruppe , Hamburgerstr . 85, einsenden.

Freitag , 19. Januar , Sprechstunden der Kreis¬
leitung Wg. Albert Hvsfmann) für die Volksgenossen
im Wohnbezirk Gröpelingen von 18—19 Uhr, in der
Geschäftsstelle der Ortsgruppe Gröpelingen.

NSBO ., Ortsgruppe Neustadt-Nord und -Süd.
Sonnabend , 30. Januar , Mitgliederversammlung um
20 Uhr, Sielers Festsäse.

Ortsgruppe Ostertor . Montag , 22. Januar , 20.30
Uhr , Deutsches Haus (Födden) Versammlung der alten
Parteigenossen . Redner: Konsul Bernhard.

Achtung! Schulungsabende der NSDAP ., NSBO.
und der Deutschen Arbeitsfront . Am Dienstag , dem
23. Januar fallen alle Schulungsabende aus . Statt
dessen sinket am Montag,  22. Januar , ein gemein¬
samer Theaterbesuch der Vorstellung „Roon und Bis-
marck", an dem auch die Angehörigen der politischen
Leiter teilnehmen können statt . Kartenbestellungen find
bis Sonnabend bei den Ortsgruppengeschästsstellen der
NSDAP . aufzugeben.

Der Reichsgeschäftsführer:
Der Reichsgeschäftsführer erlätzt solgende Bekannt¬

gabe:
In letzter Zeit hat der Unfug mehr und mehr Platz

gegriffen, dienstliche Schreiben an die Reichsleitung
der NSDAP . stets persönlich an die Reichsleiter und
Amtsleiter zu richten. Ich weise wiederholt daraus
hin, datz dieses Verfahren eine beträchtliche Erschwe¬
rung des Geschäftsganges mit sich bringt und ersuche
dringend, alle Dienstschreiben an die

Reichsleitung der NSDAP . (Name
der Abteilung ), München 43 . Post¬

fach 80 . zu senden.
Ich gebe hiermit kurz die einzelnen Abteilungen der

Ruchsleitung bekannt, für die die Post an obige An¬
schrift gesandt werden muß:

Bekanntmachung.
Der Parteigenosse Karl Heinrich Bischofs

ist zum Kreiskulturwart ernannt worden.
Bremen . 18. Januar 19S4.

gez. Wegener,  Areisleiter.

NS -Frauenschast
Kinderschar Ortsgruppe Doventor, Bezirk Contre-

scarpe-Doventor . Die Kinder kommen Sonnabend,
20. Januar , in der Michaelisschule DoventorNwich, zu¬
sammen. Dort werden auch die Neuanmeldungen an¬
genommen für den angegebenen Bewirk.

Ortsgruppe Westen. Die Beerdigung von Frl.
Pieper  findet am Sonnabend , 20. Januar , um
11.30 Uhr statt . Treffen nm 11.15 Uhr am Tor des
Osterholzer Friedhofes.

Aus VegesaS
Jugendfürsorge

Das große Winterhilfswerk steht bereits in
seiner zweiten Etappe und in wenigen Wochen
wird auch diese hinter uns liegen . Wir müssen
darum jetzt schon unsere Vorbereitungen treffen
für diejenigen Maßnahmen und Veranstaltungen,
die für die Zeit des Frühlings und Sommers im
Zeichen der Volkswohlfahrt getroffen werden
müssen. Dazu gehört in erster Linie die Fürsorge
für diejenige Jugend , die in den Löchern und Win¬
keln der Großstadt wenig oder gar nichts merken
von den Segnungen der warmen Jahreszeiten , die
keine Ahnung davon haben , wie wohl es tut , wenn
man sich in Feld und Wald austoben kann , wenn
man sich einen vollen Nachmittag im Wasser und
am Strande eines großen Flusses , wie der Weser,
herumtreiben darf und sich abends mit einem
Bärenhunger an eine volle Schüssel setzen kann.
Es wäre ein großes Werk , die ganze Jugend der
Großstädte , der dies versagt ist, zu erfassen und
ihnen für 1 oder 2 Monate diese Freude zu gön¬
nen . Es muß ein wahrer Gesundbrunnen sein für
Leib und Äele , unser reizendes Städtchen am
Weserstrande , wo sich so glücklich alle Möglich¬
keiten vereinigen , die die Natur dem Menschen
bieten kann.

Wir sind darum verpflichtet , eine besonders
große Anzahl von Kindern Lei uns aufzunehmen
und lichten hiermit an alle Haushaltungen Vege-
sacks die dringende Bitte , für einige Zeit des
Sommers ein Kind bei sich aufzunehmen , möglichst
einen Knaben . Mädel aus dem VDM . werden
mit Listen von Haus zu Haus gehen ; sie hoffen,
mit zahlreichen Vereitschafts «rklärung »n zurück¬
zukommen . Meldungen werden auch jederzeit in
der Geschäftsstelle der NSD . im Stadthaus ent¬
gegengenommen.

Mütter und Bitter Vegesacks:

Beteiligt euch zahlreich , versetzt euch in die Lage
jener zahlreichen kleinen Jungen und Mädel , die
noch nie «inen Wald sahen , noch nie in einem
Flusse badeten und ihr ganzes kleines trauriges
Leben in der Steinwüste irgendeiner Großstadt
vertrauerten , gönnt ihnen einige Monate Licht,
Luft und Freiheit . Es kostet euch ja nichts , einer
ist immer leicht mit durchzufüttern , und spendet
soviel Freude und Leben . Auch wird streng darauf
gehalten werden , daß nur absolut gesunde und gut
erzogene Kinder hierhergeschickt werden , so daß
Befürchtungen , die in dieser Hinsicht manchmal
laut geworden sind, gänzlich unbegründet sind.
Vergleicht unser Unternehmen nicht mit ähnlichen
früherer Jahre ; im Zeichen des Nationalsozialis¬
mus soll alles besser und gründlicher gemacht wer¬
den , darum faßt alle mit an : Wie in allen Dingen
steht Vegesack auch in der Sommerfürsorge an der
Spitze.

Neichsgründungsfeier des Kriegervereins Grohn.

Der Kriegerverein für Grohn und Umgegend
hatte seine Mitglieder zur Iahreshauptversamm»
lung geladen , zu der zu Beginn der Jahresbericht
und der Kassenbericht verlesen wurde . Der zum
Leiter des Vereins ernannte Führer Kamerad
Kühn « , ernannte den Beirat sowie einig«
Mitglieder als Obmänner verschiedener
Funktionen . Anschließend wurde eine Reichs¬
gründungsfeier  abgehalten , in deren
Mittelpunkt eine Ansprache des Bereinsführers
stand , der einen geschichtlichen Rückblick gab über
das Werden des Reiches bis zum denkwürdigen
30. Januar 1933, dem Tage des Ausbruchs der
deutschen Nation und der Einigung des ganzen
Volkes . Nachdem der Vereinsführer das Schluß¬
wort gesprochen , wurde das Deutschlandlied und
das Horst-Wessel-Lied gesungen . Mit einem
dreifachen Sieg - Heil auf Reichspräsident , Volks«
kanzler und ein einiges deutsches Volk , wurde die
Veranstaltung geschlossen.

Eingliederungen in die Landesbauernschast
Oldenburg -Bremen

8 . Oldenburg,  18 . Januar . In die vier
Hauptabteilungen der Landesbauernschaft Ol¬
denburg -Bremen (1. Selbstverwaltung , 2. Kam¬
mer , 3. Genossenschaften , 4. Landhandel ) sind
soeben eine Reihe von Organisationen eingeglie¬
dert worden , und zwar in:

Hauptabteilung 1 : Landesverband Oldenburg
der landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine ; Ol¬
denburgische Hagelversicherungsgesellschaft ; Olden¬
burgs ! Feuerversicherungsgesellschaft „Gegensei¬
tigkeit " ; Oldenburgische Viehversicherungsgesell¬
schaft.

Hauptabteilung 2 : Ammerländische Schweine¬
zuchtgenossenschaft Bad Zwischenahn ; Friesische

Milchzüchtervereinigung Jeverland ; Bienenwirt-
schaftlicher Zentralverein für den Landesteil Ol¬
denburg ; Verband der Oldenburgischen Geflü-
gelziichtervereine ; Miinsterländische Schweine¬
zuchtgenossenschaft für das Amt Vechta ; Bezirks¬
gruppe der Oldenburgischen Obst - und Earten-
bauvereine ; Delmenhorster Schweinezuchtgenos¬
senschaft ; Verband der Oldenburgischen Obst - und
Gartenbauvereine ; Oldenburger Herdbuchgesell-
schaft ; Herdbuchverein der Rotbuntzüchter Südol-
diA^ urgs ; Herdbuchverein der Schwarzbuntzüchter
SÄoldenburgs ; Landesverband der Ziegenzucht¬
vereine ; Verein der Oldenburgischen Hengsthalter;
Jeverländische Schweinezuchtgenossenschaft ; Olden¬
burger Schweinezuchtverband , Friesischer Milch¬
schafzuchtverein Friesoythe ; Landesvereinigung
ausgebildeter Ostbaumwärter ; Verein Oldenbur¬
ger Molkereifachleute : Oldenburger Landesrenn-
verein ; Verband Nordoldenburger Molkerei¬
genossenschaften ; Südoldenburger Schweinezüchter-
verband.

Hauptabteilung 3 : Verband oldenburgischer
landwirtschaftlicher Genossenschaften.

Die Pressereferenten der einzelnen Hauptabtei¬
lungen der Landesbauernschaft sind : 1. Stabs¬
leiter Dr . Müller (Oldenburg ) : 2. Landwirt¬
schaftsrat Eckar dt (Oldenburg ) ; 3. Verbands¬
direktor Vreming (Oldenburg ) ; 4. M . Fol¬
tert- (Iever ) .

Führer der oldenburgische » Amtshandwerker-
schasten berufen

Oldenburg,  18 . Januar . Der Präsident der
Handwerkskammer Oldenburg hat die Führer der
zu bildenden Amtshandwerkerfchaften für den Lan¬
desteil Oldenburg kommissarisch bestellt . Es find
bestellt worden für den Bezirk des Amtes Ammer¬
land : Malermeister G . Goetze - Edewecht , des
Amtes Friesland : Baumeister Mehrings-
Darel , Amtes Wefermarfch : Schlächtermeister
Barkhahn - Nordenham , Amtes Vechta : Schnei¬
dermeister Engel man  n - Vechta , Amtes Elop-
penburg : Tischlermeister Rm w e - Einfiel , der
Stadt Rüstringen : Schneidermeister Neumann-
Rüstrittgen , der Stadt Delmenhorst : Seilereibesttzer
Leumann - Delmenhorst . Für den Bezirk der
Stadt und des Amtes Oldenburg hat der Präsident
der Handwerkskammer Oldenburg , Tischlermeister
Havels  st , die Führung der Amtshandwerker¬
schaft selbst übernommen.

Zuschußmittel für Justandsetzungsarbeiten nahezu
aufgebraucht

k . Oldenburg,  18 . Januar . Nach einer Mit¬
teilung des Stadtmagistrats Oldenburg haben die
vom Reich zur Verfügung gestellten Mittel für
Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiten usw . in
der Stadt Oldenburg so starke Nachfrage gefunden,
daß dies« Mittel jetzt nahezu aufgebraucht sind. Es
ist jedoch zu hoffen , daß das Reich im Rahmen der
zurzeit lausenden Maßnahmen noch weitere Be¬
träge zur Verfügung stellt.

Tagung der Gemeindevorsteher des Amtes
Oldenburg

v . Oldenburg,  18 . Januar . In Oldenburg
fand ein « Tagung der Gemeindevorsteher des Am¬
tes Oldenburg statt . Besprochen wurde u . a . die
Frage der Kautionsstellung  der Gemeinde-
rechn-ungsführer . — Es wurde mitgeteilt , daß für
Justandsetzungsarbeiten  im Amtsbezirk
bisher rund 390069 RM . an Zuschüssen bewilligt
worden sind. Klage wurde darüber geführt , daß
die Geldinstitute zu ängstlich bei der Hergäbe von
Darlehen für Jnstandsetzungsarbeiten seien . —
Weiter wurde auf der Tagung über Verufsfchul-
fragen einiger Gemeinden , über Einzelheiten der
im Arbeitsbeschaffungsprogramm vorgesehenen
Aufforstungen  sowie über die Aufstel¬
lung der Gemeindevoranschläge  ge¬
sprochen. — Zum Schluß wurde mitgeteilt , daß
der Reichsfinanzminister nunmehr bekanntgegeben
habe , daß die Gemeinden für das Rechnungsjahr
1934 mit denselben Einnahmen wie im Vorjahre
rechnen können.

Aburteilung eines Greises wegen Sittlichkeits¬
verbrechens

Verben,  18 . Januar . Die Große Strafkam¬
mer in Verben verurteilte einen 69jährigen Mann
aus Achim wegen Sittlichkeitsverbrechens an min¬
derjährigen Kindern zu zehn Monaten Gefängnis.
Dieser Angeklagte war bereits einmal — aller¬

dings vor 24 Jahren — wegen des gleichen Ver¬
gehens vorbestraft . Ihn bewahrte sein hohes Alter
vor einer schwereren Strafe.

Selbstmord eines Kommunisten

im Gefängnis

Lüneburg,  18 . Januar . Zu der Verhand¬
lung Letr . der kommunistischen Waffenschiebungen,
die z. Zt . vor dem Kammergericht in Lüneburg
stattfindet , war das frühere Mitglied der Ham¬
burger Bürgerschaft , der Kommunist Lux,  ge-
laden . Lux war Leiter des Abwehrapparates
gegen Spitzel und Faschisten im Bezirk Wasser¬
kante . Der Vorsitzende teilte in der Verhand¬
lung mit , daß Lux gestorben sei. Er hat sich im
Hamburger Gefängnis erhängt.  Lux
sollte Bekundungen über die innere Organisation
der KPD . zur Aufklärung in dem anhängenden
Hochverratsprozeß machen.
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Nationalsozialismus und Auslandsdeutschtum

Hamburg,  18 . Jan . Die Ausländsabteilung
der NSDAP . veranstaltete in ihren Räumen am
Harvestehuder Weg einen Kameradschaftsabend,
an dem neben dem Reichsstatthalter und dem
Regierenden Bürgermeister zahlreiche Vertreter
der Behörden , der Bewegung , des AuslandS-
deutschtums sowie der Schiffahrt und der Wirt¬
schaft, namentlich des Ueberfeehandels , teilnah¬
men . Der Leiter der Ausländsabteilung , Pg.
Wilhelm Bohle,  machte dann grundlegende
Ausführungen über die Arbeit der Ausländs¬
abteilung , die 359 Ortsgruppen , Landesgruppen
und Stützpunkte zu betreuen habe . Ueberall
müsse das Auslandsdeutschtum mit dem Wesen
des Nationalsozialismus vertraut gemacht wer¬
den . Dabei müsse die Reaktion , die sich hier und
da im Auslandsdeutschtum zeige , mit aller
Schärfe abgewehrt werden . Jene reaktionären
Kreise , denen ihr Treiben in der Heimat unmög¬
lich gemacht worden sei, dürften nicht glauben,
ihre Wühlarbeit jenseits der Grenzen fortsetzen
zu können . Vielfach habe man in Kreisen der
Ausländsdeutschen auch nur die Fassade geändert,
während von dem wahrhaft nationalsozialistischen
Geist nichts zu spüren sei. Die Parteigenossen im
Ausland müßten mit allen Mitteln aus der Hei¬
mat unterstützt werden . Der Vorwurf , datz sie im
Ausland Unruhe und Unfrieden stiften wollten,
könne nicht energisch genug zurückgewiesen wer¬
den . Es gelte , alle Deutschen im Ausland zit
einer Front zusammenschließen . Ihre Arbeit richte
sich nicht gegen andere Staaten oder Völker.

Gauparteitag Südhannover -Braunschweig in
Hannover.

Am 24. und 28. Februar

Hannover,  18 . Januar . Gauleiter Staats¬
minister Ruft,  der in diesen Tagen in Hannover
weilte und mit seinem ständigen Vertreter , dem
Gauleiter Stellvertreter Schmalz,  Besprechungen
abhielt , hat angeordnet , daß der im Rahmen
eines besonderen Reichsparteitages am 24. und
25. Februar auch im Gau Südhannover -Braiun-
schweig abzuhaltende Gauparteitag in Hannover
stattfinden soll . Damit wird Hannover als Sitz
der Gauleitung zum ersten Male Schauplatz einer
großen Veranstaltung der NSDAP . Ueber die
Durchführung dieses Reichsparteitages ist bisher
folgendes bestimmt : Der Zweck ist die Der-
eidigung sämtlicher politischer Leiter der Be-
wegung . Alle Gaue halten am 24. und 25. Febr.
— Griindungstag der Partei — Eauparteitage
ab , die den Rahmen für den feierlichen Akt der
Vereidigung bilden . Am Sonnabend abend
(24. Februar ) finden Sondertagungen statt . Im
Anschluß daran versammeln sich die ältesten
Parteigenosten des Gaues in einem besonderen
Saal , um einer Ansprache des Führers , die dieser
in einer Versammlung der „Alten Garde " im
historischen Hofbräuhaus -Festsaal in München
halten wird , zu hören . Am Sonntag , 26. Febr .,
findet die eigentliche Vereidigung durch den Stell¬
vertreter des Führers ebenfalls durch Rundfunk¬
übermittlung von München aus statt . Die Teil¬
nehmer an dieser Vereidigung werden von den
Eauleitungen namentlich festgelegt.
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Verlcäuke

Bin einige Tage mit

rsvieraen
in Bremen beim Gastwirt : Lsmers,
Astcrdamm, anwesend. Paßgcfpannc.
gute Einspänner und auch Tausch-
pserde dabei.

Meyer, Schwärme

lrecttic 'etelt

Mbl. Zi. m. Hz.
a. 14 Tg. a.m.2B.

Faulenstr . 2 1.

Abg. Et . 3 Zi. Kü.
Bad, Balk., Ztr .-
Hzg., Warmw . etc.
Mietpr . 80 ^ per
1. 4. an ält . Da.

Altenburger-
straße 22 pt.

1 sonn. mbl. Zim.
Eösselstr. 38

Westl. Vorstadt
schöne 3-Zi.-Et . p.

1. 2. 38
Wilh. Rosebrock
Möbeltransport
Breitenweg 28

Bord . Neustadt
Nette 3-Zim.-Wok>.
abg. Bad , 50
Wilh. Rosebrock
Möbeltransport
Breitenweg 28

Kl. möbl. Zimm.
Friesenftr . 105

gec . Attie - r

mit Kabinett unä Kellerrauin
per sok. oct. spät . ru günstigen
keäingungen 2u vermieten.
8ssie Ostertor -llage . (park.
pukb ., il . Warm- u.Ksltv/asser,
W. L., 2entralkeirung)
Ang . u. 6ranckenang . lp. 2240

06.1.4.1334 Ng.3—4 Simmse-
IVoknung mit
Xllev« // Ssll.
vÄ 4̂S

Berufst . Dame f.
kl. bill. Wohnung

mögt. Neustadt
Angeb. u. W 3047

Alleinst. ölt . Dame
sucht Etage 4 gr.
Zim., Bad, Heiz.,
Bodenk. in guter
Lage, Mietpr . 80̂ i!

zum 1. April
Angeb. u. N 2238

^ttomackt

Kausgesuche

Gebr. Motorräder
aller Klassen
D. Messet

Buntentorstwg . 33

AeckauL

anrligs . Miiiei
billig.

Westerstraße 65

Eiist . Laden-Ge-
schäst m. W. zum
1. 4. Laden kann
käuflich übern . w.
Luntentorstwg .289

Schreib« . Oliver
g. erh. nur 25 ^

Weberstr. 43 I

Telefunken mit
Fcrnempsänger

umständest, billig.
Angeb. u. Z 3050

Getreide-Reinig.-
Maschine (Staub-
Mühle)„Amazone"
wie neu, 1 Fla-
schenzug. Näheres

Ottostr . 14

Mob. w. Kinder¬
wagen u. Baby-
Bettchen billig.
Alt . Postweg 3311

Kldschr., KU'schr.,
Tisch, Sosa , Aus¬

zieht., Couch,
Staubs ., Topsschr.,

Gasherd
Grenzstr . 8

Gut erh. Tamcii-
Pelzniantel 35

Neustadts-
Contrescarpe 130

Kl. gold. C
(Louisquiuge)
zugeb. Adr.

Verleger.

AauL

Gut erhalten.
KS8-

" Weoikli
zu kaufen ges.
Ang . nur mit
Preis u .firgSS

Gut erh. Klavier
gegen bar.

Angeb. u . O 2239

(We »»e

Weibliche

Sof . selbständiges
Mädchen

für den ganz. Tag
Bäckerei Janssen

Königstr. 7

Stundenmädchen
für ^ Tag . Otto-
Eildemeisterstr. 3

Tücht. zahnärztl.
Helferin sos. ges.
Angeb. u. E 2730

Krankheitshalber
sofort oder zum
1. Februar erfahr.

Alleinmädchen
mit guten Koch¬
kenntnissen.

Iran
Toni Grobien
Bürgermeister-
Tmidtftr . 14

Tüchtige
Morgenhilfe

sos. dorzust. nach
11 Uhr.

Nüsse
Kirchbachstr. 116

Gewandt«
jg. Dame

f. AutoauSftellung
mögl. mit etwas
techn. Kenntnissen
Off. m. Gehalts-
anspr . u. W 2247

Per 1. Februar

jüng.Mädchen
(Anfängerin)

für leichte Büroarbeiten . — Angebot
mit Gehaltsanspr . unt . C 2728 erbet.

Männliche

Lehrling f.Drogen-
u. Farbenhandlg.
Angeb. u. S 2243

lelM
per 1. April für
lebh. Rohtabak-Ge-
schäft.
Angeb. u. O 2889

8ür ckss kaufmännische 6üro
einer lVlascbinenkabrik

mit xuter Zckulbiläunx -um
1. April 1934 Zesuckt.

Knxeb . unt. 8 . 2727

HeAenyesiuAe

Männliche
Z. 1. 4. Lehrstelle
f. m. Sohn , ge¬
sunden ordentlich,
jebh. Volksschüler.

Schwarz
Hamburgerstr . 189

Weibliche
Jg . Mädch., 19 I.
kinderl. sucht zum
1. 2. ob. sp. Stell,

i. kl. Haushalt.
Werte Angeb. an

Nietn Runken
Oslebshausen
Fockenberg 41

Jg . Mädch., 21 I ..
gewandt im Um¬
gang m. Kundsch.
gr. Jnter . f. Ge¬

schäft sucht
Wirkungskreis.

Angeb. u. R 2242
Jg . Mädch., Toch¬
ter achtbar. Eltern
möchte sich Vs Jahr

in Schlächterei
ausbilden.

(Nur für Laden.)
Schlichtum schlicht.
Angeb. u. U 2245

Vectcetec

Hiesige
Buchdruckerei

sucht tüchtig, gut¬
eingeführten

Reisenden
gegen Gehalt und

und Provision.
Ausf. Bewerbung,

mit Refer.
unt . D 2729

me ftelW
z. f. getr. H.-Grd.
H. Meyer, R.4481
Schwanenstr. 11

prompt u. billig.
W . Geithner,
Haserkamp 28.

W. 82912

Knrügs
H. Meyer,

Schwanenstr . 11

Rechtsauskünste
bei Prozessen,
Pfändungen,

Ehescheidungen
usw.

H. E. O. Maaß
a. d. Weide 4/5

Eeselligkeitsklub
Harmonie,

nur für Ledige.
Mindestalt . Da . 19
Herren 21 Jahre.
Anmeld. an das

Postschließfach 813

IM w
4—5 mal hellere
Tischbeleuchtg., ob.
3/5 Stromerspar¬
nis . Paßt aus jed.
Glühlampe . Weise
ähnliches, fehler-

hastes zurück.
-,75, 1.20, 1.50
Sichtbar im

^Schaufenster!8.
Am Brill 15

vs « osstlos
rukojoäsns

Kunäo
ist unsere beste

Verbring.
Luclien Sie ein.
MllSl 'Sclll'M,

siiisn
Sciii' kWscli,

äsnn beäenken
Sie, äaL ivir Sie
nie vieäer so
vorleiibsll be-
äienen können,
wie geraäe ,etrlbei unserer
Kiesenausivebi.

NSIWIU
E. H. Becker,

Balgebrückstr. 16

Lond
UM8rankr .Rom
^W ' u. alle gr.Eii-rvpasend.m.Voirs.
empf.76^ ,Baru .i.
1-9^ -Raten d.best.Platten,Gramolas
il .ksngnieler,Mu¬
sik.Sl .MagnuSst.21
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40 °/» „Spsrlsl » 2 .40 1.30
2n °° » 2 .00 1.«oS0 °/° 3.20 1.70

.. 3.40 1.00
«0 °/° „ 4.S0 2.40

rienstvurger vum8
von kisnson unä von Kolt
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Schirme
Reparaturen
Schirm-Hoss

Doventorsstr . 12 a
Vlnksllisllson , . 3.20

^rstklässigss

KIsvisr
ru vsrmlstsn.

Aug . u . si/I 2987

bsim Verlag.

Killtet) Ititiltl-Ysffg - 3
4I1.<H.1vo!nbr .-Vsi'sctin . 2 3̂0
4I1SI- KIsrsr . btr.-kü. 2 .13
Nsmb .irolol -icUmmsI . ' /ikst. 1.73
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Gauliga -Fußball in Nledei-fachsen:

In Bremen:
Werder - Sintracht-Braunschweig

Am kommenden Sonntag wird das vorgesehene
Dolkssportprogramm , das vom Eauführer für
alle Vereine Niedersachsens angesetzt war , nur
von wenigen Vereinen durchgeführt weisen
können , da die drohende Terminnot den Gau¬
führer im Fußball dazu zwang , doch verschiedene
Meisterschaftsspiele zur Durchführung zu brin¬
gen . In der Eauliga spielen acht Mannschaften

Arminia -Hannover — Bremer Sportverein
Plogmann , Osnabrück.

Werder -Bremen — Eintracht Braunschweig
Brömstrup , Osnabrück.

06 Hildesheim — 1911 Algermissen
Kerber , Laatzen.

65 Göttingen — 96 Hannover
Meyer , Hildesheim.

Das gibt wieder eine Reihe interessanter Be¬
gegnungen . In Hannover haben , es die Ar¬
minen mit der aufgefrischten Elf des Bremer
Sportvereins zu tun , die Komet mit 6 :1 und
Hannover 96 klar 6 :0 überfuhr . Diese Siege
haben der Mannschaft einen neuen moralischen
und physischen Auftrieb gegeben und so gehen die
Bremer Blauweißen nicht ohne Chancen
in den schweren Kampf . Man spricht den Ar¬
minen ein knappes Plus zu, aber auch diese
Mannschaft ist zu schlagen , wenn der Gegner
schnell und eifrig ist. Arminia hat auch eine
schwache Stelle , die . der VfB Peine damals zu
finden wußte , indem seine Läuferreihe und
Hintermannschaft den Arminensturyi nicht zur
Entwicklung kommen ließ und dieses Kunststück
könnte vielleicht auch der BSV fertigbringen.

In Bremen  gibt es ein Entscheidungsspiel
um den Anschluß an die Spitzengruppe zwischen
Werder und Eintracht -Braunschweig . Es wird
dabei hart hergehen und die Erünweißen
müssen voll aüs . sich herausgehen,
wenn es gegen Eintracht zum Siege langen soll.
Im ersten Durchgang gab es in Vraunschweig
ein unentschiedenes 2 :2, aber Werders Form hat
sich seit dieser Zeit merklich verbessert und man
darf annehmen , daß die Bremer es am Sonntag
schaffen und wenn es noch so knapp ist.

1966 Hildesheim  hat es mit dem Spitzen¬
reiter Algermissen zu tun , dem schon in der ersten
Runde ein ehrenvolles 1 :1 abgerungen wurde.
Ob es auch diesmal langen wird ? Nach den
letzten Spielen ist nicht damit zu rechnen und so
werden die Algermissen sich am Sonntag aus
Hildesheim wohl zwei gut brauchbare Punkte
holen.

08 Göttingen  will versuchen , seinen ersten
Sieg über Hannover 1896 zu wiederholen . Auch
dies Spiel hat größte Bedeutung , denn für den
Verlierer droht der Abstieg in verstärktem Maße.
Sie befinden sich beide in gleich ungünstiger
Lage , denn Göttingen 98 hat 6 und Hannover 96
nur 7 Pluspunkte . Wir sprechen den Eöttingern
die besseren Chancen zu, wenn auch die hanno-
versche Elf spielerisch besser sein muß . Hier
wird wieder einmal der Sturm das
Spiel entscheiden  und da der von 96 nicht
recht brauchbar ist, werden die Eöttinger es
wohl schaffen.

Vorher spielen die Jungliga -Mannschaften.

Grupveneinteilung bei öee
deutschen Fußballmeisterschaft
Gelegentlich des Länderspiels in Frankfurt

a . M . wurde im Führerstab des Deutschen Fuß-
ball -Vundes auch der Endspielplan zur
Deutschen Fußball - Meisterschaft  be¬
sprochen . Man erfährt , daß als letzter Melde¬
termin für die 16 Gaumeister der Ostermontag
(2. April ) festgesetzt wurde . Für die am 8. April
in vier Gruppen beginnende Doppelrunde der
Eaumeister wird dse Einteilung nach folgendem

,Plan vorgenommen : Je eine  Gruppe bilden
die Meister der Gaue Brandenburg , Pommern,
Ostpreußen und Schlesien , eine zweite  Gruppe
die Meister von Bayern , Sachsen , Mitte und
Nordhessen , die dritte  Gruppe Niederrhein,
Westfalen , Niedersachsen und Nord-
mars  und schließlich eine vierte  Gruppe die
Meister der Gaue Südwest , Baden , Württemberg
und Mittelrhein.

Am Englands Fußball -pokal
Am Mittwoch wurden die in der dritten Runde

am letzten Sonnabend unentschieden beendeten
Pokalspiele auf den Plätzen der Gegner wieder¬
holt . In allen acht Treffen gab es
klare Entscheidungen.  Chelsea vermochte
sich erst in der verlängerten Spielzeit gegen West-
bromwich Albions knapp mit 1 :0 durchzusetzen.
Mit dem gleichen Ergebnis gewann Derby Co-
und über Bristol City . In großer Fahrt
war Huddersfield Town,  die Plymouth
Argyle mit 6 :2 ausschaltete und auf eigenem
Platz konnte Aston Villa mit 2 :0 Chesterfield be¬
zwingen . Bury triumphierte über Vurnley mit
3 :2, während Fulham gegen Liverpool mit 2 :3
unterlag . Zu einer feinen Leistung lief auch
Portsmouth mit einem 4 :1-Siege über Man¬
chester United auf . Mit Ausnahme des Treffens
zwischen Southampton und Nortampton , das
erst am Donnerstag ausgetragen wurde , ist nun¬
mehr alles klar zur vierten Runde , die am
27. Januar ausgespielt wird.

F . Linnemann Krimlnaldtreltor

Der Führer des Deutschen Fußball - Bundes,
Kriminalrat Felix Linnemann,  ist zum
Kriminaldirektor befördert worden.

Än der Dezittöllga
sind in der Staffel Nord und Staffel Süd des Be¬
zirks I (Bremen -Osnabrück ) je drei Begeg¬
nungen  angesetzt , wogegen in den Staffeln 2
(Hannover ) und 3 (Braunschweig ) nur je ein
Spiel stattfindet.

In der Staffel Nord  treffen sich Sparta-
Bnmerhaoen und der SV . Wilhelmshaven , der
am Borsonntag überraschend in Oldenburg unter¬
lag und aller Voraussicht nach auch gegen Sparta
keine Siegesausstchten haben wird . Der VfB . Lehe
muß nach Delmenhorst , um sich vom SuS . Delmen-
horst , dem Sportfreundebestcger , die Punkte zu
holen . Ob es glücken wird, . ist höchst fraglich.
Schließlich treffen sich in Oldenburg der VfR.
Oldenburg und die Bremer Polizisten . Hier gibt
es keine Rätsel um den Sieger , der nur Polizei
heißen kann.

In der SUdstaffel  hat der VfB . Schinkel,
der Tabellenreiter , einen sauren Gang nach Rapid
anzutreten , die bisher die meisten Ueberraschungen
in Osnabrück lieferte . Vielleicht stolpert auch der
VfB . Schinkel einmal . Sparta -Nordhorn und VfL.
Meppcn sind sich ziemlich gleichwertige .Gegner , die
beide um den Anschluß an die oberste Spitze
kämpfen . Der Ausgang ist offen . Der VfL . Osna¬
brück müßte zuhause über 16 Osnabrück Herr blei¬
ben können.

Dann spielen in der Staffel 2 (Hanno¬
ver ) : Borussia 1911 Hannover — 1897 Hannover

und in der Staffel 8 (Braun schweig ) :
Leu -Braunschwcig — Eermania -Wolfenbüttel.

Wenige Spiele in der Staffel
Bremen

Auch in der Staffel Bremen  ist Sonntag
Ruhe im Spielbetrieb anläßlich des Volkssport¬
tages . Aus besonderen Gründen findet in der zwei¬
ten Kreisklasse ein Spiel statt:

Nordd . Lloyd — Tv . Gut Heil
Diese beiden Mannschaften stehen sich im fälli¬

gen Punktspiel , das ein Sonntag vorverlegt wor¬
den ist, gegenüber . Die Gut Heiler boten letzten
Sonntag eine gute Leistung , doch da nicht alle
Spieler zur Verfügung stehen , dürften die Spieler
vom Lloyd ein knappes Uebergewicht haben.

In der Jugendstaffel  nehmen die Punkt¬
spiele ihren Fortgang . Folgende Spiele sind vor¬
gesehen.

Klasse ä
Vrinkum 1 — Eintracht 2 ; Komet 2— Brema 1;

Komet 1 — Spiel u . Sport 96 1; Werder 1 —
Sportfreunde Hemelingen 1; Bremer Sport¬
freunde 1 — Eintracht 1,' BSV . 1 — Blauweiß 1.

Klasse v

Spiel u. Sport 96 1 — Lloyd 1 : Blauweiß 1 —
DJK . Bremen 1,- BTE . 1 — Br . Sportfreunde 1;
BSV . 1 — Werder 1 ; Komet 1 — Woltmersh , 1;
Werder 2 — Eintracht 2 : Eintracht :1 — VfL . 1.

Klasse S
Brema 1 — BSV . 1; Lloyd 1 - Werder 1;

Vrinkum 1 — Blauweih 1,- Stern 1 — Br . Sport¬
freunde 1,' Tv . Woltmersh . 1 — Spiel u. Sport 96
1,' VfL . 1 — Union l ; Eintracht 1 — Komet 1,'
Woltmersh . 1 — Huchting 1,' Blauweiß 2 — Ein¬
tracht 2 ; Komet 2 — Lloyd 2 ; Br . Sportfreunde 2
— BSV . 3 ; Eintracht 3 — Werder 2,- DJK . Bre¬
men — BSV . 2.

Vfei-defport
Walter Dear stattet In Parts

An dem größten und wertvollsten Trabrennen
Frankreichs , dem Amerika -Preis , der am kommen¬
den Sonntag auf der Bahn von Vincennes
bei Paris zur Entscheidung gelangt , beteiligt sich
auch der in deutschem Besitz befindliche Amerika¬
ner Walter Dear,  der in diesem 200 000-
Francs -Rennen mit vierzehn Pferden zusammen¬
trifft . Die Gegner von Walter Dear sind u . a.
die französische Rekordstute Amazone  B , die
aus Italien kommenden Amerikaner Net
Worth und Hazleton  sowie der aus Oester¬
reich entsandte fünfjährige Nervus Rerum,
Beim Training verrichtete Walter Dear gute
Arbeit , so daß er nicht ohne Aussichten in das
schwere Rennen geht.

Die Vorbereitungen
der Kavallerieschute für Berlin
Die hannoversche  K a oa  l l e r i e s ch u l e

hat die Vorbereitungen für das Große Berliner
Reitturnier , an dem auch die besten franzö¬
sischen und irischen  Reiter teilnehmen , aufs
best« getroffen . Nachdem vom 2. Januar Pferde
und Reiter einem scharfen Training unterzogen
sind, wird am Sonnabend ein letztes Uebungs-
springen stattfinden Der Parcours ist genau so
wie der Berliner aufgebaut . Wann die Ueber-
siedlung nach Berlin erfolgt , steht zurzeit noch
nicht nenau fest.

Boxen
ExmeisterRennen (Köln) s

Der bekannte westdeutsche Amateur - Boxer
Rennen (KLlnj >st am Mittwoch einer Lungen¬
entzündung erlegen Am Sonntag kämpfte Rennen
noch in dem Repräsentativkamps Mittelrhein
gegen Westfalen gegen den deutschen Halbschwer¬
gewichtsmeister Kyfuß (Gevelsberg ) unent¬
schieden. In diesem Kampf zog sich Nennen eine
Quetschung des Brustbeins zu und wurde , als
sich Sonntag abend Schmerzen einstellten , sofort

ins Krankenhaus geschafft, wo man ein« doppel¬
seitige Lungenentzündung feststellte , woran er
jetzt verstorben ist.

Rennen stand im Alter von 27 Jahren . Im
Jahre 1930 wurde er deutscher Meister im Halb¬
schwergewicht.

Äetzl Gchmeling - paolino
Der deutsche Exweltmeister MaxSchmeling

steht augenblicklich im Mittelpunkt des Interesses
im internationalen Boxsport , Immer wieder
tauchen neue , angeblich schon fest abgeschlossene
Kampsverträge auf . Aus Barcelona wird jetzt
gemeldet , daß ein für den 1.April geplanter Kamps
mit dem spanischen Europameister Paolino
Uszudun  unterzeichnet worden ist, der im
Stadion zu Barcelona stattfinden soll. Wie lange
wird es nun dauern , bis die Nachricht kommt,
Schmeling boxt picht gegen Paolino?

Handball am Dolksfpottsonntag
Nachdem der dritte Sonntag im Monat nun

auch von der DSB . als Volkssportsonntag
bestimmt ist, beschränkt sich der Spielbetrieb des
kommenden Sonntags in der Hauptsache aus
Spiele der Frauen -, Jugend - und Knabenklassen.
Lediglich ein Spiel der Bezirksklasse ist vorge¬
sehen.

Vezirksklasse:
Roland -Delmenhorst — VSK . Gröpelingen . Es

ist zu erwarten , daß die Eröpelinger sich in diesem
Spiel zwei weitere Gewinnpunkte erkämpfen.
Aber kämpfen müssen sie gegen die Roland¬
mannschaft , deren Leistung manchmal unberechen¬
bar ist.

Spirlgruppe Bremen:

Frauenklasse:
Tv . d. B , 1 Bremischer Schwimmverband,

Bremer 'Turngemeinde 1 — Sportfreunde i , Ein¬
tracht 1 — Komet 1, BSV . 1 — Brema i , Gyt
Heil 1 — Blauweiß 1, Komet 2 — Huchting 1,
Hanseat — BSV . 2.

Jugendklasse:

Gut Heil — MTV ., Hastedt 2 — Oslebshausen,
BTE . 1 — ABTV . 1, VTV , - Brema.

Knabcnklasse:

Oslebshausen — Erambke , BTE . — Woltmers-
hauscn , Komet — Oslebshausen , Woltmershausen
2 - Tv . d. B .. BSV . - Hastedt . '

Olympia -Werbeabend in Berlin
Im Auftrage des Reichssportführers von

Tschammer und Osten  führt der Deutsche
Leichtathletikverband (DSB .) Berlin (Leipziger¬
straße 3) seinen ersten Olympia -Werbeabend
durch , bei dem der Reichssportführer von
Tschammer und Osten  und der Führer des
DSB ., Dr , Karl Ritter von Halt  über allge¬
meine Olympiavorbereitungsfragen , Reichssport - :
lehrer der DSB ., Josef Waitzer - und Olympia¬
trainer Eeo Brechenmacher über Ergiehungs - und
Ausbildungsfragen sprechen werden . Eingeladen
sind alle Führenden aus Reich .und Stadt , aus
Sport und Turnen , der Presse usw ., die als
Träger und Förderer der Olympischen Spiele
1936 gelten . Der Abend bildet den Arbeits -Auf-
takt . Eine begeisternde Welle soll hinausgehen in
Stadt und Land , und alle , insbesondere unsere
Jugend , aufrufen zu gemeinsamer und nimmer¬
müder Vorbereitungsarbeit.

Bkemen beim Gtüöte -WeMampf
in Hamburg

Die Hamburger Turnerschaft von 1816 hat zu
Sonntag , 28. Januar , in Hamburg zu einem
Städtewettkampf zwischen Hamburg , Bre¬
men , Hannover und Kiel  eingeladen.
Sämtliche Städte haben angenommen Geturnt
wird : Freiübung . Ringe , Barren , Pferd und Reck.
Nach mehreren Vorübungsabenden ist die Bremer
Mannschaft wie folgt zusammengestellt:

1. Alfred Plümer,  24 Jahre (Turnverein
Oberneuland ) .

2. Gustav Rau.  23 Jahre (Hastedter MTV .)
3. Fried . P u n d s a ck, 30 Jahre , (Hastedter

MTV .)
4. Herm . Schröder,  27 Jahre (ABTV .)
3. Nich . Wolf,  28 Jahre (Vorwärts Bremen ) .
6. Walter Steffens,  23 Jahre (MTV.

Bremen ) .
Ersatzmann : Christ . Vartels,  24 Jahre

(ABTV .) .
Begleitet wird die Mannschaft von C . Wede

meyer,  DT .-Gebietsführer Bremen Stadt und
Land und W . Dreblow,  Krets -Oberturnwart,
Als Kampfrichter fährt mit Eerh . Stiirken,
Bremen.

Obgleich Bremen in Hamburg auf schwere Geg¬
ner stößt und eine Voraussage , wer Sieger wird,
kaum gemacht werden kann , wird Bremen aber
mit der aufgestellten Mannschaft bestimmt
ehrenvoll  abschneiden . Die Mannschaft fährt
am Sonntag , 28. Januar , morgens 8 Uhr dem
Eilzug von Bremen ab.

Xemüs-Länöettampf
Deutschland - Schweden

Nachdem die schwedischen Tennisspieler in Ber¬
lin eingetroffen sind, gibt der Deutsche Tennis-
Bund für den vom Freitag bis Sonntag in der
Wilmersdorfer Tennishalle stattfindenden Län¬
derkampf Deutschland — Schweden  fol¬
gendes Programm bekannt:

Freitag,  17 Uhr : W . Menzel — Kurt Oest-
berg ; E . von Cramm — Karl Schröder.

Sonnabend,  17 Uhr : v . Tramm/Nourncy
gegen Oestberg/Schröder.

Sonntag,  13 .30 Uhr : W . Menzel — Schrö¬
der ; v . Cramm — Oestberg.

Absage der skisportlichen Veranstaltungen in Tirol
Der Vorstand des Tiroler Skiverbandes hat

mit Rücksicht auf die Kundgebungen in Hall  be¬
schlossen, sämtliche für diesen Minier vorgesehenen
skisportlichen Veranstaltungen abzusagen.

Hockey:

Großkämpse in der Spitzengruppe
Club zur Bahr — MTB . v. 1878

VHC . — HC . Horn

Weser HC . in Oldenburg und Brcmerhaven
Am Sonntag gibt es in der Spitzengruppe heiße

Kämpfe interner Art . Die Vahrer haben sich er¬
neut gegen den Ansturm der Turner zu wehren.
„Hie VHC . — hie Horn " -heißt der Schlachtruf im
anderen Kampf . Stand die Bahr bis vor weniger
Zeit noch ziemlich isoliert da , so ist jetzt zwischen
diesen vier Klubs ein erfreuliches Näherkommen
in der Spielstärke zu bemerken . Bremen hat jetzt
eine Spitzengruppe , welche sich durch ausgeglichene
Kämpfe in der Spielstärke in bester Form erhält.
Die Verteidigung der Spitze durch die Bahr und
der zähe Aufstiegswille der anderen wirkt sich
bereits erfreulich bei den Spielen mit auswärtigen
Gegnern aus . denn Bremens Vertretung lastet
nicht mehr allein auf einem Verein , sondern wir
können mit Stolz beobachten , daß sich auch die
übrigen Vereine einen guten Ruf über Bremens
Grenze hinaus errungen haben . Dieser Sonntag
vereint nochmals die Bremer unter sich, dann gilt
es wieder , Bremens . Farben außerhalb zu ver¬
treten , wobei der rege Abschluß mit auswärtigen
Mannschaften ein erfreuliches Zeichen ist.

Club znr Bahr — MTB . v. 1875
Wenn der Wettergott keinen Strich durch die

Rechnung macht , wird es am kommenden Sonntag
in der Bahr einen heißen Kampf geben ; waren
doch die Turner in den letzten Begegnungen stets
ein ebenbürtiger Gegner . Beim letzten Zusammen¬
treffen konnte die Bahr erst nach heroischem End-
kampf eine 3 :1-Fllhrung der Turner in ein Un¬
entschieden verwandeln . Auch dieses Mal werden
die Gäste den Club zur Entfaltung seines ganzen
Könnens zwingen und . damit dem Spiel eine
spannende Note geben . Beiderseits stehen schnelle
Sturms energischen Hintermannschaften gegen¬
über , so daß mit packenden Kampfszenen zu rechnen
ist. Hoffentlich sind die Plätze am Sonntag wieder
trocken und einwandfrei , damit die Grundlage zu
einem schönen Spiel besteht.

Elub zur Bahr Reserve — MTV . v. 1875 Reserve
Hier haben die Vahrer etwas gutzumachen . Die

Reserve der Turner konnte in den letzten Spielen
nicht überzeugen . Vielleicht war nur starke Er¬
satzeinstellung daran schuld. Sonntag müssen sie
schon etwas zeigen , wenn sie in Ehren bestehen
wollen.

Club zur Bahr III — MTB . v. 1875 III
Club zur Bahr 1 Damen — MTB . v. 75 I . Damen

Beide Mannschaften konnten am vergangenen
Sonntag ihr « Gegner schlagen . Das gibt Mut.
Die Vahrerinnen werden sich anstrengen müßen,
wenn sie die aufkommenden Turnerinnen nieder¬
halten wollen , s . s

BHC . - HC . Horn

Stets gab es zwischen diesen beiden Klubs hart«
Kämpfe . Auch diesmal ist die Frag « nach dem
Sieger offen , wenn man auch den Hörnern An
kleines Plus zusprechen möchte. Aber der BHC.
ist stärker geworden . Ihr Sturm versteht es, sich
im Schußkreis durchzusetzen und wird der Hörner
Hintermannschaft harte Arbeit gaben . Auf der
anderen Seite wird sich der Hörner Sturm vor
der schweren Aufgabe sehen , BHT .s starke Deckung
überwinden zu müssen . Der Kampf wird erst
beim Schlußpfiff entschieden sein.

BHC . Reserve — HC . Horn Reserve

Einen ebenfalls harten Kampf wird es bei den
zweiten Garnituren der beiden Klubs geben. Hier
sollten jedoch die Hörner nicht zu schlagen sein.

BHC . III — Horn III

BHC . IV — Horn IV
ABTV . 1. Damen — BHC . Damen

Die VHCerinnen werden alles daransetzen , die
jüngst erlittene Niederlage wieder wettzumachen;
ob es ihnen gelingen wird , ist fraglich , denn die
ABTVerinnen sind gut im Schwung und weiden
sich so leicht nicht schlagen lassen . Es sollte allem
Anschein nach einen , allerdings stark umstrittenen,
Sieg der Turnerinnen geben.

ABTV . I B . — VfB . Oldenburg I Dame»

Die starke Reserve der Turnerinnen sollte wohl
imstande sein , ihre Gäste geschlagen heimzuschicken.

VfB . Oldenburg — Weser HC.
Der Weser HC . stellt sich anerkennenswerter,

weise den Oldenburgern in Oldenburg . Wennauch
ein sicherer Sieg für die Bremer herausspringeu
wird , so ist es doch gerade für die einst so stark-,i
Oldenburger ein Ansporn zu weiterem AuWy
Hoffentlich folgen andere erste Mannschaften d»
Beispiel des WHC.

ATS . Bremerhaven — Weser Reserve

ATS . Bremerhaven 1 Damen — Weser 1 Da« «
ATS . Bremerhaven 2 Herren — Weser 4 Her««

Mit drei Mannschaften fahren die Weferan«
nach Bremerhaven , um mit dem ATS . Bremer,
haven die Schläger zu kreuzen . Die Bremer,
havener verfügen über eine starke 1. Mannschaft,
welche erst geschlagen sein will . Ein Sieg der
Turner wäre deshalb keine Ueberraschung . Bei
den Danren muß es einen sicheren Bremer Tie>
geben , da die Bremerhavener ein « recht junge ks
ins Feld schicken, der natürlich die Spielerfahrq
noch fehlt . ' l .

Dortmunder Sechstagerennen:

Funda Hai
Bei Beginn des sechsten Tagesabschnittes gab

Fünda;  der sich bei einem Sturz schwer verletzt
hatte , auf . Die Fahrer bummelten dann in ge¬
mächlichem Tempo bis zur zweiten Wertung um
die Bahn . Die Spurts wurden bis zum siebenten
programmäßig abgewickelt . Hier entfesselten
Broccardo -Euimbretiere eine Jagd . Das Feld
war jedoch auf der Hut , setzte nach und so wurde
von dem Vorstoß nichts . Auch weitere Versuche,
auszureißen , wurden vom Felde schon im Keime
erstickt. Spurtsieger der Nachtwertung wurden
Kilian , Lohmann , Kilian , Schön , Martin , Schön,
Bogaert und Broccardo . Gegen 6 llhr morgens
waren 160 Kilometer zurückgelegt und der
Stand hatte zu dieser Zeit folgendes Aussehen:

1. Kilian -Pützfeld 28 Punkte
2. Vopel -Korsmeyer 26 Punkte
3. Schön -Ippen 24 Punkte
4. Lohmann -Dinale 18 Punkte
5. van Buggenhout -Martin 16 Punkte
6. Zims -Kiister 15 Punkte
7. Broccardo -Euimbretiere 9 Punkte
8. Jgnat -Boagert 5 Punkte
9. Rieger -Schenk 1 Punkt
16. Kroll -O . Nickel 0 Punkte.

aufgegeben
Eefamtklafsement nach dem fünften Tag:
1. Broccardo -Guimbretiere 3797,8 Kilometer

172 Punkte;
Fünf Runden zurück:

2. Lohmann -Dinale 157 Punkte;
Sieben Runden zurück:

3. Schön -Ippen 217 Punkte;
Zeh » Runden zurück:

4. Kilian -Pützfeld 166 Punkte;
Elf Runden zurück:

5. Dopel -Korsmeyer 252 Punkte;
Zwölf Runden zurück:

6. Zims -Küster 216 Punkte;
Dreizehn Runden zurück:
7. Ehmer -Funda 181 P . (Funda aufgegeben);

Achtzehn Runden zurück:
8. van Buggenhout -Martin 98 Punkte;

Neunzehn Runden zurück:
9. Kroll -O . Nickel 42 Punkte;

Zweiundzwanzig Runden zurück:
10. Rieger -Schenk 123 Punkte;

Vierundzwanzig Runden zurück:
11. Jgnat -Bogaert 20 Punkte.

Noch Mne Meldungen desDLV
zum Emoyaflug

Zu der von privater Seite verbreiteten Mel¬
dung , wonach Deutschland für den Europa -Rund¬
flug , der In diesem Jahre von Polen veranstaltet
wird . bereits zwölf Maschinen  gemeldet
haben , teilt der Deutsche Luftsport -Verband mit,
daß bisher noch keine Meldungen  für
den Europa -Rundflug abgegeben worden feien,
da Einzelnennungen erst nach dem 1. März ein¬
gereicht werden können . Der DLV . werde sich
selbstverständlich mit mehreren Maschinen beteili¬
gen , doch sei die Zahl ebenso wie die Auswahl der
Piloten noch sticht gewiß.

i . Halleulmistettchaft im
KunMttngen

Die im Rahmen der Olympiavorbereitungen
der deutschen Schwimmer am kommenden Sonn¬
tag zum ersten Mal zum Austrag kommenden
Deutschen H a l l e n m e i st e r s cha f t e n im
Kunstspringer! vom  1 - M e t e r - B r e r t
haben eine ausgezeichnete Besetzung gefunden.
Gerade dieser Wettbewerb ist besonders dazu ge¬
eignet , die Technik und sichere Körperbeherrschung
im Kunstsprung zu fördern . In die Teilnehmer¬
liste haben sich >o bekannte Springer wie Mah-
raun -Berlin , Lingc -Dresden , Ereusing -Spandau,
Dr . Hefter -Osnabrück und der sudetendeutsche
Meister Leikcrt -Tcplitz eingeschrieben , zu denen
sich als Vertreter des Nachwuchses Sirobel -Zeitz,
die beiden Leipziger Nönicke und H. Müller sowie
Stiehler -Dessau gesellen Bei den Damen kämpfen
Europameisterin Frl . Jensch -Jürdan , Frl . Schie-

che-Spandau , Frl . Tischendors -Dessau und Frl,
Eentsch -Halle um Meisterehren . Die Altmeister
des deutschen Kunstspringens Rtebschläger -Zeitz,
Hans Luber -Berlin , Dr . Lechnir -Halle und Mar¬
tin Stein -Leipzig werden in einem Schauspringen
ihr immer noch großes Können zeigen.

Gleichzeitig veranstaltet der Bezirk 2 des DSB,
sein 1. Bezirksschwimmfest , das die Nachwuchs-
schwimmer Mitteldeutschlands zum friedlichen
Wettkampf am Start vereint.
Pferdesport.

Wetterdienst
aus den Wintersportgebieten

Harz
Schierke:  Bewölkt , 2 Grad , 3S Zentimeter Schnee¬

höhe . lO Zentimeter Neuschnee , Pappschnee , Ski mäßig,
Rudel mäßig.

Brannlage:  Bewölkt , 3 Grad , »0 Zentimeter
Schneehöhe , 5 Zentimeter Neuschnee , Pappschnee , S"
mäßig , Rodel mäßig,

B e n n e ck e n st e i n : Bewölkt , 2 Grad , 5 Zenti¬
meter Schneehöhe , keine Sportmöglichkcit.

Altenau : Bewölkt , 3 Grad , 15 Zentimeter Schnee¬
höhe , Pappschnee , Ski müßig . Rodel mäßig.

Thüringer Wald
llriedrichsroda:  Bewölkt , 3 Grad , 2ö Zenti-

Nieter Schneehöhe , Pappschnee , Ski mäßig , Rodel
mäßig . ,

Jnselberg:  Nebel , 3 Grad , 78 Zentli »e-cr
Schneehöhe , Pappschnee , Ski gut , Rodel gut.

Sächsisches Gebirge
Oberwiesen that:  Bewölkt , 1 Grad , 83 Zenti¬

meter Schneehöhe , Pappschnee , Ski gut , Rodel gut.

Nöhn
Wasserk » ppe:  Nebel , 3 Grad,

Schneehöhe , Pappschnee , Ski mäßig.
»N Zentimeter
Rodel mäb >5
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Die neuesten OAtee ocun ÄLL̂e
Aiici ^ ^ ottcieeciiettst ciec A2.

vie «cNveren Ls^ mennntzMck8tS »e
im LttZSu

Hindelamg , 18. Januar . Zu den folgenschweren
Lawinenunfällen , die sich am Mittwoch im
Daumen -Gebiet ereignet haben , erfahren wir
noch folgende Einzelheiten:

Als sich am Mittwochvormittag gegen 11 Uhr
ein Trupp von sechs Mann der Konstanzer Reichs¬
wehrjäger oberhalb des Giebelhauses bei der
Gündler -Hütte befand , wurden sie von einer
plötzlich einfallenden Staublawine erfaßt . Alle
sechs Mann wurden vom Schnee verschüttet . Als
Erstem gelang es dem Truppführer , Unteroffizier
Ohlmsen , sich aus den Schneemassen zu befreien.
Bald hatten sich auch drei weitere Kameraden,
teils durch eigene Kraft , teils durch gegenseitige
Hilfe aus dem Schnee befreit . Während diese
drei sofort die Suche nach den beiden noch im
Schnee vergrabenen Kameraden aufnahmen , fuhr
Unteroffizier Ohlmsen in großer Eile nach Hinter¬
stein ab , um dort Hilfe zu holen.

Schon kurz vor 14 Uhr traf aus Hinterstein
eine Rettunnsexpedition von 15 bis 20 Mann am
Unfallort ein , die mit unerhörter Anstrengung
bis spät in die Nacht hinein unaufhörlich
nach den Verschütteten suchten.  Gegen
21 Uhr mußte die Sucharbeit eingestellt werden,
da ein gewaltiger Schneesturm und die eigene
Lebensgefahr die Rettungsarbeiten unmöglich
machten.

Während Unteroffizier Ohlmsen Hilfe an¬
forderte , wurde ein Trupp württembergischer
Wintersportler , die sich unter der Führung des
Bergführers Adolf Besler aus Hinterstein auf
der bekannten Daumen -Abfahrt am Koblat im
Nebelhorn -Gebiet befanden , ebenfalls von einer
Staublawine überrascht . Den unermüdlichen
Anstrengungen der Verschütteten gelang es , sich
aus den Schneemassen zu befreien,
aber noch ehe die Geretteten sich von ihrem
Schrecken erholt hatten , sauste wenige Sekunden
später eine zweite große Lawine herab , die den
Führer sowie einen Skitouristen verschüttete . Der
von dem Unglück verschont gebliebene dritte Teil¬
nehmer fuhr sofort zum Giebelhaus , um dort
Meldung zu machen . Als man auf dem Nebel¬
horn von den beiden Unglllcksfällen erfuhr,
organisierte der Hüttenwirt sofort eine Rettungs¬
expedition , die kurz darauf aufbrach . Unter un¬
erhörten Schwierigkeiten arbeitete .sich die Expe¬
dition bis an den Engratsgester -See vor , mußte
aber infolge des furchtbaren Schneesturms , der
bis tief in die Nacht hinein mit unverminderter
Heftigkeit anhkdlt , zurückkehren.

Am Donnerstag früh haben sich Rettungs¬
expeditionen aus Hinterstein und Oberstdorf in
der Stärke von etwa SO Mann erneut an den Un¬
fallsort begeben . Bei den Verschütteten und den
bis zum Donnerstagmittag noch nicht auf¬
gefundenen Skrsportlern handelt es sich um den

"Si/Miügen Oberschützen Johann Ackermann , um
^öesi 23jährigen Oberschützen Alexander Wutschke,
beide vom dritten Bataillon des 14. Infanterie¬
regiments in Konstanz , dann um den Bergführer
Besler . Die Personalien des vierten Verschütteten
sind noch nicht ermittelt.

München , 18. Januar . Von den am Mittwoch¬
vormittag durch die beiden im Nebelhorn im All-
gäu nisdergegangenen Lawinen verschütteten vier
Touristen konnten bis Donenrstag mittag 12 Uhr
zwei Personen tot geborgen  werden.
Es handelt sich um den Bergführer und Skilehrer
Adolf Besler aus Hinterstein und um den
Touristen Karl Felix aus Karlsruhe . Die zwei
noch verschütteten Reichswehrleute , OLerschütze
Johann Ackermann und Oberschütze Alexander
Wutschke, beide aus Konstanz , befinden sich unter
den Schneemassen.

loooo lote In inaien
Kalkutta , 18. Januar . Das Erdbeben , das zu

Beginn dieser Woche ganz Nordindien heimgesucht
hat , ist eine der größten Katastrophen in der in¬
dischen Geschichte. Obwohl bis zum Augenblick
noch Einzelheiten und genaue Angaben über die
Opfer des Erdbebens noch nicht vorliegen , schätzt
man bei den Behörden die Zahl der Toten a u f
etwa  10 000 . Nach Augenzeugen -Verichten
aus dem Katastrophengebiet ist diese Zahl be¬
stimmt nicht zu hoch gegriffen . Auf Grund von
vorliegenden Berichten aus dem Randgebiet des

Himalaja , wo das Erdbeben den größten
Schaden  anrichtete und sämtliche Ortschaften
in Schutt und Asche gelegt hatte , geben die in¬
dischen Behörden eine Schätzung an , wonach allein
in Bettiah sich die Zahl der Toten auf über 1000
und in Darbhangha auf mehr als 300 belauft . Bis
zum Augenblick liegen keine Nachrichten vor , daß
auch Europäer unter den Opfern zu beklagen
sind. In amtlichen indischen Kreisen ist man der
Meinung , daß es noch Wochen dauern wird , ehe
Einzelheiten aus den betroffenen Gebieten , be¬
sonders aus den weiter abgelegenen , vorliegen.

Nach den bisher beim indischen Amt in London
vorliegenden Meldungen über die indische Erd¬
bebenkatastrophe befindet sich unter den Opfern
kein Europäer.

»er IranssMIrisMe rrpre«
vsri vNnrMen LderlsNen

4 Tote und 29 Verletzte

Charbin , 18. Januar . Banditen machten in
Mandschukuo einen lleberfall auf einen in west¬
licher Richtung fahrenden Expretzzug der trans¬
sibirischen Bahn . Der Zug wurde von ihnen zum
Entgleisen gebracht und geriet in Brand . Vier
Personen fanden den Tod in den
Flammen,  29 erlitten Verletzungen . Unter
den Verletzten befinden sich ein Deutscher , Herr
Krämer aus Tientsin , der einen Beinbruch erlitt,
sowie der Vertreter der Pariser Zeitung „Paris
midi ", der ein Auge einbüßte . Die Wagen des
Zuges wurden durch das Feuer vollständig zer¬
stört , nur der Postwagen blieb unbeschädigt.

Von einem NunN Asse uno Vintzer
sdgedl88en

Budapest , 18. Januar . In der ungarischen
Landstadt Nagykoros wollte der sechzehnjährige
Franz Csibor auf dem Wirtschaftshof seines
Vaters den Hofhund an die Kette legen . Als der
Junge den Hund faßte , sprang ihn dieser aus
unbekannten Gründen in äußerster Wut an
und biß ihm die Nase ab . Der Junge konnte sich
nur dadurch befreien , daß er dem Hund die Hand
in den Rachen steckte. Der Hund ließ wohl das
Gesicht des Jungen fahren , biß ihm aber noch den
Zeigefinger der rechten Hand ab . Der schwer
verletzte Junge mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

vie rugvsgei 8ireli«en?
Budapest , 18. Januar . Wie die Gyonker Vogel¬

warte des ungarischen Ornithologenbundes meldet,
sind die sonst in Ungarn überwinternden Zug-
vögel , vor allem der Seidenschwanz , trotz des
fortgeschrittenen Winters und reichlicher Schnee¬
fälle aus ihrer Heimat Skandinavien und
Sibirien noch nicht eingetroffen.  In
früheren Jahren waren die gefiederten Winter¬
gäste des hohen Nordens in Ungarn stets in
großen Scharen zu sehen.

vanre rsmMe «vier eine8 verneine
IMAMI18

Sofia , 18. Januar . Nahe der Hafenstadt Burgas
überfuhr ein Personenzug bei einem offenen
Bahnübergang einen mit einer Bauernfamilie
besetzten Pferdewagen . Das Fuhrwerk wurde
vollkommen zertrümmert.  Die Frau
und die Mutter des Wagenlenkers wurden auf
der Stelle getötet . Der Bauer und sein Kind
trugen lebensgefährliche Verletzungen davon.

»eoaiiern 0er monü8ttiurl8Men
veAerunS

Der Ueberfall auf den sibirischen Expreß , wobei
vier Personen getötet (ein Deutscher wurde ver¬
letzt) , hat in mandschurischen politischen Kreisen
großes Aufsehen erregt . Auf Veranlassung der
mandschurischen Regierung soll heute der Bevoll¬
mächtigte des Auswärtigen Amtes in Charbin
dem d e utsch e n K o n su l seinVedauern
aussprechen und gleichzeitig betonen , daß die
mandschurische Regierung alle Maßnahmen treffen
wird , um die Attentäter dieses bedauerlichen
Zwischenfalles zur Verantwortung zu ziehen.

Nach privaten Meldungen sollen bei dem
Ueberfall neun Personen getötet worden sein.

"E.

WM.

>WW »WWW

Oben links:  Der Regierende Bürgermeister Dr . Marke rt  in Begleitung des Kommandeurs des Bremer Bataillons , Oberstleutnant
Scheitert,  beim Appell auf dem Domshof . — Oben rechts:  Die Verkündung des neuen Arbeitsgesetzes . Reichsarbeitsminister Seldte
verkündet in einer Pressekonferenz das neue Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit . Rechts neben ihm Ministerialdirektor Jahnke , der
stellvertretende Reichspressechef, und daneben Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt . — Mitte rechts:  Vor der Eröffnung des Süd¬
amerika -Dienstes der Lufthansa . Im Rahmen der umfassenden Vorbereitungen für den , Südamerika -Flugdienst der Deutschen Lufthansa hat
das Heinkel -Schnellflugzeug W 70 einen Flug von Berlin über Sevilla nach Las Palmas zurückgelegt , der mit einer Dauer von 13 Stunden
und 25 Minuten eine neue Glanzleistung bedeute . . Unser Bild zeigt das Flugzeug mit seiner bewährten Besatzung . Links Flugkapitän
llntuchtund  rechts Funker Hecht . — Mitte links:  Die SA .-Skimeisterschaften von Bayern . In Garmisch -Partenkirchen wurden durch
einen Patrouillenlauf die SA .-Skimeisterschaften von Bayern ausgetragen . — Unten rechts:  Genf ohne Deutschland . Auf der dies¬
jährigen Januartagung des Völkerbundsrats in Genf ist Deutschlands Platz zum erstenmal leer geblieben . Unser Bild gewährt einen Blick
in den Sitzungssaal des Völkerbundsrates . Den Vorsitz führt der polnische Außenminister Beck ( X ) . — Unten links : Die ersten Brief¬
marken mit dem Hakenkreuz . Die Reichspost läßt demnächst eine neue Serie von Dienstmarken erscheinen , die das Hakenkreuz zeigen . Diese

Marken sind freilich nicht an den Schaltern zu haben , können aber von den Sammlern von der Reichspost bezogen werden.

(12. Fortsetzung)

Das Gebäude , der Park , ein freier Platz —
und dann , ringsum , tiefer an den Hängen ge¬
legen , den Blicken nirgendswo hemmend , der Ur¬
wald , unberührter , unbesiegter Urwald , dunkel¬
grün . Tief unten lag , in leuchtendes Grün ge¬
bettet , ein halbes Dutzend Kraterseen . Ueberall
standen hinter Palmwedeln und Riesenfarnen die
märchenhaft gleißenden , stillen Wasserflächen.
Himmelhoch darüber , hinter sanften Hügelketten
sich jäh erhebend , der Ruwenzori mit fernen krr-
stallenen Gletschern und Hängen.

Der Bungalow selbst war wie ein Märchen¬
schloß, umsäumt von schattigen Veranden und
Säulengängen . erfüllt von zierlichen , bequemen
Möbeln ; die Zimmer , Winkel , Treppen und
Gänge angefüllt mit Teppichen , Fellen , Kisten,
Vasen . Fayencen , restlos angefüllt von den tau¬
send betörenden Dingen , die Frauen lreben und
zusammentragen.

Mara Marasczinski sah nicht die Pracht ihrer
eigenen Räume , sie fühlte nichts von der Behag¬
lichkeit ihres Heims . Sie wälzte sich gequält auf
den weichen Leopardenfellen ihres Ruhebettes.
Die Unrast der letzten 14 Tage brannte in ihr

Von London aus war sie nach der Landung nach
Berlin gefahren — unverzüglich . Sie wußte von
dem geplanten Anschlag auf das Hauptver¬
waltungsgebäude . Sie war zu spät gekommen,
um noch mit den übrigen Agenten gemeinsam ein¬

gesetzt zu werden . Da hatte sie es auf eigene Faust
versucht die Früchte des Unternehmens herein¬
zuholen .' Das Unternehmen der Männer schlug
fehl , sie hatte Erfolg . Schade nur , daß sie diesem
großen Zungen , diesem Rauenstein , so übel dabei
mitspielen mußte ! Ihre Sympathie für ihn war
echt. Das Dokument in ihrem Safe barg unschätz¬
bare Werte für die schwarze Regierung . Sie
würde bestimmt bereit sein, eine ungeheure
Summe für die Pläne zu zahlen . Mara Mara-
sczinski lachte gequält auf . Was sollte ihr Geld?
Hier ging es um Höheres . Vernichten wollte sie
den , vor dessen Tür sie um Einlaß gebettelt hatte,
geweint und gewinselt wie ein ausgeschlossener
Hund . Sie sah das überlegene Lächeln des Man¬
nes , der sie nach Hollywood hatte abschieben wol¬
len wie eine lästig gewordene Puppe.

Bis jetzt war er der stärkere gewesen , der Sie¬
ger . Doch nun kam ihre Stunde . Mit kluger Be¬
rechnung hatte sie sich auf die Seite des schwarzen
Imperators geschlagen , jenes Mannes , der die
beste Ausbildung auf europäischen Hochschulen ge¬
nossen, dessen Tatkraft und Intelligenz es ver¬
mocht hatte , dem alternden Europa wertvolle Vor¬
rechte und riesige Gebiete zu nehmen , dem es als
erstem gelungen war , alle Sudanländer fest in
seiner Hand zu vereinigen und mit dem ganzen
übrigen Afrika den Staatenbund von Afrika , die
U. S . Afrika , zu schließen.

Der Inhalt jener Dokumente , die klar die Ab¬
sicht der Siedlungskompanie auf Wiedereroberung

der verlorenen Gebiete in Nordafrika belegte,
würde genügen , den Nationalstolz der Schwarzen
so aufzustacheln , daß ein Riesenbrand entstand,
der die schwarzen Massen geschlossen nach Norden
warf und die Weißen vom afrikanischen Boden
hinwegfegte . Dann wehe , Jsenhardt ! Lebend
mußte er herbeigeschafft werden ! Vor ihren Fü¬
ßen sollte er kriechen wie sie einst vor seiner Tür.
Der Ausgang eines Krieges zwischen Schwarz und
Weiß konnte unmöglich zweifelhaft sein . Die tech¬
nischen Hilfsmittel der Schwarzen waren nicht ge¬
ringer als die der Weißen . Darüber hinaus stand
auf afrikanischer Seite ein überaus wichtiges
Plus . Der unerschöpfliche Menschenvorrat der
Union.

Die Fürstin erwartete den Besuch Mirambos,
des schwarzen Diktators.

Ein leises Summen erfüllte die Luft . Das Tur-
binenboot des Präsidenten landete auf dem Flug¬
platz hinter dem Bungalow.

Die Zofe meldete den schwarzen Fürsten.
„Ich lasse bitten !"
Schon stand die sehnige Gestalt des Afrikaners,

in tadelloses Weiß gekleidet , auf der Schwelle . Die
Fürstin erhob sich ein wenig und reichte dem
schwarzen Fürsten die Hand Demütig senkte sich
sein Blick, ehe er die Hand der schönen Frau
mit weltmännischer Gewandtheit an die Lippen zog.

Mit liebenswürdigem Lächeln lud die Fürstin
ihren Gast ein , Platz zu nehmen . Das Mädchen
brachte Erfrischungen und rollte lautlos den
Rauchtisch heran.

„Ich bin glücklich, gnädige Frau , in Ihrer Ge¬
genwart weilen zu dürfen . Ich freue mich, Ihr
Befinden ausgezeichnet zu finden ."

Der Fürst bemühte sich, ein einwandfreies
Deutsch zu sprechen.

Die Fürstin bot ihm Zigaretten an und griff
selbst danach . Mirambo lehnte dankend ab.

„Ach, ich vergaß . . ." ipottete die Fürstin . „ Ex¬
zellenz belasten sich nicht mit dem süßen Gift des
Tabakkraute » !"

„Der Spott aus einem schönen Munde schmerzt
doppelt , gnädige Frau ."

„O , Verzeihung ! Es war nicht böse gemeint ! —
Plaudern wir !"

Leicht und gefällig glitten sie in ein unverfäng¬
liches Geplauder hinein . Die Fürstin hielt es
nicht lange im harmlosen Gespräch . Sie drängte
vorwärts auf ihr Ziel hin . „Sie machen mir
Komplimente , Mirambo , aber Sie fragen nicht,
warum ich Sie zu mir bitten ließ ."

„Verzeihung , Gnädigste ! Sie wissen , ein —
Afrikaner fragt nie !"

Mara kannte die Eigenart des Negers , nie das
Ding , das er meinte , unmittelbar zu nennen , nie
die Frage , die er zu stellen beabsichtigte , ohne Um¬
schweife zu tun , sondern stets auf Umwegen sein
Ziel zu erreichen.

„Wir stehen am Vorabend gewaltiger geschicht¬
licher Ereignisse , Herr Präsident !"

„Die Weltenuhr , mit deren Zeigern die Ge¬
schichte weiterschreitet , hat nie stillgestanden und
wird nie still stehen, " lautete die diplomatische
Antwort.

Die unerschütterliche Ruhe des schwarzen Diplo¬
maten reizte die Fürstin . Rasch fuhr sie fort : , Es
werden sich Dinge ereignen . Dinge , die Sie 'be¬
treffen . Ihren Staat , Afrika , die gesamte schwarze
Welt . Dinge von unerhört einschneidender Be¬
deutung ! Mirambo , hören Sie !"

„Ich höre , gnädige Frau ! — Und ich weiß . Wir
— unsere Staatsmänner , unsere Vertreter wissen
viel , vielleicht alles . Selbst die geheimnisvollste
Politik ist durchsichtig . Wir werden allen Ereig¬
nissen zu begegnen wissen. — Trotzdem , gnädige
Frau , bin ich Ihnen sehr verbunden für Ihre
freundliche Aufmerksamkeit . Wir werden wachsam
sein !"

Ruhig , fast gleichgültig , sprach der Fürst . Doch
Mara wußte , daß dieses Verhalten nur Maske
war , saß unter der Decke der Konvention die
Glut und der Fanatismus des heißblütigen
Aequatorianers loderte und - die Liebe zu

ihr , dem weißen Weibe . Die Glut zu schüren , sie
bis zur Flamme zu entfachen , das mußte ihre
nächste Ausgabe sein . Weich mußte dieser Mann
in ihren Händen werden wie Wachs , daß sie mit
ihm spielen könnte wie mit einem gefügigen
Hündchen.

„Sie sind ein schrecklicher Mensch , Mirambo.
Man meint es gut mit Ihnen , aber Sie machen
es einem sehr schwer. Sie wollen nicht verstehen ."

,Jch bitte tausendmal um Verzeihung , hochver¬
ehrte Frau ! Nichts schmerzt mich mehr , als von
Ihnen mißverstanden zu werden ."

„Warum reden Sie dünn zu mir , als ob der
diplomatische Vertreter der Europäischen Union
vor Ihnen säße ? — O , Sie haben , kein Vertrauen
zu mir . Sie lassen mich nicht teilhaben an Ihrem
Fühlen und Wollen ! Obwohl Sie wissen, wie sehr
meine Sympathien auf Ihrer Seite sind — meine
Sympathien und . . . meine Arbeit !"

„Ich schätze mich glücklich, gnädige Frau , Sie
auf unserer Seite zu finden !"

„Wahrhaftig , ein Glück!"
Mirambo sah die Fürstin fragend an.
„Nun , die Leute der S . D . F . sind Stümper und

Scharlatane . Sie hätten ehrsame Familienväter
werden sollen und nicht Geheimagenten ! Sie ha¬
ben mir in Tetuan schlechte Erkundigungsdienste
geleistet , mich beinahe in die Verbannung ge¬
bracht . Ihre Informationen waren falsch. ' Das
Abenteuer wäre verhängnisvoll für mich aus¬
gelaufen , wenn nicht — ah , unser guter Jsenhardt
ist ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle.
Wahrhaftig , er ist unter den Männer seiner Zeit
in erster Linie der Beachtung wert ! Findende
nicht auch, Herr Präsident !"

Ah , der Hieb hatte gesessen! Die braune Haut
des Fürsten glühte dunkel auf unter einer Blut-
welle . Seine Augen sprühten ihr wild entgegen.
Er kannte Maras Geschichte sehr genau.

(Fortsetzung folgt.)
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Der deutsche Außenhandel
Die Einfuhr im Dezember
belief sich im Dezember1933 auf 374,4 Mill, EM.
Sie hat gegenüber dem Vormonat um 23 Mill.
KM oder 6,6 v. H. zugenommen. Da die Durch¬
schnittswerte sich von November zu Dezember
leicht erhöht haben, war die mengenmäßige
Steigerung etwas geringer. Die Bewegung der
Einfuhr von Novemberzu Dezember weicht von
der Entwicklung fast aller früheren Jahre er¬
heblich ab. Lediglich 1931 und 1932 war die
Dezembereinfuhr ebenfalls größer als die des
Vormonats. Während aber in diesen Jahren die
Zunahme von November zu Dezember fast aus¬
schließlichauf Rohstoffe und Halbfabrikate ent¬
fiel, waren 1933 auch Lebensmittel  und
Getränke sowie Fertigwaren in größerem
Umfang  beteiligt.
Die Steigerung der Eohstoffeinfuhr war nach
der Saisontendenznicht zu erwarten. Nach den
Erfahrungen früherer Jahre werden Rohstoffe
von November zu Dezember in abnehmenden
Maße eingeführt. Nun ist aber 1933 in den
Monaten Oktober und November die übliche
Saisonbelebungaußerordentlich gering gewesen,
bzw. ganz ausgeblieben. Wahrscheinlich ist im
Dezemberein Teil des Saisonaufschwungsnach¬
geholt worden. Besonders deutlich zeigt sich
dies bei der Einfuhr von Baumwolle,  die
sonst von November zu Dezember saisonmäßig
zurückging, diesmal aber nicht unbeacht¬
lich gestiegen  ist . Abgesehen von den
Verbrauchsgütern mit Saisoncharakter haben
nooh andere Verbrauchsgüter (Kautschuk) zu¬
genommen. Dagegen war die Investitionsgüter-
Einfuhr fast durchweg rückläufig.

Die Lebensmittel- und Getränkesteuer hat in
den meisten Nachkriegsjahren von November
zu Dezember abgenommen. Die diesmalige Zu¬
nahme wird man wohl auf die gegenüber den
Vorjahren veränderte Zusammensetzung der
Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken zu¬
rückführen können. So wirkte zum Beispiel die
algemeine Schrumpfung der Butter- und be¬
sonders der Eiereinfuhr, daß die auf ein Sinken
der Einfuhr im Dezember gerichteten Kräfte
insoweit eine Schwächungerfuhren.

Soweit sich jetzt schon übersehen läßt ist eine
Steigerung der Einfuhr vorwie¬
gend aus Spanien (Südfrüchte ), den Ver¬
einigten Staaten von Amerika (Aepfel, Felle
und Häute) und Australien (Wolle) einge¬
treten.

Abgenommen  hat die Einfuhr in der
Hauptsache aus Jugoslawien- Bulgarien und
Sowjet-Rußland.

Die Ausfuhr
betrug im Dezember 1933 423,8 Mill. RM. Sie
hat gegenüber dem Vormonat um 7,5 Prozent
angenommen. Da sioh die Ausfuhrdurchschnitts-
werte gegenüber Novembernicht verändert ha¬
ben, ist die mengenmäßige Steigerung ebenso
groß. Die Ausfuhrbewegungvon Novemberauf
Dezember weicht von der Entwicklung im
Durohschnitt der Vorjahre erheblich ab. In den
Jahren 1928 bis 1931 ging die Ausfuhr im De¬
zember regelmäßig zurück. Nun sind aller¬
dings 1933 die Dezemberergebnisse infolge ra¬
scherer Aufarbeitung von Rückfragematerial
etwas überhöht. Aber auch wenn diese Ueber-
höhung ausgeschaltet wird, verbleibt noch eine
Zunahme von etwa 5 bis 6 Prozent. In den
Jahren 1928 bis 1931 bildet* der Rückgang der
Ausfuhr von November zu Dezember die Fort¬
setzung eines im November beginnenden Sni-
sonabschwungs, der sich bis etwa Februar hin-
zog. Eine Ausnahme von dieser Regel ergab
sich 1932. In diesem Jahre hatte die saison¬
mäßige Belebung im Herbst erst sehr spät ein¬
gesetzt. Der Höhepunkt der Umsatztätigkeit
wurde zwar, wie in den Vorjahren, schon iin
Oktober erreicht, der Rückgang zum November
.vollzog sich aber sehr langsam, und im De¬
zember kam es zu einer neuerlichen Belebung
der Ausfuhr, bevor die Umsätze zum Januar¬
tiefstand absanken. Die gleiche Entwicklung
ist im abgelaufenen Jahre zu beobachten. Man
wird daraus schließen dürfen, daß die konjunk¬
turellen und strukturellen Wandlungen, die sich
in den letzten Jahren im Außenhandel voll¬
zogen haben, auch zu Verschiebungenin seinem
Saisongefüge geführt haben. Soweit sich die
Entwicklung der Ausfuhr nach Ländern bereits
jetzt übersehen läßt, haben im Dezember fast
alle Länder mehr Waren als im Vor¬
monat abgenommen.  Besonders stark ha¬

ben sioh die Bezüge der Niederlande (plus 11.7
Mill. RM) erhöht. Hervorzuheben sind ferner
Ausfuhrsteigerungen im Verkehr mit den Ver¬
einigten Staaten und Japan. Abgenommen
haben vor allem die Bezüge Rußlands und Bel¬
gien-Luxemburgs.

Die Handelsbilanz
schließt im Dezember mit einem Ausfuhrüber¬
schuß von 49,4 Mill. RM gegen 42,9 Mill. RM
im Vormonat ab. Im einzelnen sind im Außen¬
handel des MonatsDezember folgende Verände¬
rungen hervorzuheben:

Die Einfuhr  von Lebensmitteln und Ge¬
tränken ist im Dezember insgesamt um 4,1 Mill.
RM gestiegen. Beteiligt sind an dieser Zu¬
nahme in der Hauptsache Südfrüchte (6,3 Mill.
RM), Fleisch und Speck (1,9 Mill. RM) und
Fische und Fischzubereitungen  mit
1.7 Mill. RM. Zurückgegangen ist besonders die
Einfuhr von Obst (minus 4,5 Mill. RM) und
Butter (minus 1,4 Mill. RM).

Die Rohstoffeinfuhr  war im Dezember
um 13 Mill. RM größer als im November. Zu¬
genommenhaben in der Hauptsache Wolle (plus
9.1 Mill. RM), nichtölhaltige Sämereien (plus
2.2 Mill. RM), Felle zu Pelzwerk, roh (plus
1.8 Mill. RM), Baumwolle roh, (plus 1,5 Mill.
RM), sowie Halbfelle und Rindshäute (plus
1.2 Mill. RM). Weniger eingeführt wurden
Oelfrüclite und Oelsaaten (minus 2,0 Mill. RM)
und Holz zu Holzmasse (minus 1,8 Mill. RM).

Die Einfuhr von Fertigwaren  hat sich
gegen November um 6,5 Mill. RM erhöht, und
zwar haben Kunstseide und Florett . Seidengarn
(plus 1,9 Mill. RM) und Leder (plus 1,5 Mill.
RM) zugenommen.

An der Steigerung der Ausfuhr  haben au¬
ßer Fertigwaren nur noch Lebensmittel und
Getränke teilgenommen. Der weitaus überwie¬
gende Teil der Zunahme entfiel mit 28,9 Mill.
RM auf die Ausfuhr von Fertigwaren . Beson¬
ders stark haben sich die ausländischen Be¬
züge an nichtelektrische Maschinen (plus
6,1 Mill. RM) elektrischen Maschinenund elek¬
trotechnischen Erzeugnissen (plus 4,3 Mill.
RM), chemischenund pharmazeutischen Erzeug¬
nissen, Farben und Farbwaren (plus 4,3 Mill.
RM), Walzwerkserzeugnissen und sonstigen Ei¬
senwaren ohne Kesselteile usw. )plus 3,7 Mill.
RM) erhöht. Bedeutsam war ferner die Stei¬
gerung bei der Ausfuhr von Glas und Glas¬
waren (plus 2,7 Mill. RM), Papier und Papier¬
waren (plus 1,7 Mill. RM) und Textil-Fertig-
waren (plus 2,1 Mill. RM). Abgenommenhat
die Ausfuhr von Wasserfahrzeugen um 3,7 Mill.
RM sowie von Pelzen und Pelzwaren um
1,8 Mill. RM.

Innerhalb der Ausfuhr von Rohstoffen
und halbfertigen Waren  haben sich die

Umsätze von nichtölhaltigen Sämereien (plus
1,7 Mill. RM), Koks (plus 1,3 Mill. RM),
Mineralölen (plus 1,1 Mill. RM) erhöht. Die
Ausfuhr von Steinkohlen ist um 5,0 Mill. RM
gesunken. — Die Lebensmittelausfuhr
hat im ganzen um 1,0 Mill. RM zugenommen.

Im Jahre 1933
haben sich die Umsätze im deutschen Außen¬
handel weiter vermindert. Abgenommen
hat vor allem die Ausfuhr,  und zwar
von 5739,2 Mill. RM im Jahre 1932 auf 48714
Mill. RM 1933. Der Rückgang ist teils auf
gesunkene Preise,  teils auf niedrigere
Mengenumsätze zurückzuführen. Die Ein¬
fuhr hat mengenmäßig den Vor¬
jahresstand nur wenig unterschrit¬
ten,  dagegen waren die Jahresdurchschnitts
preise wie bei der Ausfuhr rückläufig. Die
Wertergebnisse verminderten sich von 4 666,5
Mill. RM 1932 auf 4 203,6 Mill. RM 1933.

Der Ausfuhrüberschuß
war mit 668 Mill . RM um mehr als
ein Drittel niedriger und um rund
drei Viertel niedriger als  1931, dem
Jahr des größten Ausfuhrüberschusses. Die
Abnahme des Aktivsaldos der deutschen Han¬
delsbilanz beruht zum Teil auf einer unter¬
schiedlichen Entwicklung des Preisniveaus von
Ein- und Ausfuhr. Von Januar bis Dezember
1933 sind die Einfuhrpreise nach einem Rück¬
gang um die Jahresmitte wieder gestiegen und
haben sich schließlich von Oktober ab etwas
über dem Stand von Anfang des Jahres gehal¬
ten, während die Ausfuhrpreise unaufhaltsam
weiter gefallen sind. — Von dem

Einfuhrrückgang
von 1932 auf 1933 in Höhe von 462,9 Mill. RM
entfiel der weitaus größte Teil auf die Einfuhr
von Lebensmitteln und Getränken, die von
1493,2 Mill. RM im Jahr 1932 auf 1082,3 Mill.
RM 1933 zurückgingen. Ebenfalls rückläufig
war die Einfuhr von Fertigwaren (minus 57,2
Mill. RM), die sich von Januar bis Dezember
1933 auf 670,0 Mill. RM belief. Rohstoffe und
halbfertige Waren überschritten mit 2 420,5 Mill.
RM den Vorjahresstand um 8,7 Mill. RM.

Die Abnahme der Ausfuhr
gegenüber dem Vorjahr war absolut und rela¬
tiv bei der Fertigwarenausfuhr am größten. Die
Fertigwarenausfuhr minderte sich von 4 489,4
Mill. RM von Januar bis Dezember 1932 auf
3 786,8 Mill. RM von Januar bis Dezember 1933.
Relativ ebenfalls erheblich hat die Ausfuhr von
Lebensmitteln und Getränken abgenommen.
Absolut war der Unterschied allerdings ver¬
gleichsweise gering (31,2 Mill. RM bei einem
Gesamtumsatz von 172,2 Mill. RM 1933). Roh¬
stoffe und halbfertige Waren sind um 128,5 Mill.
RM auf 903,4 Mill. RM zurückgegangen.

Uebersicht 1
Einfuhr im Dezember 1933

kWarengruppen November Dezember Jan.-Dezember
Mill. RM

I. Lebende Tiere. . 3,1 2,6 30,8
II . Lebensmittel und Getränke . . . « . 99,7 103,8 1082,3

III . Rohstoffe und halbfertige Waren . . 195,1 208,1 2420,5
IV. Fertige Waren . . . . 59,9 670,0

Zusammen I.—IV. . ■ ■ , , > . . . 351,4 374,3 4203,6
V. Gold und Silber . 42,0 22,3 406,5

Uebersicht 2
Ausfuhr im Dezember 1933

I. Lebende Tiere. . 0,7 0,6 9,0
II . Lebensmittel und Getränke . . . . . 17,2 18,1 172,2

III . Rohstoffe und halbfertige Waren . . 73,9 73,7 903,4
IV. Fertige Waren. 331,4 3786,8

Zusammen I.—IV. . 394,3 423,8 4871,4
V. Gold und Silber . 30,0 13,4 833,5

MonatlicheBewegung des Warenverkehrs im Spezialhandel
Einfuhr Ausfuhr

Zeitraum
Reiner
Waren¬ Lebens¬ Roh¬ Fertig¬

Reiner
Waren¬ Lebens¬ Roh¬ Fertig¬

verkehr mittel stoffe waren verkehr mittel stoffe waren

(Mill. RM) (Mill. RM)
1933

Dezember 374,4 103,8 208,1 59,9 423,8 18,1 73,7 331,4
Monats¬

durchschnitt _
1933 350,3 90,2 201,7 55,8 405,9 14,3 75,3 315,6
1932 388,9 124,4 201,0 60,6 478,3 17,0 86,0 374,1
1931 560,6 164,1 289,8 102,1 799,9 29,9 151,1 615,0

Baumwollbericht
vom 18.Januar 1934

Die Märkte schlossen am 16.1. stetig wie folgt:
Basis middling. Loko Jan. März Mai Juli Okt. Dez.
Bremen. 13 .07 c — .— c 12 .37 c 12 .57 c 12 .78 c 12 .91 c 13 .05 c
New York. 11 .60 , 11 .21 , 11 .32 , 11 .45 „ 11 .60 . 11 .80 . 11 .91 „
New Orleans . 11 .26 „ 11 -22 „ 11 .26 „ 11 .43 . 11 .58 „ 11 .77 , 11 .91 „
Liverpool. 6 .02 d 5 .76 d 5 .75 d 5 .75 d 5 .75 d 5 .77 d 5 .80 d
NY. gegen 9. 1. +  65 -f 52 + 55 + 52 + 53 4 - 54 + 51

£ —Stlg. in New York am 16. Januar = $ 5.08'/<(am 9. 1. «= $ 5.081/*)
Die von Präsident Roosevelt gefundene Zwi¬

schenlösungder amerikanischenWährungsfrage
wird eine gewisse Beruhigung auslösen, den
Besitzer von Dollars von der Furcht befreien,
der Dollar könne ins Bodenlosesinken und dem
Schuldner von Dollars oder sonst an seinem
Rückgang Interessierten übergroße Erwartun¬
gen nehmen. Mit anderen Worten, es wird
leichter sein, wenigstens innerhalb einer Be¬
grenzung von 10 Prozent (auf pari Wert), was
heute (Zeichen der Zeit!) schon etwas bei¬
nahe Sicheres bedeutet, einen Kassensturz zu
machen und sich zu sagen: So stehst du, praeter
propter. — Roosevelt sagt nicht ausdrücklich,
daß er einmal zu 50 Prozent stabilisieren (de-
valvieren) werde, es liegt aber beinahe auf der
Hand. Er will anscheinendnicht, daß Amerika
als erste der großen Finanzmäclite stabilisiert,
da er dann fürchten muß, infolge Inflation an¬
derer Währungen seine eigenen Maßnahmensa¬
botiert zu sehen. Ohne Einvernehmen
unter Hauptmächten  läßt sich die welt¬
umspannende, Währungsfrage eben nicht lösen.

Der Schnitt, den Roosevelt durch Inhaftierung
allen Goldes in Amerika macht, genügt nicht,
das Manko im Staatshaushalt zu decken, er wird
— wie schon angedeutet — zu einer Anleihe¬
politik greifen müssen, und die Zwischenlösung
der Währungsfrage wird seine Aufgabe erleich¬
tern. Er kann seine Anleihen vielleicht zu
90 Prozent oder 95 Prozent emittieren oder sie
zu pari mit einem entsprechend höheren Zins¬
fuß ausstatten, um den Zeichnern in Anbe¬
tracht der Möglichkeitweiterer (beschränkter)
Währungsverschlechterung die Anlage des Gel¬
des schmackhaft zu machen. Die Preispolitik,
die allen MaßnahmenRoosevelts zugrunde liegt,
kann natürlich noch durch eine Manipulierung
der Dollar-Währung innerhalb des Verhältnis
mäßig kleinen Sektors von 10 Prozent (bzw.
162/s Prozent) gefördert werden, obwohl die
amerikanischen Märkte schon seit langem nicht
mehr lediglich von dem Gang des Dollars ab-
hängen. Immerhin kann man damit rechnen,
daß die Maßnahmender Regierung, die Produk-

I tion zu veringern, schärfer werden dürften, je

näher die Stabilisierung heranrückt. Da der
Hedgedruck aus dem Wege ist, wird die fast
stets in Erscheinung tretende Frühjahrs¬
hausse  ein Uebriges tun, die Auswirkung die¬
ser Maßnahmenzu verstärken.

Es bestehen zurzeit folgende
Regicrungspläne zur Einschränkung der

Baumwollproduktion,
bzw. zur Verminderung des freien Angebotes
am Baumwollmarkt:

1. aus der Ernte  1932-33 hält die Regie¬
rung 2 400 000 Ballen zurück gegen die soge¬
nannten 6-cts.-Options, die jene Farmer erhiel¬
ten, die im Sommer 1933 einen Teil ihrer Fel¬
der untergepflügt haben.

Bis zum 1. Dezember 1933 durfte diese Baum¬
wolle nicht unter 10 c verkauft werden, nach¬
her war der Verkauf frei. Den Besitzern wurde
jedoch ein weiterer Vorschuß von 4 c auf die
Baumwolle angeboten, falls sie am neuen Plan
zur Anbau-Einschränkung teilnehmen. Die Er¬
klärung hierüber mußte bis zum 15. Januar
1934 erfolgen. Die bevorschußte Baumwolle
wird in einen Pool eingebracht, der unter Lei¬
tung eines Beamten des Farmamtes steht und
die Baumwollenicht unter 15 c verkaufen darf.
Nach dem 31. Juli 1934 ist der Verkauf frei.

2. auf die jetzt hereinkommende Ernte
1933-34 wird ein Vorschuß von 10 c an jene
Farmer gewährt, die an dem neuen Einschrän
kungsplan teilnehmen. Diese Vorschüsse kön
nen bis zum 30. Juni 1934 beantragt werden
Vorschußberechtigt sind nur die Farmer selbst
und nur für solche Baumwolle der Ernte
1933-34, die immer im Besitz des Erzeugers ge¬
blieben ist.

Der Preis von 10 c basiert auf lowmiddling
J/s inch und wird .vermindert auf 8 c für Baum¬

wolle unter 7/s inch (FOB Inlandsplatz).
Auch diese Baumwollekann vor dem 31. Juli

1934 nur zu über 15 c verkauft werden, nach¬
her ist der Verkauf frei. Die Preisgrenze
von 15 c für den Verkauf vor dem 31. Juli 1934
basiert auf middling ’’!% inch Loko New Orleans.

3. Der neue Plan  sieht folgende Ein
Schränkung der Anbaufläche für 1934-35 und
1935-36 vor:

a) 1934: Einschränkung um nicht weniger als
35 Prozent und nicht mehr als 45 Prozent
der Durchschnittsfläche von 1928-32. Die
nicht bepflanzte Fläche wird der Regie¬
rung verpachtet; sie muß guten Durch
schnitt der Gesamtflächedarstellen.

b) 1935: Einschränkung um nicht mehr als
25 Prozent der Fläche von 1928-32, falls
die Verlängerung des Einschränkungspro¬
gramms bis spätestens 1. Dezember 1934
verkündet wird.

c) Auch die Anbaufläche anderer Haupt-Roh¬
stoffe darf nicht über jene von 1932 oder
1933 erhöht werden.

d) Auf der der Regierung verpachteten
Fläche dürfen nur bodenverbesserndeoder
Auswaschungverhindernde Pflanzen ange¬
baut werden, oder nur Ernten für eigenen

Bedarf.
Als Gegenleistung  erhält der Farmer

von der Regierung eine Vergütung von 3lh c
per lb. auf den Durchschnittsertrag von 1928-32
der verpachteten Fläche, zahlbar in 2 Raten, im
März-April und August-Sept. 1934, sowie eine
Ausgleichszahlung von nicht mehr als 1 c pro
lb. auf 40 Prozent des Durchschnittsertrages
von 1928-32, zahlbar im Dezember 1934.

*
Da die Regierung ungefähr 15 000 000 Acres

pachten will, um die künftige Anbaufläche auf
25 000 000 Acres zu vermindern, muß sich prak
tisch jeder Farmer an dem Plan beteiligen. Bis
Mitte Januar  waren Vorschüsse auf
etwa 2 000 000 Ballen beantragt.  Sollten
bis zum Ende dieses Monatsnicht genügend An¬
träge vorliegen, so ist die Regierung ermäch¬
tigt , den Plan fallen zu lassen. Es ist jedoch
nicht daran zu zweifeln, daß Roosevelt seine
Absichten dann durch andere drakonische Maß¬
nahmen erzwingen wird.

Die Winterregen  in Amerika haben ent¬
täuscht, der Boden ist nicht tief genug durch¬
feuchtet, was für den Ertrag der nächsten Ernte
sehr nachteilig sein könnte.

In Amerika hat das Geschäft in Textilwaren
unter dem belebenden Einfluß der Regierungs¬
maßnahmen und des infolgedessen schnell an¬
wachsenden allgemeinen Vertrauens einen un¬
verkennbaren Aufschwung genommen. Der
Verkauf von Stückgütern ist größer als seit
Wochen — der Umsatz von mittelfeinen Quali¬
täten überstieg in den letzten Wochen die
Produktion um 50 Prozent — und Margen zei¬
gen eine erfreuliche Besserung. Vorräte von
Fertigwaren sind erheblich zurückgegangen.

In England, Frankreich und Italien ist die
Lage stationär, während die Textilindustrie

Schwedens voll arbeitet und gute Geschäfts¬
aussichten zu haben scheint In der Tschecho¬
slowakei zeigt die Lage infolge Mangels von
Exportaufträgen noch immer keine Besserung.

*

Bremen.  Der neue Auftrieb in der deut¬
schen Textilwirtschaft, der mit dem Jahres¬
wechsel begann, brachte vom Inland starke
Nachfrage nach Effektiver, die nur zu stei¬
genden Preisen befriedigt werden konnte, denn
die Basis im Süden der Vereinigten Staaten
ist fester denn je. Viele amerikanischeEigner
halten sich ganz vom Markt fern und ziehen
vor, auf ihren Vorräten zu sitzen. Dieser Zu¬
stand dürfte vorläufig noch weiter anhalten.

Auch auf dem Terminmarkt herrschte zeit¬
weilig geradezu stürmische Nachfrage, die Ab¬
geber sehr vorsichtig machte. Die allgemeine
Meinung, der wir uns anschließen, geht dahin,
daß, wenn auch von Zeit zu Zeit kleinere Reak¬
tionen erfolgen müssen, der Trend des Mark¬
tes aufwärts gerichtet bleiben dürfte.

Aegypten:  Der Markt schloß gestern (da
heute geschlossen) : Sakel FGF März $ 14,95
(gegen 10. Jan. gleich § 14,51 gleich 45 Punkte
höher), Ashmouni FGF Febr. g 11,55 (gegen
10. Jan. gleich 56 Punkte höher) . Die Nach¬
frage ist unvermindert rege. In Sakellaridis
fanden umfangreiche Hedgeverkäufe gegen Re¬
gierungsbaumwolle statt.

Laut Regierungsbericht sind bis Ende De¬
zember 1933 entkörnt:

1333 1932 ‘1931
Sakellaridic 687 608 Crs . 766 472 Crs . 823 775 Crs.
and . Varietäten 4 94C 417 Crs . 2 629 517 Crs . 3 584 519 Crs.

total : 5 628 025 Crs . 3 395 989 Crs . 4 408 294 Cn.

Indien:  In der Presse hat sich bereits ein
Geschrei erhoben, daß Japan seinen Verpflich¬
tungen unter dem neuen Agreement nicht nach¬
käme, da es wohl schon nach den in New Delhi
festgesetzten Bedingungenimportiere, aber noch
keine Rohbaumwolle-abnähme. Mit Flugzeugen
läßt natürlich Japan die Baumwolle nicht ab
holen, sondern muß die Verlademöglichkeiten
abwarten. Man schätzt die Einkäufe der Ja¬
paner in der letzten Woche bereits auf 60000
Ballen. Daß der Markt unter diesen Umständen
und unter dem Eindruck der amerikanischen
Hausse ein festes Gepräge zeigt, ist nicht zu
verwundern. Oomra-Sorten sind von Japan
besonders bevorzugt.  Europa ist au¬
genblicklich weniger interesssiert.

Preise liegen 10 Punkte über der Vorwoche.

Monatsbericht des CensuszBiiros
(in lOOO Bll.) U.S.A.

Spinnereiver¬
brauch auf den
Weiktag be¬
rechnet

(It . Qarside ) . .

_ _ 1933_
Dez , Nov . Okt . Sept . Aug . Ju li
360 476 604 499 589 600

19,4 22,6 28,7 24,1 26,4 27

1932
Der.

440

19,9

•‘118171

Die Besserung der deutschen
WirtschaftsJage
Die Novemberzahlen in der Statistik

Zunehmende Bautätigkeit
Berlin, 18. Januar

Im November  nahm die Zahl der geneh¬
migten und begonnenenWohnungsbauten gegen¬
über dem Vormonat weiter zu, während sich die
Bauanträge und Bauvollendungen verringerten.
Die entsprechenden Ergebnisse des Vor¬
jahres  wurden jedoch laut „Wirtschaft und
Statistik“ durchweg erheblich übertrof¬
fen.  In sämtlichen Städten mit 10 000 und mehr
Einwohnern wurden insgesamt 10 500 Wohnun¬
gen (einschließlich Umbauwohnungen) fertig¬
gestellt, um 16.5 Prozent weniger als im Okto¬
ber, aber um 42 Prozent mehr als im Vorjahr.
Die Zahl der Baubeginne ist trotz des teilweise
ungünstigen Bauwetters gegenüber dem Vormo¬
nat um 6 Prozent, gegen November 1932 auf
annähernd das Doppelte gestiegen. Bei den
Bauanträgen, über die Angaben nur für die
Groß- und Mittelstädte mit 50 000 und
mehr Einwohnern vorliegen, ergab sich
gegenüber Oktober eine Verringerung um 10
Prozent, gegenüber 1932 dagegen eine Zunahme
um etwa 134 Prozent. Nichtwohngebäudewur¬
den in den Städten mit 50 000 und mehr Einwoh¬
nern insgesamt 331 mit 360 350 cbm umbautem
Raum fertiggestellt , wovon 49 950 cbm auf
öffentliche Bauten (2 Prozent mehr als im Ok¬
tober) und 310 400 cbm auf gewerbliche Ge¬
bäude ,(6,5 Prozent weniger) entfielen.

Ausgabe von Wertpapieren
Berlin, 18. Januar. Im November  1933

betrugen die Wertpapieremissionen im deut
sehen Reich 128.7 Mill. RM. gegenüber 133.6
Mill. RM. im Vormonat. Erhöht  hat sich vor
allem die Ausgabe von Pfandbriefen
(darunter 6.9 Mill. RM. Osthilfeentschuldungs¬
briefe), von Kommunalobligationemundvon Ak¬
tien. Die Ausgabe von Steuergutscheinen ist
dagegen zurückgegangen. Die Einzahlungen auf
die steuerfreie Reichsbahnanleihebetrugen im
November0.7 Mill. RM. gegenüber 1 Mill. RM.
im Vormonat. Die Summe der ausgegebenen
Aktien (Ausgabekurs ohne Fusionen und Sach¬
einlagen) betrug 5.05 Mill. RM. gegenüber 4.70
Mill. RM. im Vormonat und einen Monatsdurch¬
schnitt 1932 von 12.53 Mill. RM.

Rückgang der Wechselproteste
Berlin, 18. Januar

Nach den Berechnungen in „Wirtschaft und
Statistik“ sind im November  1933 die Anzahl
und der Gesamtbetrag der Protestwechsel ge
genüber dem Vormonat erheblich zurückgegan
gen, und zwar die Anzahl rd. 50 600 um 8.5 Pro
zent und der Gesamtbetrag rd. 7 Mill. RM. um
9.6 Prozent. Auf den Arbeitstag entfielen im
November 2024 Protestwechsel mit einem Ge
samtbetrag von 279 600 RM. gegenüber 2128 mit
297 300 RM. im Oktober. Nach den leichten An
stieg in den beiden Vormonaten ist auch der
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel etwas zu
rückgegangen (um 1.4 Prozent). Mit diesen

Zahlen haben Anzahl und Gesamtbetrag der er¬
faßten Protestwechsel sowie die Protestquote
den niedrigsten bisher beobachteten Stand er¬
reicht. Die geringe Anzahl und der niedrige
Gesamtbetrag der Protestwechsel sind Ausdruck
einer allgemeinen Besserung der Kreditsicher¬
heit, außerdem dürfte aber auch der Wechsel¬
kredit bei besonders risikoreichen Geschäften
immer weniger in Anspruch genommenund ge¬
währt worden sein. Der Rückgang der Protest¬
quote erklärt sich daneben vielleicht auch dar¬
aus, das der Anteil solcher Wechsel die ihrer
Natur nach nicht oder doch höchst selten zu
Protest gehen (Bankakzepte u. dgl.) am Ge¬
samtbeträge der monatlichen Wechselziehungen
größer sein dürfte als früher.

Deutsche Kraftfahrzeugindustrie
Steigerung gegenüber dem Vorjahr

Berlin, 18. Januar
Der saisonmäßig bedingte Absatzrückgangin

der Kraftfahrzeugindustrie der bei den meisten
Fahrzeugen bereits in den vorangegangenenMo¬
naten festzustellen war, hat sich im November
in verstärktem Maße fortgesetzt. Am größten
war die Abnahmewiederum bei den Krafträdern,
von denen im Berichtsmonat 42 Prozent we¬
niger als im Oktober verkauft worden sind. Der
Absatz der Personenkraftwagen verminderte
sich um 30 Prozent. Verhältnismäßig gering
war der Rückgang bei den dreirädrigen Fahr¬
zeugen (um 13 Prozent), sowie bei den Liefer-
und Lastkraftwagen (um 9 Prozent). Im Ver¬
gleich zum November  1932 hat sich
der Absatz von Personenkraftwa¬
gen im November  1933 etwa verdop¬
pelt.  An Liefer- und Lastkraftwagen sind
60 Prozent mehr, an Krafträdern etwa 34 Pro¬
zent mehr als im entsprechenden Vorjahrsmonat
abgesetzt worden. Die Kleinkrafträder bis zu
175 ccm Hub raum waren jedoch an dieser Stei¬
gerung nicht beteiligt. Der Auslandsabsatzvon
Personenkraftwagen der sich gegenüber dem
Vormonat weniger stark verringert hatte als
der Inlandsabsatz, war mit 12 Prozent des Ge¬
samtabsatzes anteilsmäßig so groß, wie im No¬
vember des Vorjahres. Dagegen ist die an sich
geringe Ausfuhr von Krafträdern gegenüber
November1932 beträchtlich zurückgegangen.

Deutschlands führende Stellung in der
amerikanischen Filmeinfuhr

Die amerikanische Filmeinfuhr wird für das
Jahr 1933 auf insgesamt 113 Filme veranschlagt
gegen 141 Filme im Vorjahr. Trotz eines be¬
achtlichenRückgangesder deutschenFilmausfuhr
nach Amerika stellt Deutschlandauch 1933 an er¬
ster Stelle unter sämtlichenan der amerikanischen
Einfuhr interessierten Staaten. Der deutsche
Filmexport betrug 1933 48 Filme gegen 67 im
Jahre 1932. Englands Ausfuhr ist mit 22 Filmen
unverändert geblieben, hingegen ging die Aus¬
fuhr Frankreichs von 13 auf 10 und Rußlands
.von 12 auf 9 Filme zurück.



Die nordische Handelsflotte am Jahresende
Von unserem nordischenG. B. Korrespondenten

Kopenhagen, im Januar
Norske Veritas hat in diesen Tagen ihre Sta¬

tistik über die Handelsflotten der nordischen
Länder herausgegeben. Dieselbe umfaßt Fahr¬
zeuge mit mindestens100 Brutto-Ton.

Norwegens Handelsflotte  hatte im
Jahre 1933 einen Verlust von 52 Fahrzeugen
und 114 000 Brutto-Ton und betrug am Jahres¬
ende3956 000 t, darunter 1266 000 t Tankfalir-
,euge. Der Dampfschiffbestandverringerte
sich  um 51 Fahrzeuge und 135 000t. Was die
Motorfahrzeuge betrifft ist die Anzahl unverän¬
dert, aber die Tonnage ist um 21800 t gestie¬
gen.

Die Bruttozunahme war 29 Fahrzeuge mit
88800t. Auf norwegischen Werften wurden
6 Schiffe mit zusammen 9 500 tgebaut  und im
Ausland7 Schiffe mit 40 700 t Vom Ausland
wurden 16 ältere Fahrzeuge mit 38 600 t ge¬
kauft-Die Bruttoabnahmewar 81 Fahrzeuge mit
202600  t , davon wurden 88  mit 92 000 t an das
Ausland verkauft, 20 mit 36 000 t gingen ver¬
loren und 23 mit 74 700 t wurden verschrottet.
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Im Bau und bestellt  sind 105 300 t, da¬
von 13 420 in Norwegen und 91880 t im Aus¬
land.

Schwedens  Handelsflotte nahm um 52
Fahrzeuge  und 44 600 Brutto-Ton ab und
beträgt jetzt 1627 600 t. Der Dampfschiffbe-
stand wurde um 40 Fahrzeuge und 51000 t
reduziert, die Motorflotte um 3, aber nahm
gleichzeitig um 9 600 t zu.

Die Bruttozunahme der Handelsflotte war
17 Schiffe mit 35 700 t, davon 5 neue Schiffe
mit 20  000 t. Vom Ausland.wurden 12  ältere
Schiffe mit 15 700 t gekauft. Aus dem Fahr¬
zeugregisterwurden 69 Schiffe mit 38 300 t ge

strichen. Hiervon wurden 36 600t an das Aus¬
land vdbkauft und 34 000 t wurden geschrottet.
Verloren gingen 13 Fahrzeuge mit 9700t, 1932
7 Schiffe mit 6 321 t.

Im B au sind in Schweden86  900t, ausländi¬
sche Bestellungen inbegriffen.

Dänemarks  Handelsflotteverringerte
sich  um 12 Fahrzeuge und 44 000 t und be¬
trägt jetzt 1130 500 t. Der ganze Verlust be¬
trifft im Großen und Ganzen den Dampfschiff¬
bestand. Der Stand der Motorschiffeist fast
unverändert.

Die Bruttozunahmeist 19 Schiffe und 21 200 t,
davon sind 12 neue Schiffe mit 15 200 t, alle in
Dänemark gebaut. Vom Ausland wurden
7 Schiffegekauft mit 6000t. Die Bruttoabnahme
betrug 31 Fahrzeuge mit 65 200t, davon wurden
23 900 t an das Ausland verkauft, während
38 500 t geschrottet wurden. Verloren gingen
2 Fahrzeuge mit 3000 t , 1932 5 Fahrzeuge mit
3783 t.

Im B a u sind in Dänemark für inländische
und ausländische Rechnung 65 700 t, also dop¬
pelt so viel wie am 1. Juli 1933.

Finnlands  Handelsflotte betrug 447 000  t
gegen 397 000 t im vorigen Jahr.

Anziehende Frachtsätze im
Dezember

E. S. N. London— Im Dezember33 hat sich
der Einheitsindex für Seefrachten laut Fest¬
stellungen der Schiffahrtskammerfür das Ver¬
einigte Königreich auf 20,58 gestellt und damit
gegen den Vormonat eine Zunahme  von
9,18 Prozent, gegen Dezember32 eine Zunahme
von 4,52 Prozent erreicht.

In der La Plata - Fahrt  ergab sich ein
Index von 17,69; diese Ziffer lag um 2,37 Pro¬
zent höher als im Vormonat, aber um 2,59 Pro¬
zent niedriger als im entsprechendenMonat des
Vorjahrs.

In der Nordamerika - Fahrt  war wie¬
derum nur ein Satz verfügbar, nämlich von
nördlichen USAi-Häfen nach dem Vereinigten
Königreich/Festland. Dieser entsprach einem
Index von .13,36 und damit einer Zunahme um
1,83 Prozent, verglichen mit November, aber

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London, 18. Januar.
Für die Heimfahrt war wiederum der La-

Plata -Markt  charakteristisch , wo die Ge¬
schäfteeinen größeren Umfang als bisher an-
nahmen. Die auffallende Zunahme in der
Nachfrage war das Ergebnis größerer Käufe
sowohl von Weizen, als auch von Maisladungen
auf dem Warenmarkt, und es wurde mit Inter¬
esse bemerkt, daß die Chartertätigkeit für die
Maisernte der neuen Saison begonnen hat. Im
allgemeinen zeigten die Raten im Vergleich zu
den letztgenannten wenig Aenderung mit Aus-
nah nifl der  Februar Verschiffung; infolge der
reservierten Haltung der Reeder waren die
Verschiffergezwungen, für diese Position ihre
Gebote zu erhöhen.
In den übrigen führenden heimkehren¬

den Fahrten  war das Geschäft nur von ge¬
ringem Umfang, doch ist die Stimmung in ge¬
wissen Richtungen etwas fester. Getreideauf¬
träge wurden von Halifax nach England zu
sh 2/17» per Dr. notiert und von Montreal nach
den nahen Kontinent-Häfen zu sh 1/47», während
die kanadischenDielenbretterverschiffer weiter¬
hin gutes Interesse entwickelten. — Ein mittel¬
großer prompter Dampfer wurde auf Zeitchar¬
ter-Basis für eine Rundreise (Lieferung Tyne)
zu 70 Cents geschlossen, doch blieb das west¬
indische Zuckergeschäft ruhig. — Die Nord-
Pazifik-Getreidebefrachter haben noch einige
Aufträgein ihren Büchern, doch wird es
wahrscheinlichinfolge der Prämie auf den
kanadischen Weizen schwierig sein, zum Ge¬
schäft zu kommen.

Trotz der kürzlichen besseren Nachfrage
nach australischem Getreide  auf dem
Warenmarktentwickelt sich das Geschäft in
dieser Fahrt nur langsam, obgleich ein Segel¬
schiff von 4100 Tonnen für 10. Februar Can¬
celling von Sydney nach England-Kontinent zu
sh 24/6 für gesackten Weizen geschlossen
wurde. — Die Sojabohnen-Verschiffer sind jetzt
fast ohne Aufträge; dagegen soll ein mittel¬
großer Dampfer für Reis für zweite Hälfte Fe¬
bruar von Saigon nach Marseille-Bordeaux-
Dünkirehenzu sh 23/9 aufgenommensein. —
Ein großer Februar-Kohlendampfer wurde von
Burban nach Sabang zu sh 5/9 geschlossen.

Der Umfang des Mittel meergeschäfts
war außerordentlich gering, obgleich auf Sow¬
jet-Rechnung Abschlüsse zustandegekommen
sein sollen. — Die ausgehenden Kohlenver¬
schiffer entwickelten ein gutes Interesse, doch
leigten die Raten infolge des reichlichen Ton-
uageangebots keine Besserung.

Abschlüsse:
Nicht oberhalb San Lorenzo — London-Hull-

Antwerpen-Rotterdam, D. „Rupert de Lar-
rinaga“, 7500 t, 10 Prozent, (58 ft.) , sh 17/—,
Schwergetreide, 28. Januar/8. Februar.

San Lorenzo (bar draught) — England (aus¬
schließlich kleine irische Häfen) / Rotterdam,
Dampfor der Linie Rethymnis & Kulukundis,
'000 Tonnen, 10 Prozent, 16/3, Schwergetreide,
Antwerpen, sh sh 16/—, Option Santa F6 oder
Diamante Verschiffung M per Tonne extra,
L'20. Mai.

Rosario— Antwerpen, D. „Kurdistan , 8 oOO
Tonnen, 6000 Tonnen, sh 14/6, Schwergetreide,
bcrth-Bedingungen, 23. Januar.

Rosario — Avonmouth oder Rotterdam, D.
..Axios“, 7000 Tonnen, 10 Prozent, sh 17/—,
Schwergetreide, Option Antwerpen, sh 16/6,
5-/17. Februar.

Bahia Bianca — England-Antwerpen-Rotter-
dnm, D. „Elsiston“, 6500 Tonnen, 10 Prozent,
(64 ft.), sh 16/—, Schwergetreide, 18./27. Fe¬
bruar.

Bahia Bianca — Antwerpen, D. „Nereus“,
9300 Tonnen, 10 Prozent, sh 14/6, Schwer-
getreide, 15./31. März.

R.ihia Bianca — Antwerpen-Hamburg, D.
"ftüi-sum Corda“, 7 200 Tonnen, 10 Prozent,
(62 ft. i, sh 15/—, Schwergetreide, Antwerpen/
Rotterdam sh 14/9, beide Häfen sh 15/6,■25. Fe-
bruar/25. März.

Sydney — England-Kontinent, Segelschiff
"Pamir “, 4100 Tonnen , 10 Prozent , sh 24/6,
Weizen in Säcken , 20. Januar/10 . Februar.

Saigon — Marseille - Bordeaux - Dünkirchen,

norwegischer Dampfer, 7000 Tonnen, 10 Pro¬
zent, sh 23/9, Reis, 15./28. Februar.

Schwarzmeer (einschl. Nicolaieff & Kereson)
nach England-Kontinent, D. ' „Änversoise“, 5500
Tonnen, 10 Prozent, Getreidebasis, mit vollen
geographischenund Ladungs-Optionen, 29. Jan./
10. Februar.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 18. Januar
AchiJle Lauro ital . von Nantes , Gebr . Specht , Gebr.

Roochling , leer . Kong ; Alf norweg . (Bjönnes ) von
Oslo , Herrn . Dauelsberg, ’ J . . H . BacHmann , Stückgut.
Orest dtsch . (Bakk 'er ) von Br .emerjiaven , D . G . Neptun,
Hafen II , Sch . .17, eStuc ^ güt . v , . , ; . .

Abgegangene ' Seeschiffe !am ‘ 18. Januar
San Francisco dtsch . nach Westküste Nordamerika,

Carl J . Klingenberg , Stückgut . Grüno holl , nach Gro¬
ningen , Nie . Haye & Cq ., Tabak . Ardennia schwed.
nach Gotenburg , Carl Scholle , Koks . Neidenfels dtsch.
(Oltmanns ) nach Norfolk » Rab . . & Stadtl . , Kali.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremlschen Häfen

am Donnerstag , dein 18. Januar
Hafen I : Seamew 2 . Orla 4, Schwalbe 6, Bellona,

Egeria 5, Saturn 8, Ariadne , Feronia , Diana 10, Leda.
Hafen II : MS Bio Panueo , Ingram 11, Erfurt 13,

Mosel , Ostara , Taube 15, Orest 17, Geierfels 12, MS
Königsberg 16, Tinos ' 18, MS Bio Bravo (Erzplatz ) .

Holzhafen : Kong Alf (J . H . Bacbmann ) .
Hohentorsbafcn : Bussard (Bud . Schmedes ) .
Industriehafen : ' Bordvik ( Kohlenhandel ) , Achille

Lauro (Gebr . Boechling ) .
Werft : Alimnia (Dock IV ) , Eisenach (Dock V ) ,

Franken , MS Schwarzenfels , Eotenfels (Werfthafen ) .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd . Bremen

Ansgir heimk . 16. 1. Höhe der Azoren pass , nach
London . Arta , Levante , 16. 1. ab Mersin nach Haifa.
Askania , Mexiko , 17. 1. ab Vera Cruz nach Pto.
Mexiko . Avola heimk . 16. 1. an Mutzuna . Chemnitz,
Australien , 17. 1. an Bisdon (Tasmanien ) . Columbus,
6. Westindienfahrt , 17. 1. ab La Guayra . Erfurt heimk.
18. 1. Bremerhaven pass , nach Bremen . Fulda , Ost¬
asien , 17. 1. an Bremerhaven . Grandon , Ostasien , 17.
1. Usliant pass , nach Port Said , llmar heimk . 15. 1.
ab Durban . Lahn , Ostasien , 18. 1. an Dairen . Los
Angeles (HAL ) , Westküste Nordamerika , 16. 1. an
Los Angeles . Mosel heimk . 18. 1. an Bremen . Oder
heimk . 17. 1. ab Sydney nach Melbourne . Orotava
heimk . 17. 1. Finistere pass , nach Hamburg . Saar¬
brücken heimk . 17. 1. an Barcelona . Schwaben heimk.
17. 1. ah Portland nach San Francisco . Ulm , Levante,
16. 1. ab Salonik nach Istanbul . Witram heimk . 18. 1.
Bishop Bock pass , nach Hamburg.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Eisenach , Franken , Ingram , Königsberg,

Mosel , Bio Bravo , Bio Panueo.
Bremerhaven : Arueas , Crefeld , Dresden , Europa,

General v . Steuben , Köln , S . Cordoba , S . Morena,
S . Ventana , Stuttgart , Werra , Fulda.

Hamburg : Alaya , Este , Tübingen , Donau.

Argo -Keederei . Aktiengesellschaft . Bremen
Adler 17. 1. von London nach Bremen Condor 18. 1.

an Danzig . Fink 18. 1. pass . Brunsbüttel nach Kö¬
nigsberg . Forelle 18. 1. pass . Holtenau nach Abo.
Ganter 17. 1. an Abo . Greif 17. 1. von Hamburg nach
Hüll . Lerche 17. 1. an St . Nazaire . Lumme 17. 1. pass.
Holtenau nach Bremerhaven . Oliva 17. 1. von Le
Havre nach Eouen . Optima 17. 1. an Baumo . Orla
18. 1. an Bremen . Orlanda 18. 1. an Eäfsoe . Phoenix
18. 1. an Nordenham . Schwalbe 18. 1. an Bremen.
Vlsurgis 17. 1. unter Land bei Margate . Schwerer
Sturm , auf der Ausreise nach Lissabon . Specht 16. 1.
von Sandham nach Danzig.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,.Nepton"
(Vormittagsmeldung)

Andromeda 18. 1. von Lissabon nach Eotterdam.
Astarto 18. 1. in Amsterdam . Egeria 18. 1. von Bremen
nach dem Ehein . Mercur 18. 1. in Bergen . Neptun
18. 1. in Malmö . Orest 18. 1. in Bremen . Perseus 18. 1.
Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Pluto 18. 1. in
Bilbao.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts-
Gesellschaft

PD Cap Arcona 16. 1. ausg . von Lissabon nach Las
Palmas . MS Monte Sarmiento 16. 1. ausg . in Buenos
Aires . MS Monte Olivia 16. 1. riiekk . Fernando
Noronha pass PD Bio de Janeiro 16. 1. riiekk . von
Victoria nach Cabedello . MS Pernambuco 16. 1.
au6g . von Paranagua nach Sao Francisco do Sul.

Waried Tankschiff Rhederei G . m . b . H.
SS Niobe 16. 1. in Dünkirchen angek . MS Svithidd

17. 1. in Hamburg fällig . MS Ampetse 16. 1. von
Antwerpen nach Aruba . MS W . A . Biedemann 16. 1.
von Aruba nach Cartagena . MS Orville Harden
16. 1. von Panama Canal nach Le Havre . MS
Phoebus 15 1. von Tampico nach Hamburg.

John T . EBberger G . m . b . H ., Hamburg
TMS Adria 15. 1. von Montevideo . TMS Mittel¬

meer 16. 1. von Danzig . TMS Skagerrak 15. 1. von
Newyork . TMS Kattegat 15. 1. von Bordeaux . TD
John A . EBberger 16. 1. von Königsberg.

Bickmers - Llnie , Hamburg
Etha Bickmers heimk . 12. 1. ab Singapore . R . C.

Bickmeis ausg . 11. 1. ab Yokohama . Sophie Bick¬
mers ausg . 17. 1. in Hongkong . Deike Eickraers
ausg . 15. 1. in Port Said . Ursula Riekmers heimk.
16. L in Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs - Rhederel.
Hamburg

Laroche 16, 1. eink . in Burriana . Sevilla 16. 1.
eink Finiaterre pass . Ceuta 16. 1. von Rotterdam
nach Vigo . Pasajes 16. 1. von Tetuan nach Ceuta.
Pasaies 16 1. ausg . in Cents . Lisboa 16. 1. von Ham-
bnrg nach Stettin . Lisboa 17. 1. Holtenau paaa.

einer Abnahme um 16,55 Prozent seit Dezember
1932.

Der Satz für die kanadische Atlantik¬
fahrt  ist seit November um 43,99 Prozent auf
21,44 gestiegen.

Die Indexzahl für die europäischen
Gewässer  errechnet sich für Dezember mit
22,29. Verglichen mit November, bedeutet dies
eine Zunahmeum 12,52 Prozent, gegen Dezem¬
ber 32 um 9,43 Prozent.

In der Arabien - und Indien -Fahrt
stellte sich der Gruppenindexauf 27,12 und lag
damit um 5,90 Prozent bzw. 20,43 Prozent höher.

Nur in der Heimfahrt aus Australien
hat sich der Gruppenindexgegen Novemberum
0,65 Prozent, gegen Dezember32 um 10,43 Pro¬
zent auf 18,46 Prozent gesenkt.

Die Zeitchartersätze  lieferten im De¬
zember eine Indexzahl von 14,94, die damit um
7,25 Prozent höher lag als im Novemberund
3,68 Prozent höher als im Dezember32.

Legt man den Errechnungen die Grundzahl
100 für 1913 zugrunde, so stellt sich der Index
für Dezember auf. 87,95, verglichen mit 80,56
in November und 84,15 im Dezember32.

Torpedo-Werke AG.

mit, daß sie jetzt die dritte Liquidati¬
on  s r a t e von 120 RM. auf jede Stammaktie
über 600 RM. vom Juni 1929 zur Ausschüttung
bringt.

Französischer Auftrag für die AEG.
Pionierarbeit deutscher Industrie

Berlin, 17. Januar. Für die Erweiterungs¬
bauten der großen französischen Papierfabrik
„Societe Nouvelle de Papeterie bei Rouen,
die 1929 von der MaschinenfabrikVoith und
der AEG. eingerichtet und einmal bereits er¬
weitert worden ist, sind der deutschenIndustrie
wiederum beachtliche Aufträge zugegangen.
Auf Grund der mit den AEG.-Mehrmotorenan-
trieben erzielten Betriebsergebnisse hat sich
die französische Firma entschlossen, trotz
vorliegender Inlandsangebote  wie¬
derum der AEG. die Lieferung der ge¬
samten elektrischen Ausrüstung
für die jetzt bestellte größte Papiermaschine

Frankreichs zu überschreiben. Diese Papier¬
maschine kann täglich ein 5,7 Meter breites
Papierhand von 576 Kilometer Länge erzeugen,
was ungefähr der Entfernung Berlin Köln
entspricht. Auch werden für den sich erge¬
benden größeren Kraftbedarf zwei neue
Anzapfturbinen  von je 15000 kw Lei¬
stung aufgestellt werden. Die Aggregatehaben
zweigehäusige Dampfteile, die der AEG .eben¬
falls in Auftrag gegeben wurden.

Verringerter Reingewinn der schwedischen
Reichsbank

Stockholm, 18. Januar. In dem Geschäftsbe¬
richt der schwedischenReichsbankfür das ver¬
flossene Jahr, der jetzt dem zuständigen Aus¬
schuß des Reichstagszugeleitet worden ist, wird
der Reingewinndes Instituts mit 10 591 866  Kr.
ausgewiesen. Das sind annähernd 4 Mill. Kr.
weniger als im Vorjahr.

Devisen - und Effektenbörsen
Frankfurt, 18. Januar. Die GV. der Torpedo-

Fahrräder- und Schreibmaschinen-Weil-Werke,
AG., Frankfurt, genehmigte den Abschluß für
1932/33 mit 4 (0) Prozent Dividende.
Anstelle des ausgeschiedenenAufsichtsratsmit¬
gliedes Wade wurde Herr Ingham,  Berlin,
neu gewählt. Die Firma wurde geändert in
„Torpedo-Werke AG., Fahrräder und Schreib¬
maschinen, Frankfurt/M.“ Die Belegschaft
konnte in den letzten Monaten dau¬
ernd erhöht werden.  In der Bilanz sind
bei dem Posten „Forderungen auf Grund von
Warenlieferungenund Leistungen“ die im letz¬
ten Jahr unter Rückstellungen enthaltenen Re¬
serven für Außenstände in Abzug gebracht.
Daraus erklärt sich der Unterschied zwischen
der Höhe der Außenstände im Vorjahr und dem
Betrag, der im abgelaufenen Geschäftsjahr für
Forderungen ausgewiesenist.

TransradioAG. für drahtlosenUebersee-Verkehr
Berlin, 18. Januar. Die Transradio AG. für

drahtlosen Uebersee-Verkehr i. L. Berlin, teilt

Hamburg -Amerika -Linie ( Austral -Kosmos -Linlen)

Adalia . Westindien , 13. 1. ausg , an Port of Spain.
Albert Ballin , Newyork , 13. 1. an Hamburg , nächste
Abfahrt 21. 8. Altona , Südafrika , 19. 12. ausg . von
Durban . Amasis , Westk . Südamerika , 10. 1. ausg.
Ouessant passiert . Amassia , Westindien 15. 1. an
Hamburg , nächste Abfahrt 27. 1. Ammon , Levante,
11. 1. ausg . Gibraltar passiert . Andros , Levante , 15.
1. an Hamburg , nächste Abfahrt 20. 1. Antiochla,
Cuba/Mexiko , 8. 1. an Hamburg , nächste Abfahrt
3. 2. Bitterfeld , Australien , 13. 1. ausg . Kapstadt
passiert . Bochum , 9. 1. ausg . Dakar passiert . Bur¬
genland, _ Ostasien , 16. 1. heimk . von Aden . Caribia,
Westindien , 15. 1. heimk . von La Guayra . Chios,
Levante , 13. 1. ausg . an Triest . Cordillera , West¬
indien , 15. 1. ausg . Azoren passiert . Delos , Levante,
13. 1. heimk . von Ceuta nach Rotterdam . Derindje,
Levante , 14. 1. ausg . an Alexandrien . Deutschland,
Newyork , 2 12. an Hamburg , nächste Abfahrt 7. 2.
Dortmund , Australien , 13. 1. ausg . an Brisbane.
Duisburg , Ostasien , 12. 1. ausg . von Singapore . Eifel,
Boston/Pbiladeiphia , 6. 1, an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 18. 1. 10 h (Vorreise ) . Ermland , Ostküste Süd¬
amerika , 15. 1. heimk . von Las Palmas . Essen , Au¬
stralien , 14. 1, heimk . von Port Said . Eupatoria,
Ostküste , .Südamerika , 14. 1. heimk . von Rio Grande
do Sul . Feodosia , Westingische Inseln , 2. 1. ausg . an
Kingston . Freiburg , Niederländ . Indien , 14. 1. heimk:
von Djibouti . Galilea , Levante , 15. 1. heimk . von
Rodosto nach Ceuta . General Artigas , Ostk . Süd¬
amerika , 13. 1. heimk . von Montevideo . General
Osorio , Ostküste Südamerika , 13. 1. an Hamburg,
nächste Abfahrt 21. 1. 8 h . General San Martin,
Ostk . _Südamerika , 14. 1. ausg . von Pernambuco.
Georgia , Ostk . Südamerika , 14. 1. ausg . Ouessant
passiert . Gera , Niederländ . Indien , 16. 1. ausg . von
Malta . Halle , Niederländ . Indien , 16. 1. heimk,
Ymuiden passiert . Hamburg , Newyork , 13. 1. ausg.
von Cobh . Hanau , Westk . Südamerika , 13. 1. heimk.
von Ponta ^ Delgada . Havenstein , Ostasien , 16. 1.
heimk . Perim passiert . Heidelberg , Niederländisch
Indien , 17. 1. heimk . Ymuiden passiert . Heraklea,
Levante , 15. 1. ausg . Gibraltar passiert . Hinden-
hurg , Ostasien , 15. 1. heimk . an La Rochelle . Ho¬
henstein . Ostk . Südamerika , 14. 1. ausg . an Santa
Fe . Ionia . Westindische Inseln , 2. 1. heimk . von
Puerto Piata . Iserlohn , Ostk . Südamerika , 16. 1.
heimk . von Pernambuco . Isis , Ostk . Südamerika,
14. 1. ausg . Fernando de Noronha passiert . Karnak,
2. 1. ausg . Teneriffe passiert . Kiel , Nordamerika,
9. 1. heimk . von Norfolk . Kreta , Westk , Zentral¬
amerika , 16 1. ausg . Ouessant passiert . Kulmer-
land , Ostasien , 16. 1. heimk . von Shanghai . Kur¬
mark , Niederländ . Indien , 12. 1. heimk . von Port
Said . Kyphtssla , Westindische Inseln , 2. 1. heimk.
heimk . von Alvaro Obregon . Leuna , Australien , 1.
11. an Hamburg , nächste Abfahrt 10. 2. Leverkusen,
Ostasien , 16. 1. heimk . an Antwerpen . Livadia,
Afrika , 31. 12. ausg . an Warri . Los Angeles , Westk.
Mittel - u . Nordamerika , 10. 1. ausg . von La Libertad.
Lübeck , Cuba/Mexiko , 6. 1. heimk . von Vera Cruz.
Lüneburg , Südafrika . 20. 12. an Hamburg , nächste
Abfahrt 24. 1. Macedonia , Levante , 12. 1. heimk . von
Ceuta nach Hamburg . Magdalena , Westindien , 17.
I . an Hamhuig , nächste Abfahrt 20. 1. 17 n . Meck¬
lenburg , 5. 1. ausg . von Wladiwostok . Menes , Nie¬
derländisch Indien , 16. 1. heimk . von Padang . Milos,
Levante , 15. 1 ausg . an Piraeus . Morea , Levante,
14. 1. ausg . an Bremen . Münsterland , Ostasien , 11. 1.
ausg . Gibraltar passiert . Naumburg , Südafrika , 8. 1.
ausg . Cape Ver V’ passiert . Neumark , Niederländ.
Indien , 14. 1. ausg . von Hamburg . New York , New¬
york , 17. 1. ab Hamburg . Nicea , Levante , 16. 1.
ausg . von Alexandrien . Niederwald , Westk . Süd¬
amerika , 15. 1. ausg . Vlissingen passiert . Njassa,
Afrika , 16. 1. ausg . von Southampton . Nordmark,
Ostasien , 17. 1 rusg an Antwerpen . Oakland , West¬
küste Mittel und Nordamerika , 6. 1. heimk . St . Tho¬
mas passiert . Odenwald , Westk . Südamerika , 7. 1.
heimk . von Cristobal . Oldenburg , Ostasien , 15. 1.
heimk . an Manila . Oliva , 5. i . ausg . an Buenos
Aires . Orinoco . Cuba/Mexiko , 16. 1. ausg . von Ham¬
burg . Osiris , Westk . Südamerika , 12. 1. ausg . an
Guayaquil . Palatia , Ostk . Südamerika , 16. 1. von
Buenos Aires (Zwischenreise ) . Paraguay , Boston/
Philadelphia , 16. 1. ausg . von Boston . Patricia , Ost¬
küste Nordamerika , 12. 1. heimk . Cape Eace passiert.
Phoenicia , Ostk . Südamerika , 16. 1. ausg . Vlissingen
passiert . Phrygia , Ostk . Südamerika , 10. 1. Trinidad
passiert (Zwischenreise ) . Portland , Westk . Mittel¬
und Nordamerika , 15. 1. ausg . an Vancouver . Posei¬
don , Westk . Südamerika , 17. 1. heimk . Vlissingen
passiert nach Hamburg . Bamses , ' Ostasien , 15. 1.
ausg . von Shanghai . Beliauce , Vergnügungsreisen,
6. 1. an Newyork , nächste Abfahrt 17. 2. (West¬
indien -Reise ) . Rendsburg , Australien , 15. 1. heimk.
Perim passiert . Resolute , Vergnügungsreisen , 14. 1.
von Newyork (Weltreise ) . Ehein , Westküste Süd¬
amerika , 15. 1. heimk . Magallanes . Rheinland , Ost¬
asien , 10. 1. ausg . Perim passiert . Saarland , Ost-
äsicu , 14. 1. heimk . von Port Said . Samos , Levante,
II . 1. heimk . in Burgas . San Francisco , Westküste
Mittel - und Nordamerika , 17. 1. ausg . an Bremen.
Sauerland , Ostasien , 13. 1. ausg . von Genua . Scheer,
16. 1. ausg an Saigon . Seattle , Westk . Mittel - und
Nordamerik , 12. 1. heimk . von Los Angeles . Se-
sostris , Westküste Südamerika , 11. 1. ausg . an Val¬
paraiso . Spreewald , Westk . Südamerika , 14. 1. an
Hamburg , nächst « Abfahrt 22. 1. 18 h . Staßfurt,
Australien , 13. 1. ausg . von Hamburg . Steigerwald,
Westk . Südamerika , z . Zt . in Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 9. 2. Syra , Weöindien , 14. 1. heimk . von Cri¬
stobal . Tacoma . Westk . Mittel - u . Nordamerika , 9. 1.
ausg . Horta passiert . Tanganjika , Afrika , 14. 1.
ausg . von Mombassa . Taunus , Ostk . Südamerika , 29.
12. an Hamburg , nächste Abfahrt 25. 1. nach dem La
nächste Abfahrt 27. 1. Tinos , Levante , 17. 1. ab
Hamburg . Tirpitz , 16. 1. heimk . St Vincent passiert.
Troja , Westindische Inseln , 16. 1. ausg . San Miguel
auBg . an Batavia . Uruguay , 10. 1. ausg . an San
Lorenzo . Vr .ncouver , Westküste Mittel - und Nord¬
amerika , 14. 1. heimk . von Cristobal . Vogtland,
Westk . Südamerika , 17. 1. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 23. 1. Westerwald , Boston/Philadelphia , 15. 1.
heimk . an Hamburg , nächste Abfahrt 18. 1. nach
Bremen zum Löschen . Witram . Westküste Nord¬
amerika , 4. 1. heimk . von St . ThomaB.
keamiri -ysy e -es .sgzgiaSüdi .i

Hoch wasserzelten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersami 1 Std.
25 Min . Nordeühpm 20 Min . Brake 1 Std . 5 Min.

Farge 1 Std . 45 Min.
Datnm Brem .-Stadt Vegesack Bremerhav.
10. Jan. 6.36 19.13 6.06 18.43 4.01 16.38
20. Jan 7.21 19.56 6.51 19.26 4.46 17.21
21. Jan. 8.01 20.83 7.31 20.03 5.26 17.58
22. Jan. 8.39 21.05 8.09 20.35 6.04 18.30
23. Jan. 9.12 21.39 8.42 21.09 6.37 19.04
24. Jan. 10.00 22.28 9.80 12.58 7.25 19.53
29. Jan. 10.29 21.86 10.29 23.06 8.24 21.01

Telegraphische
£i m 18. Jan. 17. Jan.

CO13 Auszahlungen: O 4»
>wAd

Geld Brief
Geld | Briet

Amtliche Wechselkurse
Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.

Berlin , 18. Januar 1984

6
7

3 .65
7
2
2
7
7
2
73V.
64‘h
3
41/*8
7‘/a
6
2l/a
6l/s3V*2Va8>/>
6‘/s
6
2
7
6
2»/:
4l/i
5

Buenos Aires 1 P
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London

1 Doll
1 türk . PI

1 Yen
1 äg . Pfd

1 PI St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan . 1 Mllr
Uruguay 1 Goldp
Amsterdam 100 Q
Athen 100 Dr
Brüssel 100 Belga
Bukarest 100 Lei
Budap . 100 Pengö
Danzig 100 Guld
Helsingt . 100 1. M
Italien 100 Lire
Jugoslav . 100 Din
Kaunas 100 Utas
Kopenbag . 100 Kr
Lissab .-Op
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga

100 E
100 Kr
100 Fr
100 Kr

100 isl . Kr
100 Lats

Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Fes
Stockholm 100 Kr
Reval 100 estl . Kr
Wien 100 Scb

1,782]
4,68

18,456
2,092

20,953
20,42

4,198
1,3322

4,34
168,7481,-
81,-

81 .—SU¬
SI,—

lii ’iö
453,67
112,76
81,-
85,—

112,60

8l ’—
81,—
81.—

112,50

69,07

Reichsbankdiskout 4 % .

0,705
2,582
1,978
0,781

13,486
18,106
2,602
0,224
1,899

168,83
2,396

68,39
2,488

8l !42
6,794

22,02
6,664

41,66
68,64
11,94
65,83
16,44
12,465
69,29
80,02
81,07

3,047
34,72
67,68
72 43
47,20

0,709
2,683
I ,982
0,783

13,615
13,186

2,608
0,226
1,401

169,17
2,400

68,61
2,492

iljtii
5,806

22,06
5,676

41,64
68,66
II ,96
66,97
16,48
12,486
68,41
80,18
81,23

3,063
34,78
67,72
72,57
47,30

0,700
2,697
1,983
0,789

13,616
13,286

2,607
0,224
1,399

168,73
2,396

68,84
2,488

8lj44
6,844

22,00
6,664

41,66
59,14
12,04
66,63
16,44
12,455
59,89
80,02
81,12

8,047
34,72
68,28
72,93
47,20

1987
0,79*

13,61»
13,26®
3,61®
0,226
1,40*

169,07
2,400

68,46
2,492

8l |60
6,856

22,04
5,676

41,64
59,26
12,06
66,67
16,48
12,475
60,01
80,18
81,28

8,053
34,78
68,42
73,07
47,30

Lombardsafx 5 °/,

Berlin, 18. Januar.
Im internationalen Devisenverkehr war die

gestern eingetretene Erholung des Dollars nicht
von Bestand. In Zürich schwächteer sich auf
3.21 (gegen gestern 3,237»), in Amsterdam auf
1,537» (1,55 ) und in Paris auf 15,83 (15,93)
ah. Auch das englische Pfund gab erneut nach
und zwar in Amsterdamauf 7,77, in Zürich auf
16.21 und in Paris auf 79,75. Der Grund
für die Abschwächung dürfte in
stärkeren amerikanischen Geldab¬
zügen liegen.  Pfunde -Kabel wurden mit
5,037» ca. genannt. Der französische Franken
lag etwas leichter, Gulden und SchweizerFran¬
ken unverändert.

Am Berliner Geldmarkt trat keine
Veränderung ein,  Tagesgeldsätze wurden
mit unverändert 47s bzw. 4 Prozent genannt.
Reichsschatzanweisungen weiter lebhaft ge¬
fragt, Privatdiskonten eher etwas angeboten.

Im internationalen Devisenverkehr setzte
sieh die Absehwächung des Dollar und des
Pfundes weiter fort.

Die Londoner Börse steht weiter im Zeichen
der Zurückhaltung, doch bleibt die Grundstim¬
mung freundlich.

Tagesgeld erforderte unverändert 4 bis 47s.
Am Valutamarkt schwächte sich das Pfund auf
13,11 ab. Der Dollar war unverändert 2,61.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 18. Januar.

Gut behauptet
An der Bremer Wertpapierbörse herrschte

heute eine regere Geschäftstätigkeit in Divi¬
dendenwerten. Im großen und ganzen war die
Stimmungals gut behauptet zu bezeichnen. Fe¬
ster tendierten Bremer Silberwarenfabrik-
Aktien, Material konnte zu 145 Prozent nnter-
gebracht werden. Bremer Rolandmühlewurden
zu 118 Prozent gegeben, zu diesem Kurse blieb
Nachfrage bestehen. Reis und Handels-Aktien
wurden zu 8574 Prozent umgesetzt. Von Ver¬
kehrs-Aktien verließen Bremer Straßenbahn-
Aktien den Verkehr zu 7972 Prozent. In An¬
gleichung an die gestrige Berliner Notiz waren
Nordsee Hochseefischerei-Aktien abgeschwächt,
Umsatz wurde zu 387» Prozent getätigt. Un
terweser-Reederei kamen rein nominell mit
35 Prozent Brief und 34 Prozent Geld zur No¬
tiz. Bank-Aktien wurden zu unveränderten Kur¬
sen verlangt. Am Markt der festverzins¬
lichen Werte  wurden Bremer Altbesitz
kleine Abschnitte in einigen Schlüssen zu
93,625 Prozent gehandelt. Für Steuergut¬
scheine  bestand zu heutigen Berliner Kursen
nach wie vor Kaufinteresse. Für die öprozen-
tige Bremer Dollar-Anleihe war wieder 65 Pro¬
zent Geld zu hören. Kommunal-Anleihen und
Pfandbriefe der Kreditanstalt Oldenburg blie¬
ben umsatzlos und waren kursmäßig nicht we¬
sentlich verändert. Ebenso herrschte am Markt
der Industrie-Obligationen Geschäftsstille

Hamburg, 18. Januar.
Ruhig

Die Börse eröffnete in ausgesprochener stil¬
ler Haltung, lediglich für Renten bestand
einiges Interesse, so daß sich hier leichte Kurs¬
besserungen durchzusetzen vermöchten. Neu¬
besitzanleihe konnten sich um 20  Pfg . bessern,
dagegen bröckelte Altbesitzanleihezunächst um
Vs Prozent ab. Hamburger Altbesitz wurden
mit 93l/2 angeboten, Hamburger Pfundanleihe
blieb mit 61 V, bei ruhigem Geschäft unverän¬
dert. Pfandbriefe der Hamburger Hypotheken¬
bank wurden zu 93 in Kleinigkeiten gesucht,
für Liquidationspfandbriefe hörte man Brief¬
kurse von ea. 92 Vi.  Am Aktienmarkt traten
überwiegend leichte Abbröckelungen ein, das
Geschäft beschränkte sich auf ein Minimum.
Von Elektrowertcn fielen Riemensdurch einen
/̂ prozontigen Gewinnauf, während die übrigen
Papiere dieses Marktes bis V* Prozent gedrückt
waren. Von heimischen Papieren hielt die
Nachfrage für Leder-Wiemann zu 155 (plus
1 Prozent ) an , auch Brauereien waren gut be¬
hauptet. Schiffahrtswerte lagen bei ziemlich
unveränderten Kursen ruhig.

Im Verlauf konnten Altbesitz ihren anfäng¬
lichen Verlust wieder einholen, sonst blieb es
ruhig.

Frankfurt , 18. Januar.
.Widerstandsfähig

Die Abendbörsewar weiter zurückhaltend, Zu¬
mal von Publikumsseite neue Aufträge fehlten,
die Grundstimmung  jedoch nicht un¬
freundlich.  Kursniveau widerstandsfähig.
Es zeigte sich einiges Interesse für I.G. Far¬
ben, die zwar 7» Prozent niedriger eröffneten,
später aber um 3A Prozent anzogen. Accumula-
toren IV2 Proz. niedriger, sonst Berliner Schluß¬
kurse ziemlichbehauptet. Am Rentenmarkt
ist eine kleine Nachfrage -nach deutschen An¬
leihen und späten Rcichaschuldbuchforderungen
zu verzeichnen. ■Reichsmarkobligationen und
Dollarbonds sehr■ruhig und •nur knapp be¬
hauptet. ' • '

Berlin, 18. Januar.
Behauptet

Die Tendenz war gut behauptet und der Auf¬
tragseingang .vereinzelt etwas lebhafter als in
den letzten Tagen. Besonders am Rentenmarkt
scheint neuer Anlagebedarf vorhanden zu sein,
jedenfalls lag in Reichsbahn-Vorzugsaktien, die
111  bis lll s/< nach 1107s eröffneten , lebhafte
Nachfrage vor. Auch die Neubesitzanleihodes
Reiches erholte sich um 20 Pfg., während Alt¬
besitz V2 Prozent niedriger eröffneten, diesen
Verlust aber bald wieder ausglichen. Der Markt
der Reichsmarkobligationen und Dollarbonds
lag ruhiger. In Industrieobligationen über-
wogerr die Abschwächungen, bis auf Vereinigte
Stahl, die 7s Prozent höher einsetzten. Am
Aktienmarkt war die. Tendenzbildung wieder,
uneinheitlich, aber doch recht widerstandsfähig.
Die Kündigung des deutsch-französischen Han¬
delsvertrages blieb auf die Tendenz ohne nen¬
nenswerten Einfluß, während andererseits die
gebesserten Außenhandelsziffern mit Befriedi¬
gung vermerkt wurden. Am Montanaktienmarkt
gingen die Veränderungen nach beiden Seiten
nicht über V2 Prozent hinaus. Kaliwerte waren,
soweit sie zur Notiz kamen, 1 bis 2 Prozent
schwächer. Chemische Werte bröckelten bis
V« Prozent ab. Nur Rütgers minus V« Prozent,
dagegen Goldschmidt plus 17s. Farben 12474
nach 125. Auch am Elektroaktienmarkt war.
die Tendenz unregelmäßig; Elektrisch Licht

Dollar : 2,61 Pfund ; 13,11

& Kraft gewannen 1 Prozent, Chade verloren
IV2 Prozent . AEG waren auf einen größeren
französischen Auftrag behauptet. Maschinen¬
werte bröckelten trotz des befriedigenden Lage¬
berichtes der Masehinenbauanstaltenbis 7<Pro¬
zent ab. Schubert & Salzer verloren 1 Prozent.
Auch Autowerte und Gasaktien waren ange¬
boten während Bier- und Spritwerte überwie¬
gend höher eröffnen konnten. Dortmunder
Union gewannen IV2. Bauwerte waren weiter
angeboten, Berger und Holzmann verloren je
l1/4. Verkehrswerte waren kaum verändert.
Am Bankaktienmarkt waren Reichsbank Vs hö¬
her. Im Verlauf war die Tendenz, ausgehend
von Reichsbahn-Vorzugsaktien und Altbesitz,
auch für Aktien überwiegend freundlich.

Im Verlauf  lagen Montanwerte etwas
freundlicher. Die Gewinne konnten sich aber
infolge des stillen Geschäftes nicht behaupten.
Am Braunkohlenaktienmarkt lagen Ilse IV2 nie¬
driger. Farben erhöhten ihren Verlust auf 74.
Von Elektrowerten waren Akkumulatoren 174
Prozent niedriger. Sehr fest lagen Berliner
Maschinen, Schwarzkopf unter Hinweis aus den
erheblichen Besitz an Reichsbahnvorzugsaktien.
Holzmann gaben um weitere 1 Prozent nach.
Feldmühle konnten 17s gewinnen.. Erstma¬
lig im Freiverkehr notiert  wurden
772prozentige Türken von 1933, das sind die
umgetauschtenTürkenanleihen, und zwar Em. I
mit 7872, Em. II mit 7274, Em. III mit 747*.
Altbesitzanleihen bröckelten wieder um 3/t  ab,
Neubesitz konnten dagegen weitere 5 Pfennige
gewinnen. Staatsanleihen verloren V4 bis 72.
Stadtanleihen waren beruhigt, Aachener ver¬
loren noch 1 Prozent, Verkehrsanleihe waren
behauptet. Verein. Stahl-Obligationen waren
1 Prozent höher. Pfandbriefe und Kommunal¬
obligationen waren teils behauptet teils bis
72 Prozent niedriger. Von Schatzanweisungen
verloren Breslauer und Frankfurter je 74  und
Kölner 74. Der Privatdiskont blieb unver¬
ändert 37s Prozent.

jJer Hafen von Odessa
Vorkriegsumschlag noch nicht wieder erreicht

Rückgang des Anteils der deutschenFlagge
■= Der Umschlag  des Hafens Odessahatte

vor dem Kriege 4000 000 t überschritten. Das
Bestreben der Sowjetregierung, diese Vorkriegs¬
ziffer wieder zu erreichen und zu überholen,
ist bisher ohne Erfolg geblieben, vor allem!
weil die Sowjet-Agrarpolitik die landwirtschaft¬
liche Produktion und damit die Möglichkeitder
Ausfuhr Iundwirt.schai11 ichur Erzeugnisse stark
gemindert hat. 1931 hatte der Hafenumschlag
in Odessa3000 000 t nahezu erreicht. Die Zah¬
len für 1932 und 1933 dürften jedoch eher unter
als über dieser Zahl liegen.

Die staatliche Sowjet-Handelsschiffahrt ver¬
folgt nachdrücklichdas Ziel, den Anteil d gs



eigenen Tonnage an dem Außenhandel*ui
See zu steigern und hat zu diesemZweck in den
beiden letzten Jahren eine größere. Anzahl
Schiffe gekauft , darunter ; auch
mehrere des Norddeutschen  L1 oy, d.
Tatsächlich ist in den letzten Jahren, für die
Zahlenangaben .vorliegen, eine ständige Zu¬
nahme des Anteils der, Sowjetflagge an dem
Hafenverkehr Odessa festzustellen. Zur Zeit
dürfte nahezu die Hälfte der , Odessa
anlaufenden Dampfer ( Seeverkehr
ohne Küstenschiffahrt ) die Sowjet¬
flagge führen.  Allerdings pflegt Erz- und
Getreideverschiffung ausländischen Tramp¬
dampfern überlassen zu werden.

An zweiter Stelle steht Italien,
das zwei regelmäßige Linien Genua—Odessa
und Triest—Odessaunterhält, was für, die unter
der Firma Lloyd-Triestino .vereinigten italieni¬
schen Eeedereien für die Schlußstrecke Con¬
stanze—Odessa wohl ein Zuschußunter¬
nehmen  bedeutet. Der Anteil der, italienischen
Flagge ist auf ein Fünftel bis ein Sechstel des
seewärtigen Verkehrs zu schätzen.

Nicht viel geringer, dürfte im vergangenen
Jahr der Anteil der griechischen Flagge
gewesen sein. ' Die Charterung griechischer
Schiffe ist in diesem Jahre, absichtlich bevor¬
zugt worden, nicht nur, um die. niedrigen
Frachtraten, mit denen sich die Griechen begnü¬
gen können, unmittelbar auszunutzen, sondern
auch, um sie gegen andere Partner , z. B. gegen
deutsche Reedereien auszuspielen. Nach ziem¬
lich übereinstimmenden Angaben des Bulletins
der Moskauer Handelskammer und der „Türki¬
schen Post“ in Konstantinopel hatte die Sowjet-
Handelsschiffahrtsorganisation Sowtorflot im
vergangenen Jahr etwa ein Viertel der griechi¬
schen Tonnage, gechartert.

Einen nennenswerten Anteil am Odessaer
Hafenverkehr hat im vergangenen Jahr noch
England gehabt. Dagegen ist der Anteil
Deutschlands stark zurückgegan¬
ge  n , wie die folgende Tabelle zeigt:

Eingehende deutsche Schiffe;
1928 .
1929 . 1 * « 1 1 1 f 18
1930 .
1931 . «i « iaKi43
1932 ,
1933 .

Der Grund dieses Rückganges besteht haupt¬
sächlich in den unbefriedigenden sow¬
jetischen Frachtraten.

Schon vor dem Krieg war die Bedeutung der
Getreideausfuhr  für den Hafen Odessa
durch das Aufkommender Häfen Cherson und
Nikolajew zurückgegangen. Im gleichen Sinne
wirkt in der Nachkriegszeit der [Wegfall
Bessarabiens. In den letzten Jahren ist die
Getreideausfuhr über Odessa günstig beeinflußt
worden durch die ohne Rücksicht auf den Bedarf
der eigenen Bevölkerung durchgeführte Aus¬
fuhrförderung der Sowjetwirtschaft, gleichzeitig
aber ungünstig durch die Folgen der sowjeti¬
schen Agrarpolitik. An Getreide und Getreide¬
produkten wurden über Odessa ausgeführt:

1929/30 . , « . . 339 900
1930/31 . « « , , 1072 000 t
1931/32 . , , , . 797 000 t
1932/33 . 293 500 t

(gerechnet vom 1. Juli bis 30. Juni).
Odessa ist nach allgemeinensowjetischenAnga¬

ben auch heute noch der Spwjet - Schwarz-
meerhafen mit dem größten Um¬
schlag,  also nicht, wie vielfach angenommen
wird, von Noworossijsküberholt. Er hat außer¬
dem vor den anderen Sowjet-Schwarzmeerhäfen
den Vorzug, daß Einfuhr und Ausfuhr sich
einigermaßen die Waage halten und vielfältiger
sind in den Warengattungen. Die Einfuhr
nach Odessa fällt allerdings zum großen Teil
der Küstenfahrt zu (Getreide, Kohle, Naphta,
Salz), aber auch dem Auslande werden Roh¬
stoffe wie Jute, Kork, ferner Eisenhalb- und
Fertigfabrikate über Odessa eingeführt. In der
Ausfuhr spielt nächst den Getreideprodukten die
größte Rolle das Holz, ferner Chemikalien, auch
Fertigfabrikate, letztere vor allem nach dem
nahen und mittleren Osten.

.Wie in der Vorkriegszeit, ist Odessa ferner
der wichtigste Ausgangshafen  der.
großen Ktistenfahrt nach dem Fer¬
nen Osten . t

beUau , Schellfisch , Seelachs und Austernfisch . Island
2 j 28i? M  Pfund , hauptsächlich Seelachs
und Goldbarsch . Bäreninsel 1 Dampfer 200 000 Pfund
Kabeljan , Seelaohs und Sohellfieoh . Nordsee 1
Dampfer 19 500 Pfund Wittling und Seelaohs . Außer¬
dem wurden 1800 Pfund Hering versteigert . Die Auk¬
tionspreise erfuhren für einige Sorten leichte Bück-
gSnge . Preise:  Nordsee : Wittling 18. Barentsee-
nnd Bäreninsel : Kabeljau I 15—17Vt, 16»/.—19»/. ,11 16V*
bis 18 , 17*/ *—19, III 14V,- 17V, , 17- 17V*. Schellfisch I
25 für beide , II 28 für beide , HI 15 für beide . See¬
lachs nur Bäreninsel 13' /*—14*/ *, Goldbarsch nur Ba-
rentsee 15- 15' / . , Austernfisch 14'/ .—16, 15V.- 16' /*. Is¬
landpreise : Kabeljau I 17—19' /*, Sohellfisch I 40 , See¬
lachs ll ' /t —IS 1/. , Goldbarsoh 14' /*—16' / . . Nordsee : Witt¬
ling 18.

Cuxhaven,  18 . Januar . Islandware : Sohellfisch
I 45—48' / *, II 43 , IV 23 , Kabeljau I 24- 21*/ . , Seelachs I
15—12' /«, II 15' / *—14, Lengfisch 20*/*—14' / *, Rotbarsch
16—12, Heilbutt I 63 , II 90—75, III 74—72, IV 58, echte
Botzungen I und II 58V*. Ewerware : Kabeljau I 31' /. ,
II 26, III 18V*—15' /*, Sprotten 14—ll ' /i . Zufuhren : 1
Islanddampfer 152 000 Pfund , 12 Fahrzeuge 6500 Pfd„
davon 2500 Pfund Sprotten . Morgen zu erwarten:
3 Nordsee - und 1 Islanddampfer.

Viehmärkte
Oldenburger Ferkel - und Sehweinemarkt

Auftrieb Insgesamt 548 Tiere , 518 Ferkel , 30 Läufer¬
schweine : 4 bis 6 Wochen 8—10 RM . , 6 bis 8 Wochen
11—14, 8 bis 10 Wochen 14—17, Läuferschweine 3 bis 4
Monate alt 20—26, 4 bis 6 Monate 26—33. Größere
Länferschwelne entsprechend teurer . Beste Tiere aller
Gattungen wurden über Notiz bezahlt . Marktverlauf
ruhig.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

18. Januar 1934
Loko : 12.86 (Vor.  Notrg . 12 .96 Cents)

Bremen Jan. I März Mal Juli Okt. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
12 .80 Uhr . .
16.20 .
Heut . Schl . .

- .- /- 12 .31/28
12 .30/23
12 .25/23
12.18/14
12.23/18

12 .46/43
12 .41/38
12 .40/38
12 .33/29
12.35/32

12.64/62
12 .68/56
12 67/55
12.47/46
12.62/61

12.79/77
12 .74/72
12.72/70
12.66/61
12 .71/69

12 .94/91
12.89/86
12 .86/84
12 .78/76
12.85/82

Mgiginitlie . . 12 .11/— 12 .24/— 12.39/— 12.56/— 12 71/— 12.85/—

Loko : 6 .97 (Vor . Notrg . 6.95 pence)

Liverpool Jan. März Mai Juli Okt. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schi . .

5 .74/—

5 8̂1/—

5.73/—
5.65/68
5.80/-

5.73/—
5.64/68
5.78/-

6 .73/—
6.66/68
5 .78/-

5.75/—
5.67/69
5.79/-

5.781—
5.70/—
6.81/—

Loko : 11.80 (Vor . Notrg . 11 .65 Cents)

New York lan. März Mai Juli Okt. Dez.

Vor . Schluß
Eröffnung .
11,00 Uhr . .
Heut . Schl . .

11.13/—
10.99/03

1142/—

11.18/21
11 .06/08
11.17/—
11.16/—

11.32/36
11.22/26
11.31/—
11.29/30

11 60/61
11.40/41
11 .46/-
11 .41/43

11 .68 /-
11 .54/57

1L62/—

11.84/85

11.80/—
11.73/75

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß

Sakellaridis
LOKO : 0.00

Jan. März Mai Juli Okt. Nov. ian .35

Vorigerschluß;
HeutfgerSchluß

8 .21
8 .24

8 .13
8 .16

8 .11
8 .13

8 .09
8 . 12

7,99
8 .02

7,99
8 .02

8 . 01
8 .06

Loko : 6.69
Ashmouni

Jan. März Mai Juli Okt. Nov. Jan .35

Vorigerschluß.
HeutTgerSchluß

6 .46
6 .49

6 .48
6 .62

6 .62
6 .56

6 .65
6 .60

6 .66
6 .61

6 .66
6 .61

6 .61
6 .66

Alexandrien in Tallarls per Cantarvon 99.05 Ibs.

Voriger Schluß
Heutig . Schluß

Sakellaridis

lan. März Mai Juli Nov.

15 .02
14 .75

15 .17
14 .76

16 .24
14 .85

15 .32
14 .96

16 .33
16 .05

Vorigeröchluß.
Heutigerschluß

Ashmouni
Febr. April Juni Okt . 1 Dez.

11 .73
11 .57

11 .82
11 .82

11 .86
11 .68

11 .96 11 .98
11 .73 11 . 78

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute infolge

einer leichten weiteren Aufbesserung des Dollars
stetig 5 bis 6 Punkte niedriger . Im Laufe des Vor¬
mittags kam vielfach recht starkes Angebot heraus , ä
da die Stimmung , etwas unsicher wurde . . Die Nach - ,
frage zeigte sich jedoch äußerst aufnahmefähig , da
die Kurse nur sehr langsam nachgab .en . Per . Markt
schloß um 12.30 Uhr stetig unverändert bis 2 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete abgeschwächt 8 bis 9 Punkte niedriger . Im
Verlauf wurde die Nachfrage jedoch wieder wesent¬
lich lebhafter , und die Kurse konnten sich , trotz
reichlichen Angebots , wieder langsam um einige
Punkte erholen . Der Markt schloß sehr stetig 4 bis
8 Punkte über den Nachmittagsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach der Eröffnung , gab aber wieder
nach . G-lattBtellungen . Der Markt schloß stetig 1 bis
11 Punkte niedriger.

Umsätze 325 000 Ballen

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete willig . Glattstellungen . Fremde

Verkäufe stark beeinflußt durch Rückgang des Ster¬
ling und des Silbers . Ungewißheit betreffs „ Gin “ -
Gesetz . Dann stetiger infolge Unterstützung des
Handels . Aber später gab der Markt infolge erneuter
Glattstellungen nach . Weiterer Rückgang des Ster¬
ling . Mai -Verkäufe des Government.

Nachmittags stetiger auf Deckungen . Andauernde
Aufnahmen seitens des Handels . Aufhören der Ab¬
gaben . Regierungsverkäufe heute geschätzt auf 25 000
Ballen.

Die Lage am Jutemarkt.
Berlin , 18 . Januar . Nach dem Marktbericht der

Interessengemeinschaft deutscher Jute -Industrieller
G . m . b . H ., Berlin , tendierte der Rohjutemarkt fest.
Firsts kosten : Dezember/Januar und Januar/Februar
Verschiffung ca . 16.12/6 Pfund je Ton . Der Fabrikate¬
markt in Dundee lag vorübergehend belebter . Am
deutschen Markt herrschte lebhaftes Geschäft.

Fischmärkte
Wesermünde,  18 . Januar . Heute landeten im

Wesermünder Fischereihafen 6 Dampfer insgesamt
736 800 Pfund frische Seefische . Aus der Barentsee
brachten 2 Dampfer 282 500 Pfund , vorwiegend Ka-

Technische Drogen
Schellack . Eine weitere Erhöhung von 10 Prozent

ist das Ergebnis der letzten Woche . Der Konsum hält
sich noch zurück ; trotzdem sind die Preise täg¬
lich gestiegen  und der Verbraucher wird sich
damit abfinden müssen . — Lemonschellack 155— 190,
fein orange 155—160 , T . N . 140—155 , Körnerlack 105 bis
155, Knopflack 150- 175, Schellackwachs 120- 180 , Gold¬
schellack 15(5—240, Rubinschellack 132—195 , gebleichter
Schellack 170—210, desgl . in Pulverform 227—276, die
100 kg ab Lager Bremen bzw . frachtfrei deutschem
Bestimmungsort , bei Abnahme von mindestens 50 kg.

Leim . Trotzdem auf der ganzen Linie die Unter¬
nehmungslust zu fördern gesucht wird , ist die leim¬

verbrauchende Industrie , vor allem die Holz - und

du fr - Ti uu  v uo ° ? nnoermaigend beschäftigt.
Die U m s & t z e besonders in Lederleim sind ent-

hend gering. - Notiert wurde je nach
§ ,«an v.,Im i: J iBÄd er l e ini » Viskosität ca . 5 79—105 Ia
di? 0?* ? *?*1!? 3 , 66—85,1a Casein -Kaltleim 125—175
die 100 kg brutto für netto frei Bahn Bremen.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

i « r *t m ? n  L 18‘ Jannar - Weizen Manitoba I bard
e :rv* e ’ 5, ua8en  9 .05 , Gerste , deutsche 8.95, Hafer

Mecklenburg/Pommern , weißer 58/54 kg 8.25. Mais La
Plata ab Bremen und Brake 9.60. Tendenz stetig .'

Bremer Getreidebörse
Bremen,  18 . Januar . Preise um 13.30 Uhr . Cif

Bremen/Weser . Fl . p . 100 kg . Weizen Manitoba i Ja-
nuar 4.90 , Februar 4.95 , Manitoba II Januar 4.77'/ . ,
Februar 4.82 /. ,_ Barnsso 79 kg Januar/Februar 3.65,
Bahia Bianca 79 kg Januar/Februar 3.67' /. , Bosafö 79
£ & .,J<?nua ,r/Februar 3-67‘/ . . Gerste fl . p . 100 kg Donau
squ 1 vkg 11? k ° so \ w - 2‘75’ Fobruar  2 .77»/,5 Russen
Ci/s V8 1T°ko s<* w - 2'821/' - Januar 2,87 ' / . , Plata

k,K, nJ annar/Febrnar 2g  jjals Plata 72/3 kg loko
l 'w 5-4Ä schw n 3; ?° - lad ^ el - 3.25 , Januar 3.25, Februar
3.22 / . , Donau -Galfox loko 3.15, Februar 2.95. Roggen
Plata Januar/Februar 2.75 , Ausfuhrscheine zur Ein¬
fuhr von Gerste/Mais/Dari : per Januar 1261/*—*/4. ner
Februar 126*/ *—127, per Marz 127*/ *—128.

Hamburger Getreidemarkt
H a m b u r g , 18. Januar . Weizen 76/77 kg , Januar

«frÄSPS ?, Magdeburg/Sachsen/Saale cif Hamburg
KM . 192 ; Mecklenburg/Ostholsteiu/Lauenburg cif Ham¬
burg 190—191. Roggen 72/73 kg , Januar Abladung,
Pommern/Mecklenburg/Holstein cif Hamburg 163—164.
Futterroggen vorjähr . Ernte frei Fahrzeug Hamburg
J61 — Hafer  inl . 53/54 kg , weißer , cif Hamburg 153
Si Ak*®* 5 gelber 152—153. Sommergerste 63/65 kg für
Futterzwecke 173—176 ; 70/71 kg für Brauzwecke 178
bis 198 . Gerste , Donau/Russen 60/61 kg frei Fahrzeug
Jan . 175 ; Februar/März/April 176. Mais La Plata , frei
Fahrzeug , verzollt Januar 181 : Februar/März/April
180—181. Mais , Donau/Galfox frei Fahrzeug , verzollt
Januar 181 ; Februar/März/April 180—181. Weizen -Aus¬
fuhrscheine Januar 148 ; Februar 149. Roggen -Aus-
fuhrsoheine Januar 126 ; Februar 1267 *. Hafer -Aus¬
fuhrscheine Januar 101 ; Februar 1017 *.

Tendenz still.

Bericht vom Berliner Getreidegroßmarkt
Ruhig aber unnachgiebig

Berlin,  18 . Januar . Das Geschäft am Getreide¬
großmarkt bewegte sich auoh heute wieder allgemein
in recht ruhigen Bahnen , jedoch lauten die Forde¬
rungen größtenteils unnachgiebig . Man erwartet
speziell für Weizen günstigere Absatzmöglichkeiten;
es macht sioh für Brotgetreide  verschie¬
dentlich bessere Nachfrage  geltend , jedoch
sind Forderungen und Gebote immer noch schwer in
Einklang zu bringen . Der Ausweis der zweithän¬
digen Bestände für Ende Dezember wurde zur
Kenntnis genommen , ohne daß eine preismäßige
Answirkung festgestellt werden konnte . Die Kauf¬
lust der Mühlen ist im großen und ganzen weiter
gering . Die Absatzmöglichkeiten für Mehle haben
sich noch nicht gebessert . Hafer  blieb bei aus¬
reichendem Angebot ruhig,  gute Qualitäten
finden Beachtung . Von Gersten wird Braugerste
nur vereinzelt  abgesetzt , Futter - und Indu¬
striegerste finden zu gedrückten Preisen eher Unter¬
kunft.

Hamburger Warenmarkt
Baumwolle:

Hamburg , den 18. Januar 1934

(Lokopreise per lb ) Tendenz stetig
American Middi Univers Stand , 28 mm st no 12,80 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3,86 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,50 d

Reis:
Hier wie im Osten ist die Preislage stetig . Nach

dem Inland herrscht gutes Abzugsgeschäft.
1 Burmah R O
2 Bassein 0/00
5 Moulmein 000
4 Arracan 00/000
6 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
loco ab Läger verz.
loco ab Lager verz.

RM 10,16
RM 10,96
RM 13,20
RM 11,60
RM 13,20
RM 16,20
RM
RM 8,66
RM 8,20
RM 10,90
RM 19,26

Die Preise verstehen sich in RM per 60 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausgleichsteuer , incl . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
6 Pfg per 60 kg hinzu.

Gewürze:
Der Markt Ist sehr . ruhig . Tendenz jedoch unver¬

ändert fest , bei letzten Preisen.
1 Weisser Muntok 102
2 Weiss . Bat Muntok 103
3 Schwarz Lampong 62
4 Schwarz . Singapore 63
6 Tellicherry 72
6 Piment 43
7 10000 - 0 80—94
8 Canehl I— IV 68—72
9 Cardamom Malabar 266

10 Cassia lignea 23
11 Cassia flores 66

12 Cassia vera i 63
13 Cassia vera II 46
14 Japan Ingwer 41
16 Cochin Ingwer 66—84
16 Macisbl . Banda 286
17 Macisnüsse 80—126
18 Nelken Sansib . 70
19 Lorbeerlaub 21
20 Hollän . Kümmel 68
21 Gelbe Senfsaat 32—34
22 Vanille Bourb . 8—20

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Kauischuk - Effekfiv - Markt:
Sheets loco
Sheets per Febr ./März
Sheets per März/April

Preise in Prence per Ib

Tendenz stetig
4*/u
4' /.
45/ia

sind sehr
HUlsenf rückte:

Die Marktlage ist sehr ruhig . Umsätze
gering bei unveränderten Preisen.
1 Schmalzbohnen
2 Langbohnen
3 Mittelbohnen
4 Othenashis
6 Chile -Bohnen
6 gr .Erbsen m .Schale
7 gelbe Viktoriaerbs.
8 grüne Erbs . gesch.
9 gr . Splitt -Erbsen

Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 60 kg , in RM
waggonfrei Hamburg verzollt

36»/, 10 gelbe Erbsen ges. 27
33»/,
19

11 gelb .Splitt - Erbsen
12 kleine Russen

23»/,

20 Linsen 15
20 13 mittl .Rus .Lins, 17

20 -23' /,
22-24»/,

30»/,

14 gr .Rus .LIns . 18—21
15 Chile Linsen faq.
16 Chile Linsen extra

26 lange 20»/,

Brasü - Kaffee:
Das Geschäft ist ruhiger geworden . Die Forde¬

rungen aus Brasilien lauten unverändert . Platz-
gesohäft auf letzter Preisbasis.
1 Santos extra special 84—36 4 santos superior 29—30
2 Santos extra prime 32—34 6 Santos good 27—29
3 Santos nrime 30—32 6 Rio und Minas 26—29

Minas 26- 32

Preise in RM per 60 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener Zeniralamerikaniscfaer Kaffee:
Markt - und Preislage unverändert.

1 Salvador 40- 66 3 Costa Rica 50—110
2 Guatemala 40—70 4 Maragogype 66- 90

Preise in RM per 60 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Sohmala  Tendenz stetig
American Steamlard . transito ab Kai D 16,50
Arneriean Purelard , raffiniert , per 4 Kisten ä

25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 16V*- -16V*

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen . Marke
„Kreuz “ , verzollt ab Zollstadt RM. 147,00

Rohkakao:
D ®r Markt ist gut behauptet , accra g . f . Haupternte

J3 .50- -13.25. Neue Haupternte Januar 'MSrz Abldg.
19/9 , Februar/April 20/— cif Lagos faqu Haupternte
}jk ° ÄM . 12.50—12.25. Neue Ernte Februar/März Abi.
19{— cif sup thome auf Approbation Januar/Febrnar
■“ ■bl . cif Plantation Trinidad erste Marken Ja¬
nuar/Marz etwa 32/— bis 31/6 c . u . fr . sup epooa
arnba Januar/Februar Abldg . 40/6 c . u . fr . sup
sommer arriba März/Mai Abldg . 45/— c . u . fr . sup
Bahia Februar/März Abldg . 22/6 c . u . fr.

Kakaohalbfabrikaie:
Unverändert.

Zucker:
Effektiv - und Terminmarkt ruhig -abwartend , bei

unveränderten Preisen.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov . /Dez . sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn per Jan . sh 7,9 */«—*/w

Preise in sh per 60 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 18. Januar . (10 Uhr ) . März 26V* B 25 G,

Mai 27 B 25V* G , Juli 27V* B 26 G , Sept . 28 B 26V* G,
Dez . 28V* 27 G . Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 18. Januar . (10 Uhr ) . März 31V* B 80 G,
Mai 31V* B 30V* G , Juli 30 B 30V* G , Sept . 32V* B 31 G,
Dez . 33 B 31V* G . Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 18. Januar (12.30 Uhr ). 3. März B 26V*
G 25, 5. Mai B 27 G 25V*, 7. Juli B 27V* G 26, 9. Sep¬
tember B 28 G 261/*, 12. Dezember B 28V* G 27. Ten¬
denz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 18. Januar (12.30 Uhr ) . 3. März B 31V*
G 30, 5. Mai B 31V* G 301/*, 7. Juli B 32 G 30V*. 9. Sep¬
tember B 321/* G 31, 12. Dezember B 33 G 31V*. Ten¬
denz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto , bei

mindestens 250 Sack ( *■ 14,700 kg netto ) .

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

. Hamburg , 18. Januar 1934
weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I . . . . . per Januar . 4,87 1/*
Manitoba I . per Februar . . 4,90
Manitoba II • • • • . per Januar • • * • • • • • 4,72V*
Manitoba II . . . . . per Februar . . . » • • • • 4,75
Rosafä . . . 80 kg per Januar . • < • • • • » 3,60
Barusso . . . 80 kg per Januar . . . • • • • • 3,50
Bahia . . . . 80 kg per Januar . 3,627*
Hardwinter 1 Gulf . . . , —
Canada Western Amber Darum II per Januar 4,90
Roggen:
La Plata 72/73 kg per Januar . . . 2,62i/.
Canada Western II per Januar . . . —,—
Südrussischer kg per Januar • . . —,—
Gerste:
Donau . . . . . . .  60/61 kg per Jannar . . 2,75
Russen . 64/66 kg per Jannar . . 2,76
La Plata . . . . . .  64/66 kg per Januar . . * 2,90
Mais:
La Plata . . . per Januar . . . 3,10
La Plata . . . . . . . . . .  per Februar . . . 3,10
Donau -Galfox per Jannar . . . 3,05
Hafer:
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Jannar . . . 2,52 ' /.
La Plata Clippea 61/62 kg per Januar . . . 2,66
Weizenkleie:
Pollards . . ■ . . per Januar . . 2,95
Bran . . . . . . . . . . . per Januar . . . 2,96

Magdeburger Zuckerterminnotierung

1. Januar
2 . Februar . . . . .
3 . März . . . . . • ,
4 . April.
5 . Mai . . • , « « •
6. Juni . . . . . . .
7 . Juli . . . . . . .
8 . August . . . . . .
9 . September . . . .

10 . Oktober . . > . .
11 . November . . . .
12 . Dezember . . . .
Tendenz ruhig

Magdeburg , den 18. Januar 1934
Brief

. 4,10

. 4,20

. . 4,30

. . . . . . . . .  4,30

. . . . . . . . .  4,40

Geld
3,80
3,90
4,00
4,10
4,20

. . * « . . . . .
4,70 4,60

4,80 4,60

Notierungen in RM. für 50 kg WeiBzucker netto , einschließlich
Sack , frei Seeschiffseite Hamburg.

Gemahl . Meüs
prompt pet 10 Tage.
per Januar.
per Februar .
weißzucker - bzw . Raffinerie -Melasse . . .
Melasse -Rohzucker.

31 . 66

2 .70

31 .65

Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM. für 50 kg WeiBzucker (einschlieBI . M. 0,50
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 18. Januar (Amtlich)

Kupfer Blei Zink
(Tend . : stetig ) (Tend . : befestigt ) (1 end . : stetig )

Brief Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez

Januar 40»/. 40 40 157t 15 19»/. 18=/. _
Febr. 40»/, 407« •— 157* 15 19»/, 19 __
März 40»/. 4072 — 15»/« 16 — 19»/, 19 _
April 41 403/« — 15»/« 16»/. — 19»/. 19»/. _
Mai 41»/. 41 — 16 15»/. — 20 19»/,
Juni 41»/, 41V* — 16 16»/, — 20»/. 19»/. _
Juli 41»/. 417* — 167« 15»/, — 20»/, 20 _
Augusi 42 418/« — I 67 « 15»/, — 21 20*/. —
Sept. 42»/, 42 — 1(57* 15»/, — 2t »/. 20»/, _
Oktob. 42»/, 427* — 163/« 15=/. — 21»/, 20»/.
Nov, 42»/, 42*/* — 16*/« 15=/, — 21=/. 21 _
Dez. 43»/. 43 — 17 16 — 22 21»/, —

Berliner Metalle
Amtlich.

Berlin , den 18. Januar 193t

kM  JOr ioo
*8

471/,
cifElektrolytkupfer , (wirebars ) prompt

Hamburg , Bremen oder Rotterdam

Original - Hütten -Aluminium 96-99«/, , in Blöck.
in Wal *- oder Drahtbarren . . . . .
Reinnickel , 98-99 .
Antimon - Reguluz.

Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg !

i»
144
906

** - 41

»Wb,,

Hamburger Altmetalle: unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 18. Januar 1934. (Am tL Schl 0S).\ £ , ■■- . .. .Kupfer (per Tonne)

Tendenz fest
Standard per Kasse 32**/u —33

do . 3 Monate 33' /i, —»;*
do . Settl . Preis 83

Electroiyt 36—36*/.
best selected 36*/, —361/.
strong zbeets 62
Elektrowlrebars 36»/,

Zinn (per Tonne)
Tendenz stetig

Standard per Kasse 228»/«—»/.
do . 3 Monate 228*/. —*/*
do . settl . Prell 228*/*

Banka*
Straits*

233' /,
233 ' /«

Biel (per Tonne)
Tendenz fest

ausl . pr . offlz . Prell ll « /u
do . pr . inoffiz . Preis ll ' */uG
do . entf .SIcht . off .Pr . 12
do . entf . S. inoff . Pr . U “ /u —12
do . Settl . Preis 11’/,

Zink (per Tonne)
Tendenz fest

gewöhn ], pr . offiz . P . 16»/«
do . pr . Inoffiz . PrelslS »/,, —*/.«
do . entf .SIcht .off . Pr . 16*/,
do . entf . St . inoff . Pr . 16*/, —’/u
do . gew . Settl . Prell 16»/»

Aluminium (p . To)
Inland * '
Ausland* 100

Antimon Regulus
_ (per Tonne)
Erzeuger -Preis*
enines . per*
Quecksilber*

89- 40

(per Flasche ) P/, - ^
Platin * (p. 20 Oune.) 7*7
Wolframerz c. 1. f .*

(sh per Einheit ^ /—» ,
Nickel , Inland .- '

»/,

(per Tonne) ffliL-aa
do . Ausland * (p. To .) 225- » ,

I; C. Cokes 16»/,_ i»
20x24f .o .b.Swansea * '
(sh . p.box o! 108 lbs)
Kupfersalphat
f. o . b .* (per Tonne)
Cleveland GuBelsen
Nr. 3 , f . o . b. Mlddles-
borough * (sh . p. To.)
Silber (Pence per

Ounce)
do. Lieferung Ounce
Gold (sh . und pence
. „ „ per Ounce)
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs f . d . engl . Pfd
• Inaktive Notierung

m
# »■
len.
ßttl

V

Weitere amerikanische Kaufet

feh st ÄÄ n> Der Prels b*liet 8l»k «

1

Ufa
M*fa Sine

132,70 Sin

13,1!

De

Londoner Goldpreis

, ® ?. r .l * n > 1 ®:,. Januar . Der Londoner GoIdnr «i.
betragt am 18. Januar 1934 für eine Unze FeiS
182 sh 10 d gleich 87,1386 RM . , für ein Gramm K
gold demnach 51,2482 Pence gleich 2,80157 RM . e : '

Amerikanischer Funkdie
DNB , Newyork , 18. Jan . (SchJuSkurse

Heute Vor .Not.

nst

Tägl . Geld
Baokakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Hdlw.

niedr . Satz
höchst . Satz
Wechs . auf

Lond . Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin
Silber , ausl.

l °/o

V*
«/•

l 1/*
1V*

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kakao , Td.
do . Jan.

März
Mai
Juli
Sept.
Dez.

Kaffee , Td.
do . Sant . 4

Jan.
März
Mal
Juli
Sept.
Dez.

Tagesums.
Kaffee Rio 7
do . Jan.

März
Mal
Juli
Sept
Dez.

Tagesums.
B'wolle , Td.
do . N’orl . 1.
do . loco

Jan.
März
Mal
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

Zufuhren
l . Atl . U. Gol.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4 .96V*
4 .95
6 .26

22 .20
8 .35

13 .22
30 .84
64 . 10
25 .70
25 .05
22 .30

4 .76
18 . 10
28 .20

2 .20
0 .89

29 .87
34 .04

8 .54
37 .30
44 .37

1°/o

V*
6/8

1V*
IV*

ö .OBVi
ß .02«/8
6 .29V,

22 .35
8 .41

13 .33
31 .10
64 .45
26 .00
26 .85
22 .60

4 .81
18 .35
28 .35

2 .25
0 .91

30 .25
34 .39

8 .59
38 .10
44 . 62

k . stetig
4 .27
4 .40
4 . 52
4 .72
4 .88
6 .10

willig
10V*

9 .57 n
9 .75

9 .86/87
10 .21 n
10 .34 n
24000

96/8

6 .94 n
7 .12/13

7 .24
7 .38 n
7 .52 n
8000

stetig
11 .12
11 .50
11 .12
11 .16

11 .29/30
11.41/43

11 .62

11.73/75

10000

81/4 B
8V* B

51 .37
4 .00
4 .30
5 .25

20 .77
18 .60
6 .25

Kupf ., el . 1.
do . 30/90 T.
Zinn , loco
Blei , loco
Zink , loco
Weißblech
Roheis . N. 2
Roheis . N2p
Schmalz

*) Geld und Briefnotlerungen.

k . stetig
4 .30
4 .44
4 .59
4 .75
4 .91
6 . 14

stetig
106/8

9 .68
9 .86

10.00/02
10.33
10 . 45
21000

9S/g

7 .02/04*
7 .20/22*
7 .32/34*
7 .46/47 .

7 .57 n
10000
stetig
11 .19
11 .55
11 . 13

11.18/21
11.32/35
11.50/51

11 .68

U .84/86

17000

8B
8 B

51 .85
4 .00
4 .27V*
5 .25

20 .77
18 .60
6 .35

Talg , extr.
Bw ’saatöl
do. Jan.
do . März
do . Mai
do . Juli
Petr . St WC
do. St . W. T,
do . Mid. Co.
do. P. Rohöl
Rohzuck . T.
do . Jan.

März
Mai
Juli
Sept.
Dez.

Terpentin
do . Savann.
Welzen , Rt.
do. Hartw.
Mais , loco
W’mehl , n.
do. höchst.
Getrf . Engl,
do. Kontin.

do.
do.
do.
do.
do.

Chicago
Gerste
Welzen , Td.
do . Mal
do . Juli
do. Sept.
do . Dez.
Mais . Td.
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Hafer , Td.
do . Mai
do Juli
do Sept.
do . Dez.
Roggen , T.
do . Mal
do . Juli
do . Sept.
do . Dez.
Schmalz , T.
do . Jan.
do . März
do . Mal
do . Dez.
Speck
Schweine
leichte , ndr.
do . höchste
schwer , nd.
do . höchste
zuf . ln Chic,
do . 1. West.

37»Jr - V4
SSVs

Winnipeg
Weiz ., Mai
do . Juli
do . Okt.
Hafer , Mai
do . Juli
do . Okt.
Rogg ., Mai
do . Juli
do . Okt.
Gerste , Mai
do . fuli
do . Okt.

ohne Gewähr)
Heute Vor.N^

4 .55
4.68
4 .87
5 .08

16 .26
12 .25
1 .05

2.00/2.20
stetig

1.280
1.33
1 .39
1 .44
1 .49
1.66
54Vt
401/4

100
100
60V*
6 .60
6 .70

1/6- 2
6- 8

3

48—80

willig
62V*
54V*
« •/•

k. stetig
38i/,
378/e
36’/*

willig
•63i/,
631/,

willig
5 .00 n

5 .40 B

3 .50
3 .65
3 .26
3 .45
33000

120000

willig

36V*
37

50V.
516/8

41T/a
42*/*

*.S5

l.S$
o.ll
15.2o
1225
1.05

2,V*f2j20
stetig
l,23u
1,28
1.31
1.40
1.45
1.50

46*/,
101»{i
1011/8
60J;,
6.60
6.70
1/M
W

jcflü
tnffli
fdfl«
3®ct
ptefl«
taflsl

lief
sie
Se^ i

Jane
Siige
Keidj
«nt>:
hi <1

fnb.

lug«

frmd
Mejei
(ud
ftuj
hie1
»etpr
|iebi
«fiel

leine:
kitte
to 2

t
88»/r=» X
89»/,-'.,
k. stetig62>|, Sei

64’/,o6?’i ilolit
Sorgf

stetig
39 ju be
3F(, ptn
ST1/»

)|atCE
stetig64»:.
64',

|ti ne:
Kitt«
tots

träge
ö.OfyiG 1 Wo,
5,5GB

lifife
3.15
3.55

liföe
N) 9

3.00
3.30
40000

«ner

Msan
123000

| Sie
stetig68»/,

Jiobu
Mibe

70»/* San
37V* toi
37»/, non

51»! men, 1
52V» 3n|i| t
427, joirn
431/* ®etJcD

»0«bi
besI

BREMER BÖRSE
18 . 1. 17 . 1.

Hamburger Anleihe — —
Abi . mit■

vom 18. Januar

Bank - Aktien

d .-d.  Bank u
Dresdner Bank 0
Oeestm . Bank 0
Old. Landesbank 3
Old. Spar - u . L. 3

18. 1.
64*/,u

61G
SOG

17. 1.
66G
61G

Schiffahrts¬
und Fischerei - Aktien

18. 1. 17. 1.

18. 1. 17. 1,
65 65

Ü 16»/*G 16V*G
0

üBr. Veges . P.
Br. Schlepp.
Dampf Hansa
Hamb Am. P. 9 — —■
Hochsee Wieting — —
Nordd Lloyd U — —

Nordsee " D. H. 0 381/,b 46
„NeptwTDt .D.G —

Unterw . Reed . ü 34i/a 32 G

tudustrie ' Akiien

18 . 1. 17. 1.
Allg Gas El.
Atlas Werke
Bremeo Besigh.
Br Chem Hud.
Br . Zigarren.
Br . Pap u . W.
Br . Rolaodm. 10
Brem . Silben ».
Br. Straßenb . ^
Br . Tauwerk . o
Brem Vulkan o
Brem Wolik . 1°
Dtsch Ltnol . o
Hansawetke
Hans Stuhli . o
Hoffm Stärke *
Jute Bremen k

27

1250
33
55

118 b
145 b

7Vh  b

26

123 u
32
55

119 G
142V*B

79 b

116G 116 G

89 G 88‘/sG
7ö Y*J

Al. & Mag.
D. Anl . Abi . m. 5000
Br . Wollk . (2000)

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Br. Tauwerklabrlk
Delm . Llnoifabrik
Dt. L1U.-W. Berlin
Dt . Lin .-W. Hansa
Noidd . Steingut
Oldbe . Roggw .-JL

Reis u H. A.-G. 867 « b 8574 do Set . Ü
SchUtb Utw. 0 347* — do . Ser . IQ
Straßenb . BrhT. b 8 ÖB D. Wertb . kl. /35
V« . Werkst. 0 34G 34G do . gr. (35
WtmAt’i  C lg. 0 40 Ci 40 G do. gr. (32

18. L 17. 1.

94' / . 94»/,
94' / , G 94 u
94 G 94 ü
95 95

Staats - Papiere

Bremer Am. Ausl .-
Sch . «. 1. li . 26 m.
o* Abl .-Sch . kleine

18. L 17. 1.

Stücke yßs/sb 94%
Bremei Am . Ausi .-

Sch . v . 1. U . 26 m.
l/* Abl . -Sch . große
Stücke 947* 94i/ 2

Bremer Aal . Abl .-
Sch ohne Ausl .-
Sch . v. 1. 11 . 26 J8ti 19

Brem Doll . -Am kl. ü5ü 65 G
do . große 65 U 65G

Deutsch . Anl . Ausl .-
Scheine
Nr. 1— 90000 , ein-
schiießl . Vi Ablös .*
Schuld.

Goldmark -Aol . der
Staatl . Kreditanstalt
Oldenburg
t . 1927 Ser . i n . HI
v. 1927 Ser . II
v. 1928 Set . IV
v 1928 Ser . V
v. 1928 Ser . V!
Komm . «. 1926

93
91»/*G
93»/*Q
93‘/aLi
93»/, ü

90»/*
Bö1/*G
90»/*

923/4
91»/sG
93»/sü
94 G
94 G
92V*
90V*
89Vi G
90l/i

Sfeuergufscheine

fällig
1934
1935
1936
1937
1938

18 . L
102 .15
lOOVa
97Va
93»/a
92 .15

17. 1.
1023/4
100V«
97 .40

93*/«
92 .40

7°/« Dtsch . KelchsbjVorz . —
7% do . Schatzamts . —

Hamburger
Wertpapierbör se

vom 18. Januar
Nichtamt KHrse von 12»/, Uhr

18. 1. 17 . i.
Comm . u. Privatbank 497* 507*
Vereinsbank 02 02
Hypothekenbank 87 87
Westholst . Bank 124 124
Bugsier -Reederel _ —
Flensb . D. 69 —
Hansa 31B 31B
Nordd . Lloyd 29V* 29
Paketfahrt 28 28
Hamb. -Südamer. 24 247*
Woermann -Linie 20 20
Hamb . Hochbahn 817* 81V*
I. G. Parben 125 1257*
Guano 617* 60
Hamb . Elekti. 1077* 107V«
Alsen Cement 108 108 B
Brelteob . Cement 627* —
Hemmoor 123 —
Schwärt . Honig 55 55
Atlas -Werke 27 B 27 B
Karstadt 1 .90 2
Stader Leder 102 102V*
Wiemann 155 154
Bremen -Bes .-Olf. 89 —
Thörl — —
Harb . Gummi — 24
Bavaria 109 110
Bill -Brauerel 112 112
Ostwerke 90 91
Reis - und Handels 847* 83V*
Neu Guinea — —
Otavi — —
SoUtren 2ß 2B

BERLINER BÖRSE
Reichsschuldbuchforderungen

(mit Zinsberechnung)

vom 18. Januar

Fesiverzinsl . Werte
18. 1. 17. 1.

Ablösg . 1— 90000
do . ohne Ausl.

6V. Reichs -Al. 27
6*/. Reichs -Al. 29
5 ' /«' /. Young -Anl.
6*/. DL Wtb . 35 gr.
6*/. Dt . Wtb . 35 kl.
6' /,  Pr . SL -Anl . 28
6V. Prß . Schätze 30
6*/. Bayern v. 1927
6V. Brschwg . 1928
4*/. Schutzgebiete
6°/ . DL Reichsp . I
6V. Dt . Reichsp . II
6' /. Reichst ). Scliät.
6*/. Pr . Ldrbk . 1— 2
a */. „ 3— 4
6*/. „ 5— 6

06' /.
18 .20
95 .37

100 .80
96' /.
79' /,

124
106' /,
100‘le

1)6' /*
92
9 .40
9 .35

100 .10
100’/.
95
95
94

97' /,
18’/.
96

100'/.
96’/b
79' /,

lOOc/e
lOO' /a
95
92*/:
9 .36

lÖÖ' /e
102‘/,

95
95
94

Stadtanleihen

6*/« Bin . Goldsch . 20 897* 89»/.
67» do . Vkr . Anl . 28 84 84
67. Frkft . Schätze 827« 83»/,
67. Kölner Schätze 817* 81»/,
I ' V/.  Bin . PIdbr .-A. 96 96

Oeffentl . Kreditanstalten

Dt . Komm . Auslos-
Schetne L

DL Komm . Auslos-
Scheine II

6*/. Dt .Komm .Sch . 31
6' /, Rann . Landes-

kredtt v. 1926/27
6*/. Old . Staatl . 25
6*/. do . Serie 1-3
6*/. do . Serie 2

Serie 4
Serie 5

Komm . 1
Komm . 2
Komm . 3

51/, */, do . Liquid.
5*' , Pr . Idpfbr . S. 4
6 ' /. do . S. 11
6*/> do . S. 17 -18
6 'A do. S. 21

96»/. 96 .80

114 114

93>/« —

6V. do.
6' /• do
6' do.
6' /.  do.
6“'< do.

01' /,
93' /,

91' /,

93' /,
93»/,
90

Oeffentl . Kreditanstalten
18. 1. 17. 1.

6*/ , Pr . Ztrst . R. 23 97»/, 97' /,
6*/ , do . R. 24 93»/. 93 ' /.
6*/ . do . R. 25/27 92»/, 92' /,
6*/, do . R. 28 92»/, 92»/,
6"/. Ldschftl . Zentr.

Goldpfdbr . 89' /. 89»/*
6V. Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr . 89 89
6*/. Schlesw . Holst.

Idsch Goldpfbr 24 89 89 ' /.
6' /. west !, ldschftl.

Goldpfdbr . — 92

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6 ' / , Braunschweig.
Hann . v. 1929 83>/t 94

6' /, Goth . Grund¬
kredit 4 . 5 . 5a 92»/, 92' /,

6*/ . Hann . Boden¬
kredit 13 . 14 — —

6•/• Meininger
Hypotb . Bank R 5 — 93»/,

6*/.
Bank Em. 50 927* 927* 4 l/t7 « Oest . St. 14 13 .50 133/e

6»/. Rhein - Westfäl.
Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12

6"/ . Pr . Centralb . 28
923/* 92*/« 47 *7 « Ung . St.

4V.7 . Ung . St.
13
14 5 .20

5 .05

923/4 89 47 ® Mexik . abg. — 7 .50
6»/. Pr . Hvpotb . 1. 3 92*/* 92s/* 57 . Mexik . abg. 4 .25 —

Fällig
1. März

1934
1936
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1044
1945
1946
1947
1948

Ueld
Alte

100' /2
99’/.
99' /.

96»/.
90' /,
961/s
W/s
94' /.
94»/.
94
94
9t
94

Briet
Polenschä.
Geld | Brief

100
99 »/.
99»/s
971/,
97’/,
97
96' /e
95"/,
953/s
95»/,
95»/s
96’/„
96»/,

995/8
99»/,

96’fa
96

945/8
937/s
DIR/»

831/.
93 ' /g
93' /«

tOO»/,

97' /.

95=/a
94’/,
941/8

94’/,
94’/,
94’/,

Wiederaufbau - Anleihe
1944/45 . 59»/s 60
1946/48 . 59»/, 60

Sfeuergutscheine
fällig . 18. 1. 17 . 1.
1934 . 102»/. 102 ' /.
1935 . 100»/, 100»/,

U7 97
1937 . ; ; * * ; . . 935/a 935/a
1938 . 92 92
Steuersch . -K. 07 ^7

Ausländ , Sfaatsanleihen

b ) Kommunal - Obligalionen
6V* Mein . Hyp . -Bk.

Komm . 14 . 16 , 21
6*'« Pr Ctr . Bod.

Komm . S. 26/28
6*/, Rh . Wstf . Bdki.

Gold -Kom S. 4-6

89*/« 89 .70

89

Sachwerte
5*/* Roggeurenten*

Bank Serie 1 - 11
5*'» Roggenrenten-

Bank Seiie 12 -18
6*/» Zuckerkredit

6 .05 ü . 6Ö

ü .43
98Va

6 .43
98V2

Industrie - Obligationen
6•/• Dt . Liaolweike
6*/» Klöcknerwerke
6V* Thür . Elek . Llef.

Verein . Stahl

Di1/*
00 /̂4
90l/s
70®/«

Aktien
Verkehrswesen

A. G. f. Verk . ^
Allgem . Lok .-Ki - P
Reichsbahn '
Hamb . Am.-P. V
Hamb . Hochb . °
Hamb . Süd . D. 9
Hann Deberl . 0
Hansa Dmpf 0
Luoeck -Büch 0
Nordd . Lloyd 0
Sch!es Dmpf . b

Banken
AÜg D. Cr-Anst . ü
Bank für Brau . 11
Bayi . Hyp . Wb. 5

_ Bayr . Ver .-Bk. 6
70 . 20 iBerL Handlsg . &

18 U
621/a
901/,

111V*
28
805/a
24V*

44
29%

17. 1.
63*/«
90V*

110%
22V*
81
m*
87

291/:

45
957*
78*/t

101
878/«

Comm . u . Prit.
Dt . Asiat . Bk.
D.-D. Bank
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbg . Landb.
Old . Spar - u . L.
Oest . Cred .-Anst 1
Reichsbank 1

Industrie
Accumul .-F. 1!
Adler P.-Zem . <
A. K. U. <
Allg . Elektr .-O. 1
Alsen P.-Zem . l
Ammend . P. <
Ankerwerke l
Aschff . Zellst . (
Atlas -Werke <

Balcke M. ^
Banning , M. (
Barop . Walzw . C
Bayr . Motor . C
Bemberg j . P. 0
Berger Tfefb . 12
ßergm . Elekt . 0
Berl .-Gub. Hut 8
Berl . Karlsr . $
Berl . Masch . 0
Beton -Mon . 0
Braunk ., Bri . 10
Brem .-Besigh . J>
ßr . Gas - u . El . '
Bremer Vulk . J
Bremer Wollk . 10
Buder . Eisen 0

Capito & Klein o
Charl Wasser ö
Co Hispano j[
Conc Spinn . 0
Cont . Gummi 8
Cröllwitz Pap . 0

Daiml . -Benz 0
Dt . Atl . Tel . 8
Dt Asphalt 0
Dt ßaumw . 0
Dt Conti Gas <
Dtsch Erdöl 4
Dt Kabelwk 0
Dt Linoleum 0
Dt Spiegelgl . ü
Dt Steinzeug 0
Dt . Tafelglas 0
Dt . Ton - u . Stein 0
Dynam . Nobel 13

18 . 1.
48V»

17. 1.
49V Elekt . Lief .-G. 5

18. 1.
90»/.

17. 1.
91*/*

— — El. Licht u . Kr. 6 98»/. 98
647*
267«

55
26i/ Falkst . Gard. 6

60 601/i I ß . Farben 7 124»/, 125»/»
84 83V« Feldmühle 0 77»/, 765/8— 47 Felten & GullL 0 51»/, 53

_ Gelsenk . Bw. 0 66»/. 567s
166 166*/« Germ . Porti. 0 50’/, 51

171
23

172*/«
24

G. f. elek . Unt
Gebr . Goedh.
Goldschmidt

4
8
0

87»/.
69»/.
48»/,

88

47V*

40V* 41»/* Habermann 5 — 637*
26 26 Hackethal 0 47»/, 47*/«— — Hageda 4 74
643/8 66 Hamb El. W. 85 1076/8 108
— — Harbg . Eisen 0 647* 647«— Harbg . Gummi 0 24 24

— Harp . Bergbau 0 8o*/8 86

257* 33»/,
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer

4
0 _ . 1237»

— — Hoesch K-N. 0 657a 6Ü/8— — Hoffm . Stärke 4 88 88— 13276 Holzmann Ph. 0 633/* 65
43

1407*
41»/«

147 Hotelbetrieb 0 44 44

113
137k

113 Ilse Bergbau
leserich Asnhalt

6
0

137 1387s

8872
70V«
84

X02%

ml*
84

171
71V«

84‘/4
ISO*/«

355/«
110

8
75V-

lli v»
100
61
47*7«

50
63V,

69V;
84

162s/«
89
95
8472

171
72

8i%
1527,

149»/« lö0 7/s

Elntr , Kohle 10 —

357*
HO«/«

77»
76i/ f

HO»/,
l0l 7/8

457,

507*
637«

163

Junghans 0

Kahla Porz . 0
Kali Aschersl . 6
Klöcknerwerk 0
Kölner Gas 8
Kotitz Led . 4
Kromschröd . 6
Küppersbuscb i

Lahmeyei Co. 10
Laurahütte 0
Und . Eismasch . 4
Lindström 0

Malinesin . R. 0
Mansf . Bergbau 0
Mascbb .Unt . ü
Masch . Buckan 5
Maximilhütte 8
Metallges . 0
Meyer -Kffm . 0
Miag Mühlen 0
Mitteid Stahl b
Mix & Genest U
Montecatini i
Mühlü . Bergw . 4
Müller Gummi 0

Nordd . Eisw . 0
Ndd . Steingut 0
Nordd . Trikot 0

307 » —

127s -
1097 * 111
567 * 57

110 _

68»h
27*U
377*
79

657*
48
487-

1027*

89

773/4

18. 1. 17. 1.
Nords .-Hochs . ' 0 37 jjjli
Nordw . Kraft 6 97V« w»

Oberbedarf 0
Orenst & Kopp . 0

Phön . Bergb . 1
Phon . Braunk . 4
Pintsch A.-G. 8
Plauen Gard . 0
Plauen Tüll 0
Polyphonwk . 0
Pressluft 0

Ratg . Wagg . 0
Rheinl . Kraft 6
Rh . Braunk . 0
Rh . Chamotte 0
Rh . Elek -Ges . 9
Rheinstahl 0
Rh .-W . Elekt . 5
Rh .-W. Kalk 0
Rieb . Mont . W. 4’
Rosenth . Porz . 0
Rütgerswerke 0 •

Salzdetfurth 9
Sangerh . Ma. 0
Sarotti Sch . 4
Sauerbrey M. 0
Saxonia Zern . 0
Schl . El . I . B. 8
Schl . Porti . Ze . 0
Schub , u . Salz . 15
Schuckert EI. 0
Schulth . -Patz . 4
Siemens Glas 0
Siem . & Halske 7
Stöhr . Kammg . ■ 6
Stolberg Zink 0

Thörl ’s Oeü . ' 6
Thüringer Gas C6
Leonb . Tietz 6

Varziner Pap . 1
Ver . Dt . Nickel 4
Ver . Glanzst . 0
Ver . Stahlw . 0
Vogel Tel . -Dr. 0

68»/«
277«
377*
78»/«

655/4
— Wanderer -W

9V*
58

43*/*
827,

110

— Wasserw Gels 7 —
ml— Westeregeln t 111

90
Zellst . Waldb. i 47 )8

_ i
Koionialwerte

Dt . -Ostafrika >. 34 35V»
103
lO*i57 Neuguinea 0 1001/*

- Otavi -Minen 0 107* U
- 1 Schaatnag 0 40

Seife

44'/:
I» /:

45»/< -

i7 ‘/, m

38>/< -
90*/. 91

198»/. 199'/:

89»/, SO"/.
851,8 ü94 9S»>
64 61

I 44
60»/, 61V»

146 148

76 77

Siot

Smi

Sott*

eililoi

.

iteiouf

einet

lü 8;, 8e&

190, ', 101»;*
101>/< lOO'/i
90»/, 905/1
46»/, 47

1421'=
106»/. 106V*

SG*/, 6?_ 111
15’/, 16

_ 9»/*
85»/, 66"/:
56»/, -
37»/, 37
72 72»/,

87»/, 89

%l

%
in je

'in®
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